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Pfarrer Carl Zalho s.
Köln , 11. März . (Eig. Drahtber .)

Heute abend kurz nach 7 Uhr starb
" im evangelischen Krankenhaus in

Lindenthal Pfarrer Jatho an den
Folgen der Blutvergiftung , die
er sich zugezogen hatte .

Die Nachricht vom Tode des Pfarrers Carl
Jatho in Köln wird in den weitesten Kreisen des
deutschen Volkes aufrichtige Teilnahme Hervorrufen.
Ist doch selten ein Pfarrer so allgemein bekannt, so
populär geworden, wie gerade er . Geboren am 25.
September 1851 in Kassel, wo er Las Gymnasium be¬
suchte, studierte er von 1871—1874 in Marburg und
Leipzig evangelische Theologie. Von 1876—1884 war
er Pfarrer der deutsch- evangelischen Gemeinde in
Bukarest , dann wirkte er von 1884—1891 in Bop-
pard und siedelte 1891 als Pfarrer nach Köln über.

Zwanzig Jahre hindurch war er in Köln uner¬
müdlich als Prediger , Religionslehrer und
Seelsorger tätig . Was er in diesen zwei Dezen¬
nien seiner Gemeinde war , das ist im letzten Jahre
aus Anlaß seiner Amtsentsetzung in ergreifender
Weise zum Ausdruck gekommen. Im religiösen Leben
der Kölner hat sich durch ihn ein Umschwung voll¬
zogen . Religiöse Gleichgültigkeit und leere Kirchen
war die Signatur vor seinem Amtsantritt . Aber bald
wurde Jatho zu einem Mittelpunkt , um den immer
mehr sich scharten . Ein reges Gemeindeleben entfal¬
tete sich, zu seinen Gottesdiensten drängten sich die
Kölner in Massen, und es herrschte ein einzigartiges
Verhältnis zwischen den Protestanten und „ ihrem"
Jatho. Was er erstrebte, war ein Christentum
der Tat , und es ist ihm freudig und dankbar be¬
zeugt worden, daß er es auch verwirklicht hat. Das
von ihm gelehrte Christentum entsprach aber nicht
der kirchlichen Dogmatik. Ein „Bekenntnis der
Kirche

" gab es für ihn einfach nicht. Mit besonderer
Vorliebe schloß er sich an das Evangelium Jesu
in seinen Predigten an und ging auf die Fragen ein ,
die die Menschen der Gegenwart bewegten.
Als ihm einst vorgeworfen wurde, daß er eine neue
Religion verkündige, erwiderte er : „Sie können doch
nicht verlangen , daß ich eine alte Religion verkün¬
dige; eine solche ist früher einmal dagewesen . Wollte
ich

' eine alte Religion verkündigen, so wäre es eine
Ruine , die man nur durch Stützen, eiserne Klammern
und Tragbalken erhalten und vor dem Einsturz be¬
wahren müßte."

Jathos Gottes begriff war der des Pan¬
theismus , wie wir ihn zuerst bei Spinoza und
dann bei Gyethe und dem großen Theologen Schleier¬
macher finden. Er war auch kein Freund davon,
seine theologischen Gedanken in ein System zu for¬
mulieren, vielmehr dominierte in ihm der Dichter ,
in dessen Händen alles zur Poesie wird . Darum
neigte er auch zur Mystik hin, Gottmnigkeit stand ihm
höher als oerstandesklare Erkenntnis Gottes . Poli¬
tisch war er parteilos . Bei dieser seiner theologischen
Stellung muhte er mit der preußischen Ober¬
kirchenbehörde in Konflikt geraten , nachdem
das auf der Eisenacher Kirchenkonferenz 1908 vorbe¬
reitete „Jrrlehregesetz " auf der preußischen
Generalsyiwde im November 1909 , zwei Jahre nach
der päpstlichen Enzyklika gegen die Irrlehren der
Modernisten, zum Kirchengesetz erhoben worden war .
Ein« Verständigung zwischen Jatho und dem Evange¬
lischen Oberkirchenrat in Berlin war ausgeschlossen .
So fiel der Kölner Pfarrer als erstes Opfer dieses
.protestantischen Jnquisitionstribunals " am 24. Juni
1912 : eine weitere Wirksamkeit des Pfarrers Jatho
innerhalb der evangelischen Landeskirche der älteren
Provinzen Preußens sei mit der Stellung , die er in
seiner Lehre zum Bekenntnis der Kirche einnehme,
unvereinbar, so lautete der Urteilsspruch.

Zu der Frage , ob Iatho mit Recht oder mit Un¬
recht abgesetzt worden sei, kann hier keine Stellung
Aenommen werden, darüber gehen auch heute noch die
Meinungen von Geistlichen und Laien auseinander .
Pei seiner Rückkehr von Berlin wurden ihm von den
Kölnern stürmische Huldigungen dargebracht. Dann
begann in Deutschland eine unabsehbare Fülle von
Protesten gegen den preußischen Oberkirchenrat
in Wort und Schrift . So veröffentlichten etwa 200
Geistliche der preußischen Landeskirche eine Erklä¬
rung , in der sie die Amtsentlassung Jathos als „eine
unabsehbare Schädigung der Religion in unserer
evangelischen Landeskirche" bezeichneten . Auch vom
Karlsruher Protestantenverein fand im
überfüllten Rathaussaale ein Vortragsabend statt, in
dem der greise Stadtpfarrer a . D . Dr . Brückner
uüt der ihm eigenen zündenden Beredsamkeit unter
lebhaftem Beifall einen (nachher auch gedruckten )
Portrag über „Jatho und das Jrrlehre -
üesetz " hielt. In ganz Deutschland wurde im Hand¬
umdrehen ein Fonds gesammelt, dessen Zinserträgnis
Pfarrer Jatho -zur Verfügung gestellt wurde . Auf
Piste seiner treuen Kölner hielt er alle 14 Tage in
Vinem großen Saale ihnen Gottesdienste ab , und
seine Predigten wurden nach Stenogramm gedruckt

(1903 und 1905 sind bereits Predigtbände von ihm
erschienen , ferner ein Andachtsbüchlein „Frommer
Glaube") . Von überall her bekam er Einladungen
zu Vorträgen , und er hielt auch solche an vielen Orten
Deutschlands. Nun hat ihn ein tragisches Geschick
im Alter von 62 Jahren dahingerafft .

Auf einer Vortragsreise verletzte er sich in Halle
an der Saale beim Aussteigen aus einem Auto¬
mobil am Schienbein . Obgleich die Wunde sofort
ärztlich behandelt und verbunden wurde , stellten
sich nach drei Tagen die Anzeichen einer schweren
Blutvergiftung ein , die durch vier operative Ein¬
griffe nicht zu beseitigen war . Ueberall nahm man
lebhaften Anteil an seinem Ergehen . Einige Tage

glaubte man zwar zu der Hoffnung berechtigt zu
sein, daß er die schwere Krankheit doch noch über¬
stehen könne, aber dann verfielen immer mehr
seine Kräfte , bis der Tod seine Hand auf ihn legte.
So ist der vielen Tausenden teure Mann dahin¬
geschieden .

Erwähnt fei noch, daß er die Denkmünze für Kom¬
battanten 1870/71 , den rumänischen Kronenorden und
den Roten Adlerovden besaß . Einer seiner Söhne ist
Arzt, ein anderer Redakteur in Berlin . In der Ge¬
schichte des deutschen Protestantismus wird der Name
des Kölner Pfarrers CarlJatho unvergeßlich fort¬
leben .

Karlsruhe . —d.—

England and die deulscheu Rüstungen .
(Von unserem Londoner Korrespondenten.)

rth . London, 9. März .
Im großen und ganzen kann man sagen » daß man

in England die Verstärkung der Rüstungen mit sehr
großer Gemütsruhe hinnimmt. Vielleicht mit ein
wenig verdächtiger Gemütsruhe, worüber weiter
unten . Und jedenfalls, gerade well die öffentliche
Meinung sich nicht ausregt, und die Mehrzahl der
großen Blätter die Angelegenheit, besonders soweit
Deutschland in Betracht kommt , sehr sachlich be¬
trachtet und die Gründe der Verstärkungen zu ver¬
stehen sucht, geraten einige Blätter , nicht sehr wich¬
tige oder einflußreiche , gewaltig in Harnisch , poltern
mächtig gegen Deutschland und noch mächtiger —
gegen ihre eigenen Volksgenossen . Den Gleichmut der
Massen nennen sie Apathie, Blindheit, die die Ge¬
fahren nicht sehen will, Faulheit und Feigheit, die die
Muskete nicht schultern wollen zu Verteidigung des
Vaterlandes , einen unwürdigen Egoismus , der er
andern — nämlich Frankreich — überläßt , Englands
Verteidigung aus dom Kontinent zu übernehmen und
seine Schlachten zu schlagen, ein gedankenloses Hin¬
leben, das sich später bitter rächen und bitter bereut
werden wird, wenn erst Deutschland , als Koloß, den
gangen europäischen Kontinent beherrscht und tyran -
nisiert. Das sind so einige Proben aus den Leit- und
anderen Artikeln dieser Blätter . Zweck der Hebung
ist, England und die Engländer von der Notwendig¬
keit der Einführung der allgemeinen Wehrpflicht zu
überzeugen. Dabei werden die Zahlen der deutschen
Verstärkungen ungeheuer übertrieben : bis zum
Oktober d . I . würde das deutsche Heer um 300 000
verstärkt werden, und die Ausgaben Deutschlands für
seine Rüstungen würden sich auf 130 Will . Pfund
Sterling (2,6 Milliarden Mark) belaufen, gegen arm¬
selige 70 Will. Pf . Sterl . (1,4 Milliarden Mark ), die
England im Jahre 1913 aufwenden wird . Und dann
die Luftverteidigung! England hat ein Gesetz und
Vorschriften über den Luftverkehr erlassen , die drako¬
nisch sind , aber uns (England) in den Augen des Aus¬
landes , nur lächerlich machen , da wir gar nicht die
Mittel haben, Gehorsam gegen das Gesetz zu erzwin¬
gen. Wir haben nur ein paar Dutzend Flugzeuge,
gegen die 300 Deutschlands , ganz zu schweigen von
den 500 Frankreichs: unsere drei Luftschiffe sind Spiel¬
zeuge , Babies , und haben das Pech , meistens nicht zu
fliegen. Mindestens eine Million Pfund Sterling
muß im nächsten Budget bereitgestellt werden , um
wenigstens einigermaßen den deutschen Vorsprung
einzuholen usw . Eine wahre Ieremiade , die durch
ihre Uebertreibungen und fast lächerliche Kapriolen
gerade das Gegenteil von dem erreicht , was die Pre¬
diger beabsichtigen . Man bleibt gleichgültig . Diese
Leute haben schon zu oft „Wolf" geschrten , als daß
man sie noch sonderlich beachtete . Es ist die Nemesis
früherer , ohne rechte Veranlassung ins Werk gesetzter
Paniken . —

Für Frankreich findet man allenthalben, wenigstens
in der konservativen Presse , viele schöne Worte : man
bewundert den französischen Enthusiasmus und
Heroismus , den „neuen Geist" in Frankreich, die Be¬
reitwilligkeit, mit der das französische Volk die schwere
Last der dreijährigen Dienstzeit wieder auf sich nimmt,
tröstet die französischen Freunde damit, daß, wenn
Deutschland mehr Menschen , Frankreich doch den
großen, schweren Geldbeutel hat, und versichert es der
warmen Sympathie Englands in seiner Bedrängnis ,
unwandelbarer Freundschaft, und tatkräftiger Unter¬
stützung , wenn es ohne Grund angegriffen werden
sollte . Aber es kommt doch, auch in der konservativen
Presse, eine neue Note hinein, die die „Times " kürz¬
lich klingen ließ, nämlich , daß England für einen
französischen Revanchekrieg , von der einige französische
Ueberpatrioten zu träumen scheinen, nie und nimmer
zu haben sei. Das ist ja nun eigentlich nichts neues :
denn es ist von der englischen Politik, der offiziellen
und inoffiziellen, immer betont worden, daß die „En¬
tente"

, die zweifache und die dreifache , gänzlich un-
aggressiv sei , und nur dem Frieden diene ; und doch
hat uns das zum November 1911 geführt. Aber neu
ist, daß die „Times"

, die in diesen Zeiten so oft den
ackvoestus «llaboli zwischen Deutschland und Frank¬
reich gespielt hat, überhaupt davon Notiz nimmt ,
daß es zurzeit einen Chauvinismus in Frankreich
gibt. Die Warnung der „Times"

, die, wie der „Man¬
chester Guardian " betont, ohne Zweifel für das Aus¬
wärtige Amt spricht, richtet sich in der Form nur
gegen den Chauvinismus , ist aber ein Wink nach
Frankreich im , ganzen, die Dinge nicht auf die Spitze
zu treiben, und Geister zu rufen und zu entfesseln ,
die man später nicht bändigen kann . In dieser Hin¬
sicht verdient es besondere Beachtung. —

Oben wurde gesagt , die Gemütsruhe, die die große
englische Mehrheit zeigt , sei ein wenig verdächtig. Es
handelt sich um das Verhältnis 16 zu 10. Man küm¬
mert sich nicht mehr viel um das genaue Verhältnis
— man hat hier niemals zugegeben , daß v . Tirpitz
die bekannte Rede des englischen Marineministers
richtig „ interpretiert" hat —, sondern man nimmt es

lelOMcliek HerluI- IlicliMmt
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Zum Rücktritt von der Goltz' als Armee¬
inspekteur.

(Eigener Drahtbericht .)
b. Berlin , 11. März . Zu den Mitteilungen über

den bevorstehenden Rücktritt des Generalfeld¬
marschalls von der Golk verlautet hier : Es
ist üblich , daß die Armeeinspekteure , wenn sie
mehrere Jahre in ihrer Stellung sind, regelmäßig
am 1 . März ihr Entlassungsgesuch einreichen. Das
hat General von der Goltz schon im vorigen Jahre
getan ; während aber damals sein Gesuch ab¬
schlägig verbeschieden wurde , scheint jetzt die Ge¬
nehmigung bevvrzustehen . Dafür spricht die Ver¬
legung der Generalinspektion nach Danzig .

Die Ostmarkenvorlage.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11 . März . Das preußische Abge¬
ordnetenhaus überwies den Gesetzentwurf
betreffend die Maßnahmen zur Stärkung des
Deutschtums in den Provinzen West -
Preußen und Posen , die sogenannte Ost -
markenvorlage , nach längerer Debatte an
die Budgetkommission .

Besprechungen über die Steuerpläne.
b . Berlin , 11 . März . (Eig. Drahtbericht.) Gleich

nach Beendigung der Verhandlungen berief Reichs¬
schatzsekretär Kühn seine Ressortchefs zu einer
Konferenz , die sich bis in die späten Abend¬
stunden hineinzog. Ueber den Inhalt und das
eventuelle Ergebnis der gestrigen und heutigen Be¬
sprechungen hat der Reichskanzler noch persönlich
das Gebot strengster Vertraulichkeit erlassen und
zugleich in Aussicht gestellt , daß er selbst eine Mit¬
teilung an die Presse gelangen lassen werde.

Schicksal einer Hilfs -Expedition für die
Spitzbergen-Expedition.

(Eigener Drahtbericht .)
Straßburg , 11 . März . Soeben traf bei Ge -

hermrat Professor Hergesell hier von der
deutschen wissenschaftlichen Sta¬
tiv n an der Großbay eine telegraphische
Nachricht ein , daß die von dem Leiter der ge¬
nannten Station , Dr . Wegen er ins Leben
gerufene Hilfsexpedition noch nicht
zurückgekehrt ist, auch fehlen weitere Nach¬
richten , da die Großbay nicht mehr passierbar,
weil das Eis ausgegangen ist. Auf der Station
befindet sich sonst alles wohl. Dr . Wegener hatte
eine Hilfsexpeditton mit Hilfe der an der Kings-
bay befindlichen Fangleute und der Arbeits -
mannschaft eines englischen Unternehmens ins
Leben gerufen und ist am 25. Februar nach dem
Westsjörd der Wijdebay abgegangen , wo die
Hütte, in der Dr . Rüdiger zurückgelassen wor¬
den ist, sich befindet.
_ (weitere Depeschen flehe Seite 14.)_

Ser valkankrieg.
Kritik an der Botschafter -Konferenz.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Wien , 11 . März . Die „Reichspost" wendet sich

gegen die Untätigkeit der Londoner
Botschafterkonferenz . Es sei kein Zwei¬
fel , daß die Kraftlosigkeit und Langsamkeit der
Botschafter-Konferenz bei den Serben neue
Hoffnungen auf das albanische Gebiet
und die Adria Küste geweckt hätte . Wenn die
heutige Konferenz wieder ergebnislos verlaufe , so
würde Oesterreich seine Interessen ohne weitere
Rücksicht selbst wahren .

Die Vermittlung der Mächte .
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 11. März . Es steht jetzt fest, daß die
Mächte nur zu einer Mediation zwischen
Rumänien und Bulgarien (und nicht zu einem
Schiedsspruch ) ermächtigt sind, sowie daß die Ver¬
handlungen von den Petersburger Botschaftern
geführt werden sollen ; da aber noch die Formalität
des Vorgehens festzustellen ist , werden die Beratungen
in Petersburg noch nicht sofort beginnen.

Die Antwort der Bündler.
(Eigener Drahtbericht .)

Sofia, 11. März. Da Serbien ebenso wie
Bulgarien erklärt hat, die Mediation der
Mächte anzunehmen , wird die Antwort
heute im Ministerrat redigiert und am Mittwoch
überreicht werden. Wie verlautet , wird an der
bekannten Grenzlinie und an der Forderung einer
Kriegsentschädigung festgehalten.

f. Sofia , 11 . März . (Eig. Drahtbericht .) Mit dem
Empfang der Zustimmung Serbiens zu dem
Wortlaut der bulgarischen Antwort an
die Mächte über die Vermittlung ist der letzte
Grund der Verzögerung beseitigt. Die Antwort liegt
vor und wird wahrscheinlich noch heute übergeben
werden. Sie nimmt die Vermittelung an , stellt aber
Bedingungen, die indessen nicht als endgültige anzu¬
sehen sein dürften : sie ermöglicht neue Besprechungen.

Der bulgarisch-griechische Konflikt.
(Eigener Drahtbericht.)

London, 11 . März . Das Reutersche Bureau er .
fährt , daß die hiesige bulgarische Gesandtschaft eine
ausführliche chiffrierte Depesche mit Einzelheiten über
den griechisch-bulgarischen Konflikt in Nigrita er¬
halten habe. Nachdem auf Ersuchen Bulgariens eine
Kommission zur Untersuchung der Angelegen¬
heit eingesetzt worden ist, glaubt man, daß es nicht im
Interesse der Untersuchung oder der guten Beziehun¬
gen der Verbündeten sein würde , Einzelheiten
in diesem Augenblick zu veröffentlichen ; nichts¬
destoweniger ist bekannt, daß im Verlaufe des Kamp¬
fes ein bulgarischer Offizier getötet und zahlreiche
Soldaten getötet oder verwundet worden sind .

Der Kampf um Skutari .
Dien , 11. März . Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Cetinje : Gestern früh versuchten türkische
Truppen von Bridiza aus einen Ausfall , um in
der Umgegend zu fouragieren . Nach fünfstündigem
Kampf wichen die Türken zurück. 24 Nizamis wurden
gefangen genommen. Sie erzählten, die Türken hät¬
ten etwa 25 Tote und 50 Verwundete gehabt.

Belgrad, 11 . März . Die offiziöse „ Samou -
prava " erklärte als Antwort auf den Artikel eines
auswärtigen Blattes , daß die Unterstützung, welche
Serbien den Montenegrinern bei Sku¬
tari leiste, keineswegs bezwecke» die Kluft zwischen
Oesterreich -Ungarn und Serbien von neuem zu
öffnen . Niemand mache Serbien die Bul¬
garien geleistete Hilfe zum Vorwurf , noch
weniger aber könne man ihm die Unterstützung ver.
argen, die es den montenegrinischen Brüdern leiste,mit denen es gemeinsame Interessen habe. (? ? ?)

Oesterreichisch -russische Teil-DemobM-
sation.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Petersburg . 11 . März . Die einer russisch -

österreichischen Veröffentlichung über die
teilweise Rückgängigmachung der mili¬
tärischen Maßregeln an der galizischen
Grenze entgegenstehenden Hindernisse schei¬
nen nunmehr endgültig beseitigt zu sein , so
daß mit dem Erscheinen der beiderseitigen Mit¬
teilungen für morgen gerechnet werden kann .

Kein Rücktritt von Jzzed Pascha.
(Eigener Drahtbericht.)

Konstantinopel, 11 . März . Das Gerücht über
die Absetzung oder Demission des Generalissi¬
mus Jzzed Pascha bewahrheitet sich bis jetzt
nicht . Man erzählt, Jzzed Pascha und der General¬
stabschef Hadi Pascha hätten dem Großwesir einen
Bericht unterbreitet , in dem sie ihm den Abschluß
eines ehrenvollen Friedens empfehlen. Der
Bericht soll den Unwillen einiger dem Komitee un¬
gehörigen Kreise hervorgerusen haben , worauf das
Gerücht über die Möglichkeit der Ersetzung Jzzed
Paschas und Hadi Paschas durch unternehmungs¬
lustigere Militärs verbreitet worden sei . Der Bericht
soll im gestrigen Ministerrat beraten worden sein .

konslanlinopel . 11 . März . (Eig . Drahtbericht .) Der
Generalissimus Jzzed Pascha hat sich gestern nach
Gallipoli begeben .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 20 Seiten.
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im allgemeinen als ein Zugeständnis von deutscher
Seite , daß man das Rennen vorläufig aufgegeben
habe und sich auf die Landrüstungen konzentrieren
wolle. Ein Nachlassen der Rivalität gerade in diesem
Augenblick hat sehr große Vorteile für England : man
hat große Schwierigkeiten mit der Organisation der
kolonialen Flotten und ihrer Einordnung in das alte
System : man hat Schwierigkeiten mit den Be¬
mannungen , besonders den Offizieren; man hat seit
Jahren zu wenig Kadetten eingestellt, und der Mangel
an Leutnants macht sich jetzt sehr empfindlich fühlbar ,
so daß man zu allerlei Aushilfen greisen muß, z. B.
Einstellung von Offizieren aus der Handelsmarine .
Man ist sehr zufrieden, daß man in den nächsten
Jahren , wenigstens von deutscher Seite , nicht weiter
beunruhigt wird. Später darf man dann mit den
neuerbauten französischen und russischen Flotten
rechnen .

Ein zweiter Punkt ist verdächtig und muh nach¬
denklich machen . Man betont hier mit großer Be¬
flissenheit — angeblich , um Frankreich zu be¬
ruhigen — und beruft sich lmher auf offiziöse deutsche
Quellen, daß die deutschen Neurüstungen sich nicht so
sehr gegen Frankreich, als vielmehr gegen den „öst¬
lichen Nachbarn", und das „gestärkte Slawentum "
überhaupt richten . Nun ist jede Annäherung Ruß¬
lands an Deutschland gewissen Leuten hier ein Dorn
im Auge, und sie benützen jede Gelegenheit, den Keil
weiter zu treiben, nn englischen — und französischen
— Interesse . Das gleich « gilt von den Balkanslawen.
Schon jetzt sind hier viele Köpfe und Hände eifrig
tätig , alles vorzubereiten, um die eroberten Balkan-
gebiete mit englischem Kapital und zugunsten der eng -
lischen Industrie auszubeuten . Könnte man nicht in
dieser Hinsicht ein wenig vorsichtiger in Deutschland
sein ?

Al» Saden.
Hofbericht.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hörte
im Laufe des heutigen Tages die Vorträge des Geh.
Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers Dr . Böhm
und des Geheimrats Dr . v . Nicolai .

— Karlsruhe , 11 . März . Der DienstLezirk des
neuernannten Weinbaulehrers Ramdohr in
Freiburg umfaßt die Kreise Konstanz, Dillin -
gen , Waldshut , Lörrach und Freiburg , jener des
Weinbaulehrers Dümmler in Dur lach die
Kreise Ofsenburg , Baden , Karlsruhe , Heidel¬
berg, Mannheim und Mosbach.

: : Karlsruhe . 11 . März . Wie schon kurz mit¬
geteilt , enthielt das letzte Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt eine landesherrliche Verord¬
nung über den Vollzug von Freiheits¬
strafen . In der neuen Verordnung wird für
die Zellen nicht nur der Luftraum und die Mindest -
grötze der Fenster vorgeschrieben, sondern es wird
auch in der Beköstigung , der Beschäftigung der
Gefangenen und in ihrer Behandlung aus ihre
Gesundheit die größte Rücksicht genommen. Den
Klagen des Privatgewerbes über die Konkurrenz
durch die Gefängnisarbeit sucht man dadurch zu
begegnen, daß die Unterbietung der freien Arbeit
sowie die Vermietung Gefangener an Arbeitgeber
verboten und die Verwertung der Arbeitskraft der
Gefangenen so geregelt wird , daß die Interessen
des Prioatgewerbes weitgehend Schonung erfah¬
ren . — Das Verordnungsblatt Nr . 10 enthält eine
Bekanntmachung , die Prüfung der Tierärzte betr .

11. März . Zu Beginn der Vor -
anschlagberatung durch den Bürgeraus ,
schuß beleuchtete Oberbürgermeister Habermehl
die finanzielle Lage der Stadt . Er führte dabei u. a.
aus , daß der Voranschlag von 1912 nicht alle Hoffnun¬
gen erfüllt habe. Daß sich troAem - er für 1913
ohne Erhöhung des Umlagefußes auf.
stellen ließ, sei dem günstigen Rechnungsergebnis des
Vorjahres zuzuschreiven . Trotz des Guthabens des
Grundstocks an die Wirtschaft von über 200 OVO -<l
sei ein verfügbarer Kajsenvorrat von über 400 000 «tt
verblieben. Die Steuerkapitalien hätten zugenom¬
men , was teils auf die gute Konjunktur, teils auf die
Wirkung des sogenannten Generalpardons zurück¬
zuführen sei . Ohne 'den Ueberschuß und ohne die
Zunahme um 90 Millionen Steuerkapitalien hätte
man zu einer Erhöhung des Umlagefußes um 4 ^
schreiten müssen . Der Voranschlag für 1913 sei so
aufgestellt, daß man wohl auch wieder einen durch
Mehreinnahmen erzielten Kaffenvorrat haben werde.
Doch würden die steuerlichen Zugänge im Jahre 1913
gegen die von 1912 erheblich Zurückbleiben . Die Ab¬
sicht , einen Umlagen-Ausgleichsfond zu bilden, wie
man das in Mannheim und Freiburg gemacht , habe
sich jetzt nicht ermöglichen lasten . Nach einem kurzen
Rückblick auf die städt . Werke kam der Oberbürger¬
meister noch auf den Stand der städt. Anleihen zu
sprechen . Von den im vorigen Jahr ausgenommen«»!
12 Millionen Mark sind noch 6 470 OM Mark ver¬
fügbar . Man hofft bis zum Frühjahr 1915 sich ohne
neue Anleihe behelfen zu können.

: : Mannheim . 11 . März . Das Großherzogs¬
paar von Hessen besichtigte heute vormittag die
Lanz -Ausstellung in der hiesigen Kunsthalle und
nahmen danach in der Villa der Frau Julia Lanz
das Frühstück ein. — Als Nachfolger des zurücktreten-
den Obermusikmeisters Max Vollmer wird die
Leitung der Kapelle des 2. bad . Grenadier -Regiments
Nr . 110 Musikmeister Hans Heisig vom 3. Nieder¬
schlesischen Infanterie - Regiments in Rawitsch über¬
nehmen. Herrn Heisig geht der Ruf eines tüchtigen
Musikers und Komponisten voraus .

— Pforzheim, 11 . März . Die 27 Jahre alte Konto¬
ristin Bertha Nix hat sich heute morgen in ihrer
Wohnung vergiftet : geschäftliche Differenzen
scheinen die Ursache zu sein .

rr . Mannheim , 11 . März . Der Bürgeraus -
schuß hielt am Montag als am Vortage des Beginns
der Beratungen des städtischen Voranschlags eine
Sitzung ab, da noch drei Vorlagen zu erledigen waren ,
die den Voranschlag beeinflussen . Infolge einer außer¬
gewöhnlich großen Zahl von Abänderungsanträgen
und Entschließungen, die von allen Fraktionen Vor¬
lagen , dauerte di« Sitzung nahezu vier Stunden .
Zunächst wurde nach längerer Debatte beschlossen, den
Gaseinheitspreis mit Wirkung vom 1. Juli
d . I . von 13 )4 auf 13 L herabzusetzen . Das Gas.
werk berechnet den Einnahmeausfall aus etwa 33000
Mark , der aber durch Mehrkonsum sicher wettgemacht
wird . Außer dem stadträtlichen Antrag wurde auch
eine Entschließung der sozialdemokratischen Fraktion
einstimmig angenommen, nach der der Stadtrat er¬
sucht wird , mit der Verbilligung des Gaseinheits¬
preises auch eine Verbilligung des Automatengases
eoent. durch Mehrlieferung der Literzahl eintreten
zu lassen. Für die Entschließung der Fraktion der
Fortschrittlichen Volkspartei, durch die - er Stadtrat
ersucht wird , der Frage näher zu treten, ob nicht beim
Bezug von Gas Sommer - und Winterpreise festgesetzt
werden können, stimmte mit den Antragstellern nahezu
einstimmig die nationalliberale Fraktion. Aus der
Debatte, die der Abstimmung oorausging , war zu ent-
nehmen, daß der Bürgerausschuß auch in Zukunft
darauf drängen wird, daß der Gaspreis eine weitere
Ermäßigung erfährt , soweit die Rentabilität des Gas¬
werks dies zuläht . Rach Len früheren Erfahrungen
gibt man sich dabei der zuversichtlichen Hoffnung hin,
daß der Einnahmeausfall stets durch einen entsprechen¬
den Mehrkonsum ausgeglichen wird. Die größte
Debatte entfesselte der stadträtliche Antrag , vom 1. Juli
1913 ab die Gebühr für «inen Niederspannungs¬
anschluß auf 50 -ll , den Lichtstromgrundpreis
auf 38 ^ pro Kilowattstunde und den Kraft¬
strompreis auf 19 L pro Kilowattstunde fest¬
zusetzen. Auch bei dieser Vorlage regnete es von allen
Seiten Anträge und Resolutionen, die durchgängig
weitere Erleichterungen beim Bezug von elektrischer

Energie forderten . In der Besprechung der An¬
träge kam es zu ziemlich scharfen Zusammenstößen
zwischen der Linken und der Fortschrittlichen Volks¬
partei einerseits und der nationauweraien izraltwn
andererseits . Namentlich zwischen den Fortschritt¬
lern und den Rationalliberalen trat die Rivalität
in der Mittelstandsfreundlichkeit deutlich zutage.
Schließlich wurde eine sozialdemokratische Entschlie¬
ßung einstimmig angenommen, die den Stadtrat nur
ganz allgemein ersucht , der weiteren Herabsetzung
des Grundpreises für Elektrizität näher zu treten.
Die weitergehenden Anträge und Entschließungen
waren damit erledigt. Schließlich wurde noch die
weiter« Besterstellung der städtischen Beamten und
Arbeiter , der Lolksschullehrkräfte und des Theater -
Personals in der vom Stadtrat beantragten Fassung
mit einem Aufwand von 300 000 -K jährlich mit Wir¬
kung vom 1 . Juli bezw . 1. September ab einstimmig
gutgeheißen. Der Oberbürgermeister trat in der De¬
batte über die Vorlage mit großer Entschiedenheit
den weltergehenden Anträgen und Entschließungen
entgegen, die namentlich von bürgerlicher Seite Vor¬
lagen wobei er betonte, daß mit diesen Aufbesserungen
für «ine Reihe von Jahren neue Gehaltsvorlagen
unmöglich seien. Es entspreche dies nicht nur der
einstimmigen Meinung des Stodtrats , sondern auch
weiter Kreise der Bürgerschaft. Man könne nicht
aus allgemeinen Steuermitteln weitere Aufbesserungen
bewilligen, während in den freien Berufen der Exi¬
stenzkampf immer schwerer werde.

: : Heidelberg , 11. März . Der neue Heidel¬
berger Güterbahnhof sollte ursprünglich
am 1 . Oktober d. F . eröffnet werden . Mit Rück¬
sicht auf den am 1. Oktober stattfindenden Fahr¬
planwechsel und den gesteigerten Herbstverkehr hat
man es vorgezogen , die Betriebseröffnung auf
einen späteren Zeitpunkt zu verlegen . Der wahr¬
scheinliche Termin für die Inbetriebnahme des
neuen GLterbahnhofes ist der 1 . Dezember d. I .

: : Weinheim . 11 . März . Im Alter von 60 Jah¬
ren ist hier der Schirm -, Stock - und Hutfobrikant
Fr . I . Hei sei gestorben . Der Dahingeschie¬
dene war Inhaber einer großen Berliner Fabrik
und unterhielt in allen größeren Plätzen Deutsch¬
lands fauch in Baden ) Filialen .

X Schopfheim, 11 . März . Die seit 14 Tagen ver¬
mißte geisteskranke Ehefrau des Maurermeisters
Bauer von Eftingen wurde im sogenannten
„Hoodbach "

, Gemarkung Efringen , tot aufge¬
funden .

X Bonndorf , 11 . März . Auf traurige Weise ist in
Aarau der verheiratete 63jährige Müller Johann
Flach von hier ums Leben gekommen . In
der Stadtmühle , wo er seit vielen Jahren tätig war ,
wurde er von der Transmission erfaßt und augen¬
blicklich getötet .

: : Lörrach. 11. März . Wie die Generaldirektton
der badischen Staatsbahnen der Basler Regierung
mittE , ist die Eröffnung des neuen badi¬
schen Bahnhofs in Basel für Len 14 . Septem¬
ber d. Js . in Aussicht genommen.

Mar LoeSH 1.

Ao» Sachbarlön-ero.
Lalw , 11 . März . In der gestern berichteten

Mordoersuchsangelegenheit wurde der 23
Jahre alte Weih , Sohn angesehener Althengstetter
Bürgersleute , verhaftet . Er leugnet die Tat , aber
es steht außer Zweifel, daß er der Schuldige ist, zu¬
mal da feil« Kleider Blutflecke aufwiefen. Der schwer
verletzte Lahmvart dürste kaum mit dem Leben daoon-
kommen .

Einer unserer verdientesten Mitbürger , ein treuer
Sohn der Stadt Karlsruhe , Rechtsanwalt und
Stadtrat Boeckh , ist unerwartet rasch aus sei¬
nem arbeitsreichen Leben akberufen worden .

Max Boeckh wurde am 8. Mai 1843 als Sohn des
Professors und späteren Gymnasiumsdirektors
Boeckh zu Karlsruhe geboren . Seine juristischen
Universitätsstudien machte er1862—1866 inFreikurgund Heidelberg . In Frciburg trat er in die Bur¬
schenschaft Teutonia ein , an die er bis an sein Ende
treue Anhänglichkeit bewahrte . Nachdem er 18ütz
das erste und 1869 das zweite juristische Examen
bestanden und bei Rechtsanwalt Strauß seine Pra¬
xis begonnen hatte , riß ihn 1870 der deutsch - fran¬
zösische Krieg aus seiner bisherigen Tätigkeit .

In vaterländischer Begeisterung meldete er sichals Kriegsfreiwilliger und machte als Auditeur bei
den badffchen Truppen den Feldzug mit .

Noch während des Kriegs verehelicht« er sich im
Januar 1871 mit Luise Buzengeiger , Tochter des
Professors Buzengeiger in Karlsruhe . Aus der
Ehe stammt eine Tochter, die mit Fabrikant Erhard
in Heidelberg verheiratet ist .

Aus dem Kriege zurückgekehrt , ließ er sich als
Rechtsanwalt in Karlsruhe nieder , das er seitdem
nie mehr auf längere Zeit verlassen hat .

Das Vertrauen seiner Mitbürger berief ihn schon
am 22. Februar 1875 in den Stadtrat . dem er bis
zu seinem Tode angehörte . Dieses Vertrauen hat
er in reichem Maße gerechtfertigt , denn er hat
nicht nur im Stadtrat , sondern auch zeitioeis« als
Vertreter der Bürgermeister und in den verschie¬
densten städtischen Kommissionen eine unermüdliche
Tätigkeit entfaltet . Er war Mitglied des Armen¬
rats , der Arbeitervevsicherungs - , der Badeanstalten -,
der Gas - und Wasserwerks -, der Schul- und der
Sozialen Kommission, des Berwaltungsrats der
Spar - und Pfandleihkaste , - es Waisenhauses und
der Sonntag -Stiftung , des Aussichtsrats der Mittel¬
schulen für Mädchen und der Beiräte der Knaben-
Mittelschulen , sowie des Gewerbeschulrats .

Das Kaufmanns - und dos Gewerbegericht Hot er
als Vorsitzender geleitet , wie er auch Vorsitzender
des Berwaltungsrats der Johanna Bielefeld -Stif¬
tung war .

Aber mit dieser umfangreichen Arbeit im Dienste
der Stadt war das vielseitige Wirken des Ver¬
storbenen nicht abgeschlossen .

Seit 1887 verwaltet « er dos Amt eines Vorsitzen¬
den des Kreisausschusses Baden mit großer Um¬
sicht und Pflichttreue . Die letzten Stunden , die
ihm noch in Gesundheit zu leben vergönnt waren,
widmete er einem Besuche der Kreisanstalt Hub ,
der er immer viele liebevolle Sorgfalt zugewendet
hatte . Seit 1906 gehörte er auch als Vertreter
der Kreisausschüsse der Ersten Kammer der Land¬
stände an .

Aber auch außerhalb des engeren Kreises seines
Berufes nahm er am geistigen Leben seiner Zeit
lebhaften Anteil . Kunst und Literatur hatten an ihm
einen warmen Freund und an den musikalischen
Bestrebungen in Karlsruhe hat er als Vorstand des
Philharmonischen Vereins und zuletzt als Vor¬
sitzender des Chorvereins der Stadtkirch « sich mit
Eifer beteiligt . Im gesellschaftlichen Leben der
Stadt hat er sich als Direktor der Museumsgesell-
schoft viele Verdienste erwarben . Insbesondere
seine Tätigkeit als Mitglied des evangelischen
Kirchengemeinderats muß noch besonders hervor¬
gehoben werden . Es war ein tiefer , religiöser
Sinn , der ihn gerade auch zu diesem kirchlichen
Amte besonders geeignet mochte. Seit seinem Ein¬
tritt in das öffentliche Leben gehört« Boeckh der
nationolliberalen Partei an und er hat für sie
viele und erfolgreiche Arbeit geleistet; doch war
er auch als Parteimann nie einseitig und hat jede
wahre Ueberzeugung geachtet.

Gaben ihm sein gründliches juristisches Misten ,
sein gesundes Urteil und sein Sinn für praktische
Betätigung die Fähigkeit , seine Aemter ausgezeich¬
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Berliner Brief.
(Bon unserem Mitarbeiter .)

Zur Gedenkfeier . — Spielverderber und Volksseele .
— Das Wunder im Studenlenreich . — Riesenkund¬
gebung der Jugend . — Feiertag . — Gregori und

Liflauers „1813 " .
Diese Tage , diese Wochen stehen nun vor allem

im Zeichen der Gedenkfeier für den unvergeßlich herr¬
lichen Volksaufschwung vor hundert Jahren . Die
Sprecher der radikalen internationalistischen Partei
haben es dabei allerdings — das ist nicht zu ver¬
schweigen — fertig gebracht , in den Stadtparlamenten
von Berlin und Schöneberg selbst gegen Liese Feier ,
dieses Gedenken , feindselige Sprüche zu machen . Sie
können dabei unmöglich im Sinn der deutschen Ar¬
beiterschaft gesprochen haben, auch nicht der wohl¬
organisiert hinter ihnen stehenden Masten . Jede
Stichprobe durch Gespräche mit vernünftigen Arbei¬
tern bestätigt das erfreulicherweise. Um so mehr
muß der unpolitische Freund des Ganzen es bedauern , >
daß auch diese einzige Gelegenheit zu einer allgemein¬
samen Herzerhebung verpaßt und verdorben werden
mußte .

Zum Glück war die Zurechtweisung von seiten
auch des radikalsten Bürgertums so wirksam und die
Beklemmung der alles verneinenden Ultras hinter¬
her so fühlbar, daß man über die Störung des ganz
großen Familienfestes jetzt zur erfreulichen Tages¬
ordnung übergehen und getrost von einer wirklichen
allgemeinen Volksbeteiligung sprechen kann. Sogar
— o Wunder ! — die Herren Studiosi , von deren
ewigen Spaltungen wir kürzlich noch hier sprachen ,
sie haben sich nun endlich einmal zu einheitlichem Zu¬
sammengehen aller entschlossen.

Als der Rektor der Berliner Universität neulich den
Studierenden durch Anschlag am Schwarzen Brett
seinen Dank für die erste Gedenkfeier (am 9 . Fe¬
bruar ) aussprach, fügte er die „Hoffnung" hinzu : daß
für die zum 15. Juni geplante Feier des kaiserlichen
Regierungsjubiläums ein einheitliches Zusammen¬
wirken der ganzen Studentenschaft sich ermöglichen
lasten möge. Mittlerweile ist dieses Hoffen bereits
zur Erfüllung gediehen . Es war ja nur ein Kom¬
mers ; größere Heldentaten werden augenblicklich von
den Musensöhnen gar nicht verlangt . Aber es war
zugleich eine studentische Riesenfeier, wie sie Berlin
wohl noch nie gesehen , und eine bemerkenswerte

nationale Kundgebung, well eben die gesamte akade¬
mische Jugend Groß -Berlins mit all ihren Gruppen
und Grüppchen beteiligt war . Sieben Hochschulen
haben wir hier : die Universität, die Landwirtschaft¬
liche Hochschule, die Militärveterinär -Akademie, die
Hochschule für Musik , die Tierärztliche, die Technische
Hochschule, die Bergakademie. Alle die Häuser, die
sieben , u>H überdies die Kaiser Wilhelm-Akademie,
waren vertreten.

Die Studentenschaft und ihre Angehörigen füllten
das ungeheuer große Oval des Sportpalastes , der
übrigens schon anderthalb mal verkracht und gegen¬
wärtig öffentlich zur Vermietung ausgeschrieben ist,
bis auf den letzten Platz der weitläufigen Galerien
hinauf . Ein förmlicher Waid von Fahnen , der den
Prästdententisch umgab, verkündete stolz die unent¬
wegte Blüte der deutschen Bereinsbetriebsamkeit: die
Vielheit der studentischen Trachten gab ein fröhlich
farbenüberreiches Riesenbild. Jedem , der es gut
meint mit unserer Jugend , mit der verantwortungs¬
vollen Kulturträgerschaft und dem größeren Ganzen,
mußte das Herz aufgehen, angesichts dieser einig
vaterländischen Jugendmasse. Und es konnte kein
Zweifel daran aufkommen, daß diese jungen Leute
auch in ernsterer Prüfung , als die wetteifernde Bier¬
vertilgung pro patris . sie bietet, nicht versagen wer¬
den.

Als ein gutes Vorzeichen durste man dann noch
am selbigen Abend die Ankündigung vernehmen, daß
nunmehr geendet sei der lange verderbliche Streit und
eine gemeinsame Veranstaltung der gesamten Berliner
Studentenschaft „nach der unerquicklichen bisherigen
Zersplitterung" für das Regierungsjubiläum des
Kaisers gesichert wäre . Aber hoffentlich nicht
nur für diese Festgelegenheit? Es wäre ebenso an¬
spruchsvoll wie schädlich, wenn die deutschen Studen¬
ten immer eine Hundertjahrfeier oder ein Kaiser¬
jubiläum verlangten , ehe sie in Freundschaft und Ver¬
nunft Zusammengehen.

Der Jahrhundertgedenktag wird bei uns den Cha¬
rakter eines Feiertages tragen . Wenn auch in die¬
sem Augenblick noch unbestimmt ist, ob die Geschäfts¬
welt zum größeren Teil die Feier durchführen wird,
so werden doch die sämtlichen Lehranstalten, die
Börse, die Gerichte und andere Aemter keinen Dienst
tun . In den Schulen werden Gedenkfeiern den Weis¬
heitsdrill ersetzen, wodurch auch in den Jüngsten , die
des Tages ganze Bedeutung noch nicht erfassen , auf
alle Fälle von vornherein eine festfreudige Stimmung

erzeugt wird . Kirchliche und militärische Feierlich¬
keiten großen Stils werden das ganze offizielle mit
einem guten Teil vom schlichtbürgerlichen Berlin ver¬
einigen. Und über aller Häuptern wird die einmalige
Vermögensabgabe von 1913 genugtuung -herabtauend
schweben . . .

Auch di« Königliche Akademie der Künste nimmt
gebührendermaßen teil an der Feier . Unter ihrem
neuen Präsidenten , dem konzilianten Bildhauer Man -
zel, der nicht gerade ein Menzel der Skulptur , aber
ein sehr tüchtiger und gebildeter Künstler ist , kam eine
ansehnliche Jubiläums -Ausstellung zustande, über die
Ihnen -ja schon berichtet wurde.

Zu den Jubiläumsoeranstaltungen darf auch das
jüngste Auftreten eines geschätzten Theatermannes ,
des bisherigen Mannheimer Intendanten , Professor
Gregori , gezählt werden. Er gab seinen ersten
Berliner Rezitations -Abend und brachte dabei, zwi¬
schen sehr fein nachempfundenem Gottfried Keller und
Heines Ironie , Ernst Lissauers Cyklus „1813"

zu sehr starker Wirkung. Lissauer ist (bekanntlich Lars
jetzt vielleicht schon gesagt werden) eine lyrische
„Klasse für sich

"
, ein bis zur Gefühlsstärke glühender

Kunst-Intellekt , der sich in äußerster Beschränkung
auf das wesentlichst Charakteristischeeinen eignen ge¬
drungenen Stil geschaffen hat, einen Stil ohne heim¬
liche Melodie, doch nicht ohne den Reiz der Verhal¬
tenheit. Sein « scharf umriffenen Bilder aus Preußen -
Deutschlands Erniedrigung und Erhebung sind in
ihrer kunstvollen Schlichtheit recht weit entfernt von
volkstümlicher Einfachheit und sind keine schlechtweg
„dankbare" Poesie für Vortragende . Gregori hat den
Kern dieser Dichtung in gutgewählten Stücken sehr
eindringlich zur Geltung gebracht. Wir könnens uns
nicht versagen, zum Schluß eine kleine Probe so ver¬
einfachter Lyrik hierherzusetzen , eine nun wieder zeit¬
gemäß gewordene Probe aus dem Abschnitt „Die
Opfergaben" . („ 1813" erschien bei Dieöerichs in Jena .)

„Die Eheringe" heißt das Zeitbildchen :
Die sie tauschten am Tage der Hochzeit als ehlich

Gedinge,
Ins Landamt tragen die Paare die goldenen Ringe.
Still treten sie in die täglichen Stuben ,
Es spielen im Hof ihre Mädchen und Buben .
Kein Prediger spricht , kein Dom tönt von betenden

Weisen ,
Still tauschen sie , Mann und Frau , die Ringe von

Eisen . Rost.

Blumeufefke am Mkelmeer.
Im März , an der Riviera .

(Nachdruck verboten.)
Wenn der Karneval vorübergerauscht und Lust und

Straßen wieder vom bunten Konfetti gereinigt sind,
beginnt hier unten die Zeit der Blumenfeste. Frei¬
lich auch der Fasching bringt schon solche , aber diese
sind, trotz der auch im tiefen Winter von Natur und
Gärtnerfleiß geschaffenen Blütenpracht, noch ein
wenig konventionell; sie fließen nicht so über von
Blütenkindern in üppigster, verschwenderischster , be¬
täubendster Duft - und Farbenfülle , wie dies die spä¬
teren Blumenkämpfe tun , die immer schöner werden ,
je mehr der Frühling sich naht . — Fällt der Fost-
nachtsdienstag sehr früh , wie in diesem Jahr , so ist
das auch kein großer Kummer , denn di« nachfolgend«
Zeit gibt ja Anlaß zur Veranstaltung einer größeren
Zahl von Blütenfesten wie in aderen Jahren ; und
weil sich an ihnen die Houptindustrie des Landes , di«
Blumenkultur so ausgiebig beteiligt, weil an ihnen
nicht nur die einheimisch « und die im Karneval groß¬
gewordene Bevölkerung, sondern alle Fremden , und
seien sie aus dem faschingsfremdesten hohen Norde »
Europas , intensive Freude haben, darum sind di«
Blumenseste auch immer die größten Erfolge unter
den „organisierten Festen" der Rioierasatson.

In Nizza zieht sich die Blumenschlacht ganz dicht
am blauen Meer auf der Promenade des Anglair
etwas länger als einen Kilometer hin. Tribünen
mit scharlachnem Tuch überdacht, rot ausgeschlagen ,
angefüllt von einer erwartungsvollen , hellgekleidetr »
Menge , deren jeder einen großen flachen Bambus ^
korb mit gewundenen Stäußchen , den Wurfgeschosse»,
bei sich führt , bezeichnet die Mitte der breiten Korso¬
bahn . Zu beiden Seiten fetzen sich die Tribüne»
rechts und links des Fahrdammes durch Stühle , drei
und vier Reihen tief , sott, ebenfalls besetzt von der
erwartungsvollen Menge . Auf dem blankgesegte»
Damm wandeln mit ihren teueren Fußgängerkarten
im Knopfloch diejenigen, die sich, zu Fuß heruw -

schlendernd , an dem Fest beteiligen wollen. Aus de»
Fenstern der langen Hotelreihe, von den Balkons und
Terrassen schaut ein tausendköpfiges Publikum . 3"
den wenigen, die Hotels unterbrechenden Prioatville»
der großartigen Promenade haben die Besitzer ihr«

Freunde und Bekannten versammelt, und auch d«m
sieht man auf den Fensterbrettern überall die große»

flachen Körbe, gefüllt mit duftenden Blumensträuße»-
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^ zu verweilten, so wurde seine Persönlichkeit

'
Ach besonders gehoben durch seine starke Arbeits -
AA seine unbestechliche Wahrheitsliebe und sei -
An aus tiefem Gemüte hervorquellenden Drang
„ach idealen Zielen .

A , war es ihm vergönnt , in einem reichen,
arbeitsvollen Leben sich die Hochachtung aller seiner

i « itbürger zu erwerben . Auch von seinem gnädigen
vMchesherrn wurde er durch die Verleihung des
Ritterkreuzes vom Zühringer Löwen mit Eichen-

und zuletzt 1906 noch durch das Ritterkreuz
Ei Ochen Bertholds I . ausgezeichnet .

Eine gute Gesundheit hatte ihm bisher immer
^ stattet , seine vielseitige Tätigkeit ohne Unter¬
brechung auszuüben , bis er am Samstag , den 8.
, Ms ., abends nach g Uhr, plötzlich an Blinddarm¬
entzündung erkrankte und trotz einer schon am

! «„Ären Morgen vorgenommenen Operation nach
nur zwei Tagen der Krankheit erlag .

Seine Familie und zahlreiche Freunde trauern
„m den edeln Mann , dessen Scheiden an all den
Natten, an denen er gewirkt hat , schmerzlich be¬
klagt wird . ? .

Zur Sladkerweikemug .
Die Erwiderung des Herrn Hans Schmidt auf

sie an den Bericht in Nr . 67 geknüpften Ausfüh¬
rungen bedarf einer Klarstellung , weil er an -
nimmt . daß die Notwendigkeit eines neu zu schas¬
senden Abschlusses der Weinbrenner -Anlage zu¬
gegeben ist. Im Bericht ist dies jedenfalls nicht
geschehen. Gewiß würde das alte Ettlinger Tor
beute nicht mehr abgetragen , es dürften andere
Auswege für den Verkehr gesucht und gefunden
„erden. Nachdem aber einmal das Tor gefallen
ist, sollte die Weinbrenner -Anlage , die doch die
Stadterweiterung gar nicht hindert/ ) unbedingt

! als Werk für sich erhalten bleiben und weder
! ergänzt noch erweitert werden durch vermeintliche

Weiterbildung ihrer künstlerischen Prinzipien .
Dieser Standpunkt wird dadurch nur noch mehr
befestigt , daß H . Schmidt „ungleich bedeutendere
monumentale Wirkungen " in Aussicht stellt als
die „künstlerisch fein Abgewogene Verhältnissteige -
nmg der alten Straße "

, die Schöpfung Weinbren -
MS .

Es wird von Interesse sein, über diesen Punkt
das Urteil der technischen Mitglieder des Preis¬
gerichts , dreier erfahrenen und durch große Erfolge
anerkannten Städtebauer anzusühren . Sie sogen:

„Die Entwicklung der Karl -Friedrichstraße ist zu
verstehen als die einer SWagenstrecke mit dem
starken Abschluß des alten Ettlinger Tors . Als
solche entspricht die kurze rhythmische Teilung
durchaus den früheren kleinstädtischen Verhält¬
nissen . Wenn sie aber als ein Teil einer bis zur
neuen Bahnunterführung durchlaufenden Haupt¬
verkehrsader angesehen wird , fallen die kurzen
Teilungen auf . besonders wenn der Ett¬
linger Torplatz wieder eines der
schon vorhandenen symmetrischen
Platzmotive zeigen würde . Aus diesem
Grunde werden die Lösungen der Projekte 28, 25,
R, 35 besonderer Beachtung empfohlen ."

Diese Projekte zeigen unsymmetrische
Platzbildungen . Zu diesen bemerken die Preis¬
richter weiter :

„Diese (unsymmetrische) Anordnung
scheint vom Berkehrsstandpunkt
außerordentlich günstig , da die Kreuzung
mit der Kriegstraße einfach wird und der Verkehr
der Ettlingerstrahe die wünschenswerte Anlehnung
einer Platzwand gewinnt ." Zippelius .

' ) Wie das angeführte Beispiel , die alte , aus
Holz errichtete und baufällig gewordene Stadt -
Kirche . _

Jenseits der durch leichte Holzstakete abgegrenzten
Promenade zwischen dem Fahrdamm und dem blauen
Meere aber wogt cs schwarz . Eine unübersehbare
Menge von Zaungästen sucht von dort gleichfalls
einen Blick in die bunte Blumenpracht hineinzutun,
>» diesen seltsamen Blumenkampf, auf den alles in
atemloser Spannung wartet .

Durch das über der Menge schwebende Stirn men-
ivvirr tönt regelmäßig das dumpfe Brausen der an
das steinige Ufer anschlagenden, gegen das Prome¬
nadenquai hochaufspritzenden Wellen des schimmern -
Mn blauen Meeresspiegels, auf dessen unendlicher
Nache man fern am Horizont ein paar weihe Segel,
ausgebreiteten Schmetterlingsflügeln gleich, empör¬
ten sieht. Und über allem wölbt sich die tiefblaue
Himmelskuppel mit ihrem golden strahlenden Sonnen -
iHmuck und den hier und dort , von leichtem Seewind
bewegten , in die Himmelsbläue hinein sich erheben¬
den , grünen Palmenhäuptern . Wahrlich ein Bild
östlichster Erwartung, ein einzigartiger Festsaal der
stutur!

Dann plötzlich dringt in das erwartungsvolle
tauschen und Schauen , mitten in das Schweigen und
Pchämpfte Plaudern , in die suchenden , fragenden,
wrschenden Blicke von Tribüne zu Tribüne , in das
"wur noch wogende Kommen und Eilen der herbei-
irängenden neuen Teilnehmer ein Musikklang . Von
" üben tönt es, immer mehr anschwellend und näher-
tschend , wo die grünen Baumhäupter des Iardin
Public sich gegen die weißen Fassaden der Riesen-
Mels abheben, wo der gläserne Pavillon des Jeiöe-
"Pnos im Sonnenschein flimmernd ins Meer hin-
Aragt . Und da naht langsam - er Zug . Voran die
^ "stk, die von nun an mit klingendem Spiel den
^ wwf begleitet, bald hier, bald dort beginnend, auf-
bünnd , an anderem Ort wieder ausgenommen. Hin-
"r den uniformierten Musikern schwanken die Wa-
M», die ersten der Reihe , undeutliche Blumengebilde
^ rst für das geblendete Auge, trotz aller Langsam-
At der Bewegung in ihrer Masse verwirrend , be-
" ubrnd in zarter Farbe und Duft.

Endlos ist der Zug . Stolz schreitende , unter Blu -
fast verschwindende , mit blumigen Elfenketten

^ schirrt erscheinende Pferde ; schwere , unbeholfene
o

die in ihrer massiven Kraft immer noch nicht" wzureichen scheinen , die ungeheuren , von duftig
sommerlich gekleideten Menschen durchwogten

lumenlasten zu ziehen ; Automobile, lange und kurze,
Ab« und flach«, verschwindend unter Blumen ; ein win-
*>«r Eselwagen, ein eselbespannter Birrerzug , ein

Aus dem Slaülkceise.
Auszeichnung. Der Großherzog hat General¬

leutnant z. D . Freiherrn Rinck v . Balden¬
ste in , bisher Kommandant von Karlsruhe , das
Großkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen ver¬
liehen.

Beisetzung »o» Max ». Scheffel. Gestern nach¬
mittag erfolgte aus dem hiesigen Friedhof die Bei¬
setzung des letzten männlichen Sprossen aus dem
Geschlecht derer v. Scheffel, des Rechtspraktikanten
Max Viktor v . Scheffel. An der Trauerfeier nah¬
men teil : Prinz Max , dessen Patenkind der
Verstorbene war . zahlreiche hohe Offiziere und
hohe Staatsbeamte und der große Freundes - und
Bekanntenkreis der Familie v . Scheffel. Die Be¬
teiligung war so stark , daß die Friedhofkapelle
kaum die Zahl der Leidtragenden zu fassen ver¬
mochte . Orgelspiel umrahmte die Trauerfeier .
Kirchenrat Mil-itävoberpfarrer Schloemann
sprach die Gebete und widmete dem Verstorbenen
einen warmen Nachruf. Nach der Trauerfeier er¬
folgte die Beisetzung in der Familiengruft .

TelephongesprSche und Beweisaufnahme . Rach
einer Mitteilung des Reichspostamts wird in Zukunft
die Zeugenvernehmung der Beamten der Post - und
Telegraphenverwaltung über hergestellte Gesprächs¬
verbindungen zugelassen : auch wird amtliche Auskunft
über derartige Gesprächsoerbindungen, soweit Auf¬
zeichnungen darüber vorhanden sind, erteilt.

Stadt . Schülerkapelle. Die Aufnahme von Zög¬
lingen in die städtische Schülerkapelle findet Donners¬
tag, den 13. März , nachmittags 5 Uhr in der Turn¬
halle oer Schugenstratz-Schule statt. Zeugmsvüchtein
sind mitzubringen.

Zu der Läudung der Leiche eines Sergeanten
wird uns noch mitgeteilt, daß die Vermutung , der
Betreffende habe sich dienstliche Unregelmäßigkeiten
zu Schulden kommen lassen , die ihn in den Tod
trieben, keinerlei Berechtigung hat . Der Sergeant
hat seinen Posten im Kasino des Leibgrenadier -Regts .
gewissenhaft und redlich bekleidet . Es steht zudem gar
nicht fest, daß er den Tod gesucht hat.

Verluste. Montag früh 4 Uhr ging ein lediger
Steinhauer aus der Oststadt in Begleitung von zwei
unbekannten Italienern , mit denen er vorher zechte,
durch die Kriegstraße . In der Nähe des Nymphen¬
gartens wechselte er auf Veranlassung eines seiner
Begleiter mit diesem den Uederzieher. Ms er nachher
auf sein Verlangen seinen Überzieher wieder zurück¬
erhielt, vermißte er sein Portemonnaie mit etwa 15
Mark , das er vorher in seinen Uederzieher gesteckt
hatte. Nachdem man den Platz vergeblich nach dem
Portemonnaie abgesucht hatte und der Betroffene es
von dem Italiener zurückverlangte, erhielt er von
diesem einige Fouststöße, daß ihm der Hut vom Kopfe
flog. Aus Furcht, es könnte ihm noch Schlimmeres
passieren , ließ er Hut und Uederzieher im Stich und
erstattete Anzeige. Die Kleidungsstücke wurden nach¬
her an der bezeichneten Stelle aufgefunden : die Ita¬
liener aber bis jetzt nicht ermittelt . — Bom 6. bis
8. d . Mts . kam einem Kutscher in der Leopoldstraße
aus unverschlossenem Zimmer aber verschlossenem
Koffer ein Portemonnaie mit 110 in Gold ab-
Händen .

Gefährliche Spielerei . Ein 11 Jahre alter Volks -
schüler hat seinen 10 Jahre alten Mitschüler auf der
Fohlemveide im Stadtteil Daxlanden mit einem
Terzerol in den Hinterkopf geschossen. Der verletzte
Knabe nrußte ins städtische Krankenhaus gebracht
werden.

Unfall. Ein Diener geriet mit seinem Fahrrad in
der Karl -Wilhelmstraße in die Schienen der elektr .
Straßenbahn . Zur gleichen Zeit kam vom Friedhof
her ein Straßenbahnwagen und schleuderte ihn zur
Seite . Er wurde in der rechten Hüfte verletzt .

Shetlandpony , das ungebärdig nach den Blütenkin¬
dern herumbeihend, den kleinen Tonnenwagen zieht ,
aus dem, selbst großen Blumen gleichend , frische Kin¬
dergesichter herausschauen. So zieht -der lange ab-
wechslungsreiche Zug einmal die Korsostraße hinab.
Der erste Wagen wendet droben am Ende der Prome¬
nade, ehe noch der letzte die Eingangsbarriere durch¬
schritten Hot, und dann bewegen sich die Doppelzüge
der Wagen neben einander , hübsch aufgeputzt , lä¬
chelnd, bestaunt, bewundert von der harrenden , tau¬
sendköpfigen Menge . Noch rührt sich keine Hand zum
Kampfe, noch sind alle Augen mit Schauen beschäftigt .

Da, plötzlich, irgendwoher , hat eine Hand einen
Blumenstrauß geworfen, ein strahlendes Augenpaar
hat unter der Masse der Zuschauer ein wohlbekanntes
Gesicht entdeckt. Das gutgezielte Geschoß war mehr
ein Gruß , als ein Wurfgeschoß. Aber es wird er¬
widert ; und plötzlich, ehe man recht begreift, wie es
geschah, sieht man die Luft von zahllosen , duftenden
Blumengeschosien durchschwirrt. Es regnet diese Ge¬
schosse über die Tribünen , über die Stuhlreihen hin
und von diesen wieder herüber zu den lachenden Ge¬
stalten in den Wagen . In großem Bogen fliegen die
Sträuße herab aus den Fenstern der Hotels, ihr Ziel
bald erreichend , bald verfehlend, von anderen er¬
widert, neuen Kampf zwischen immer neuen Gegnern
Hervorrufen- , — Bei manchen gleicht der Kampf mehr
einem Einheimsen von Schätzen . Ungezählt ist die
Menge derer, die mit leeren Händen sich zum Kampfe
einstellen und die, wenn sie heimwärts wandern , die
Arme, die halbgeöffneten Sonnenschirme, die Hände
voll von Blütensträußchen mitnehmen . Den hübschen
Mädchen- und Frauengesichtern auf Len Tribünen
flattern die duftenden Wurfgeschosse als Grüße , als
Huldigungen von männlichen Kämpfern aus den
Wagen zu , manchem auffallend aussehenden Herren
werden von einer kleinen FrauenhanL mit über¬
mütigen Blick, der zu sagen scheint : „Du gefällst mir" ,
keck lachend Blumen hingeworfen. Will der so Ge¬
schmeichelte den Gruß erwidern , dann ist der Wagen
schon vorüber und die liebliche, seiner Eitelkeit so
wohltuende Vision verschwunden in dem immer be¬
rauschender werdenden, unaufhörlich auf- und nieder¬
ziehenden , endlosen Zuge der blütenbedeckten , blüten¬
regnenden Wagen.

Lachende Zurufe begleiten meist die Wurfgeschosse .
Die kleine blonde Schönheit, der der rosengekrönte
Hut in den Nacken geglitten ist und deren Augen aus
dem rosigen Gefichtchen leuchten , hat den Arm , ge¬
füllt mit Dellchensträußen, gegen das weiße Kleid

Verauslallmgen . vereine und Vorführungen.
Rattonale IugendvortrSge . Am heutigen vierten

Vortragsabend spricht Professor Dr . Lühe über :
„Der Jugendanteil an der Erhebung 1813 " .

Religion und dramatische Kunst. In anderthalb -
stündigem Vortrag erläuterte Dominikanerpater
Bonaoentuva Krotz die Beziehungen zwischen Reli¬
gion und dramatischer Kunst. Der hervorragende
Redner hat di« großen Erwartungen , welche die zahl¬
reich erschienen« Zuhörerschaft ihm entgegenbracht«,
nicht enttäuscht , und den Ruf als moderner Kreuzzugs¬
prediger vollauf gerechtfertigt. Mit rhetorischer Ge-
nialität gestaltete er seinen Bortrag zu einem gewal¬
tigen Weckruf, die Kunst — die Danke in seiner
„Dimna Commedia" Gottes Enkelin nennt — und die
heute — soweit sie dramatische Kunst ist — der Re¬
ligion fremd geworden, — wieder mit ihrer Mutter ,
der Religion, zu versöhnen. Denn die höchsten Offen¬
barungen des menschlichen Genies, wie sie in dem ge¬
fesselten Prometheus , in Parsioals Wolfram von
Cschenbach, in Dantes Göttlicher Komödie, in
Shakespeares Hamlet, in Goethes Faust und in
geringerem Maße im Parstoal von Richard Wagner
uns entgegentreten, berühren sich in ihrer Grundidee
mit dem Grundmysterium der göttlichen Offenbarung .
Das vollendeste Drama ist religiös ; der Dramatiker
ist Prophet und Dichter zugleich : die dramatische Kunst
wirkt am unmittelbarsten ; Menschenschicksale sind ihr
Gegenstand; und wenn die sittliche Weltordnung nur
dadurch zum Durchbruch kommen kann, daß der Held
fällt , so übt Liese Läuterung und Reinigung der Lei¬
denschaften die höchste ethische Wirkung aus die Zu¬
schauer aus . Im Laufe des Vortrages wurde ein
klares Bild der geschichtlichen Entwicklung des Dra¬
mas gegeben , wie seine Wiege in der Kirche , neben
der Krippe und dem Kreuze steht, und bis zur Renais¬
sance die religiöse Einheit behält; in Caveron noch
einmal ihren Höhenpunkt in den Autos sacramen-
tales erreicht. Die religiösen Probleme werden wie¬
der modern und bühnenfähig (wenn auch nicht im
Sinn « von religiöser Kunst), denn die großen Fragen
nach den Zielen des Lebens ruhen nicht. — Ein be¬
geisterter Beifallssturm folgte den von edler Begeiste¬
rung getragenen Ausführungen .

v . Passionskonzeri des Vereins für evang. Kirchen¬
musik. Man schreibt uns : Am Palmsonntag , den
16. März , nachmittags 4 Uhr, wird der Verein in der
Stadtkirche sein Frühjahrstonzert veranstalten . Der
musikalische Leiter - es Vereins , Musikdirektor Max
Thiede , hat auch diesmal ein interessantes, auf die
Possionszeit abgestimmtes Programm zusainmen-
gestellt , zu dessen Ausführung neben dem Chor be¬
währte Solisten gewonnen worden sind . Fräulein
Paula Imle , unsere einheimische Violinvirtuosin ,
wird als Sängerin (All) Werke von I . S . Bach,
Iadassohn und Hiller zu Gehör bringen . Einen be¬
sonderen Genuß verspricht Kammermusiker Paul
Kämpfe durch Vortrag von Sollsstücken auf dem
Engl . Horn von I . S . Bach und O . Wermann , wäh¬
rend Organist Karl Rinderknecht sowohl dt«
Orgelvorträge, als auch die Begleitung der Solisten
und der Chöre freundlichst überiwmmen hat . Neben
den gemischten s oapssis -Ehören „Wie heilig ist diese
Stätte !" von Fr . Silcher und „An deinem Kreuzes¬
stamme" von Röber werden zwei bedeutend« Chor¬
werke zum Dortrag kommen : eine Komposition von
Herrn. Franke „Gelobet sei Gott" aus dom Oratorium
„Isaaks Opferung" für gemischten Chor mit Orgel¬
begleitung und „Freue dich, erlöste Christenheit !" von
I . Meuerer . Das erste Werk ist von tiesergreifender
Wirkung und bietet für den Chor rhythmisch beträcht¬
liche Schwierigkeiten. Das zweite, ein Aufevstehungs-
chor mit Begleitung von Trompeten , Posaunen und
Orgel, ist eine warmempfundene Komposition, bei
der so recht innig die große Freude der erlösten
Christenheit an der Auferstehung des Heilands zum
Ausdruck kommt . Den Freunden kirchlicher Musik
darf somit ein erhebender Kunstgenuß in Aussicht

gepreßt. Mit der freien Haick aber wirst sie trotzigen
Gesichts alle anderen Blütenkinder, die dies liebliche
Ziel sausend treffen, den Angreifern verächtlich wie¬
der hin und ihre hell«, junge Stimme antwortet auf
Zurufe In verschiedenen Sprachen in kindlicher Bitte :
„Veilchen , bitte nur Veilchen !" Die Herren , die an
der Stelle wieder oorüberkommen, erinnern sich und
ein wahrer Beilchenrrgen ergießt sich über die Kleine,
die lachend» dankend , nickend, grüßend all ' ihren un¬
bekannten Freunden nicht rasch genug für die Erfül¬
lung ihrer Bille Dank sagen kann .

Wie die Wagen geschmückt sind, vergißt man ganz
im bunten Treiben des Kampfes. Am Anfang hat
man nur Augen gehabt für all ' die phantastische
Schönheit) hat sich sogar interessiert für die gefällig
eingeflüsterten Personalbeschreibungen eines Habi¬
tues . „Das ist die Frau des Präfekten ; Las die Ge¬
liebte eines ehemaligen Bürgermeisters der Stadt —
aus Versehen bekommt sie immer noch den ersten
Preis bei jedem Korso , obgleich seit ihrer Zeit schon
der sechste oder siebente Machthaber im Stadthause
sitzt ; — das ist die Prinzessin Hohenlohe!" — Weiter¬
hin wird einem irgend ein« Finanzberühmtheit Nizzas
gezeigt , die ihre Pflicht in vollem Maße durch eine
wahrhaft fürstliche Ausschmückung des Wagens getan
hat, dann wieder folgt eine bekannte Schauspielerin
mit rosig lächelndem Gesicht unter beschattendem
riesigen Blumenhut , in Hellem Kleide , von einigen
ebenso blumenhast ausschauenden Trabantinnen um¬
geben; danach ein russischer Großfürst — und so geht
es fort in immer wechselnder bunter Reihe, «in echtes
Bild des Nizaer Geselligkeitstypus. — Und die
Wagen in ihrer Ausschmückung desgleichen . Hinter
der bescheidenen Droschke, di« als einzigen Blumen -
ausputz zwei riesige Sträuße aus Blumen an Stelle
der Laternen trägt und in der eine auf Eleganz
wenig sehende, aber ungemein vergnügte Gesellschaft
von Fremden, sich mit Austeilen der Wurfgeschosse
vergnügt, folgt ein duftiges Gebilde, ein Wagen in
Gestalt eines weißen Schwans , ganz aus weißen
Levkojen gebildet; dann wieder ein orientalischer
Tempel mit Blumensäulen und Dach , ein fast unge-
schmückter, von einem japanischen Blumenschirm über¬
dachter Wagen. Eine Orgie in Rot und Gelb feiert
ein langes Automobil, das aus Mstnofen und Nelken
erbaut zu sein scheint. Aus einem von weißen Mar -
gueriten geformten Korbe, der sich von einem Pferd
gezogen , vorwärts bewegt, sieht man lebendig« Beil -
chensträuße , eine Schar junger Mädchen in oeilchen -
farbenen Kleidern, mit riesigen Beilchenhüten her¬
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gestellt und der Besuch des Konzerts daher warm
empfohlen werden. (Man beachte die Anzeige.)

v . Verein für Frauenstimmrecht. Am Donnerstag ,
den 13. März , abends 149 Uhr , spricht im Saal lll
des Colosseum Frau Dr . Linde m a n n -Stuttgart
über : „Die Gründe gegen das Frauenstimmrecht" .

Skaubesbuch 'AusMe.
Ehcaufgebote. 10. März : Dr . Wolfgana Bogt

von Breslau , Privatdozent hier, mit Frieda Brauer
von Bessungen; Hans Henckel von Berlin , Stabs¬
arzt hier, mit Gertrud Berg von Rostleben: Gott-
lieb Urich von Rosenberg, Postbote hier , mit Anna
Hagendorn von Hüffenhard; Adolf Feh rer
von hier, Postbote hier, mit Katharina Herzog
von Neudenau ; August Uhrich von Soden , Kauf¬
mann in Soden , mit Karola Hollenweger von
hier ; Otto Eberbach von Lahr , Mechaniker hier,
mit Mathilde Mörstadt von Lahr ; Hrch . Maier
von Niederhausen, Mechaniker hier, mit Lina
Schöll köpf von hier.

Geburten . 6. März : Paula Rosa, Vater Adolf
Fritz , Bahnarbeiter . — 7 . März : Hedwig Aaroline ,
Vater Wilh. Lichtenwalter , Installateur ; Berta ,
Vater Josef Oschwald - Sauer , Bahnarbeiter .
— 8 . März : Herta Luise, Bater Friedr . Haber¬
meier , Milchhändler. — 9. März : Friedrich August,
Vater Friedr . Straub , Fabrikarbeiter ; Walter
Alfred, Vater Josef Hollerbach , Amtsrichter und
Minlsterialsekvetär; Karl , Bater Karl Wild ,
Schmied. — 10. März : Luise Emma, Vater Albert
Fäger , Blechner.

Todesfälle. 9 . März : Wilhelm, all 3 Jahr «, Vater
Wilhelm Hugle , Chauffeur. — 10 . März : Her¬
mann , all 1 Jahr 7 Monate 18 Tage, Vater Lud.
Langte , Malermeister : Marie Beindner , Ehe¬
stau des Postboten Philipp Beindner, alt 25 Jahre ;
Ludwig Wollenschläger , Kaufmann , Ehemann ,
alt 57 Jahre .

Veerdigungszelk und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Mittwoch , den 12 . März 1913 : 11
Uhr : Jakob Traud , Sergeant , Uhlandstraße 2. —
2 Uhr: Sabine Heim , Juweliers -Witwe, Kreuz¬
straß« 4 , 3 . Stock . — )43 Uhr: Maria Maurer ,
Mechanikers-Witwe, Schützenstraße 38a . — 3 Uhr :
Maria Beindner , Postboten-Ehestau , Mark¬
grafenstraße 52.

2ur Haarptteße
Seitlanxer 2e1t litt ick an
Kopksckuppea und ttaar
auskatt und dabe viele
Mittel probiert , ohne Ses -
serunz ru errieten . ^ ucli
^svol wollte ick nickt un¬
versucht lassen und pro¬
bierte runäckst mit einer
kleinen ^ tL>cbe.blscbVor
sebrikt, durck Vssekunxen
mlt Ja vol - Kopkvascb -
pulver unterstützt , ange¬
wandt , errielte leb einen
direkt wunderbaren Lr -
kolx . dtscd rrnxekLkr 4
soeben kielen mir käst
gar Leine ttsare mekr aus .
während leb sonst bei
jedem VurekkLmmen den
esarev Kamm voll batte .
Vas Haar wurde voll »
veicli und gILnrend , und
ich kalte keine Schuppen
mekr suk dem Kopte .
7rier . 7. 6 . 1912. p .
lavol , fetthaltig oder kett¬
frei. Preis : Originalkl .
2 Doppelt !. 3,50 Hs.
vederaN ra haben .
KoldergerXaataltea
tür Laterlkultur .
Ostseedad Kotderg .

nur
vortauchen. Auf einer blumenbekleideten Plattform
steht ein Kahn, ganz mit Blumen verkleidet und mit
einem Blumensegel geziert, in dem springen kleine
weißgekleidete Matrosenmädchen und Iungens umher .

Plötzlich ertönt in all ' die fröhliche Unruhe ein selt¬
sames Brausen , Brummen und Surren und die Blicke
richten sich nach oben, die Hände, die di« Geschosse
Hallen , bleiben in der Luft unbewegt. Da kommt es
durch den Aether herangeschwirrt, dicht über die
fröhliche , schauende , atemlos wartende Masse hin, ein
Aero - oder ein Hydroplan, Blumengeschosse herab¬
streuend und, wenn der erste Augenblick atemloser
Spannung vorüber ist, von einem lachenden Schwarm
mit Wurfgeschossen verfolgt.

Der Blumenkampf auf der Promenade des Anglais
ist typisch für alle anderen, die in Cannes auf der
Crvisett«, in Beaulieu und Mentone auf der
Promenade , du Widi , in Monte Carlo auf
dem Platz am Kasino oder an der Con¬
damin« abgehalten werden. Dort überall ist das
Fest ein wenig intimer ; man kennt sich besser oder
erkennt sich rascher wieder, was dem Fest « ine mehr
persönliche , intensivere Freudigkeit verleiht. Auch
sehen die Wächter nicht gar so streng darauf wie in
Nizza, daß man auch wirklich den Platz einnimmt , den
das Billet einem amveist . Man darf sich an den
kleineren Orten, wenn der Kampf erst einmal begon¬
nen hat, auch ruhig mit einer Stuhl - oder Tribünen¬
platzkarte auf den Fahrdamm zwischen di« Wagen¬
reihen hrneinwagen, neben denen -er Kampf dann
aufrecht erhalten wird, während die ermiLeten Fuß¬
gänger ein Weilchen auf den Stühlen Rast machen.

Hübscher fast noch als diese Kämpfe sind die
Blumenschlachten im Hafen von Billefranche, der mit
Berbindungsbrücken und Tribünen zu einem kleinen
See abgeschlossen wird, auf dem die phantastischen
Blumenkähn« auf und nieder Korso fahren, während
von den Tribünen und von einem in der Mille ver¬
ankerten großen Komiteeschiff Blumen auf die Kähne
niederregnen , die als schwimmende Blumeneler» als
Henkelkörbe , blumenumwundene, venezianische Gon¬
deln, chinesische und japanische Boote, schwimmende,
blumengezierte Holzpantoffeln, kurz, in jeder erdenk¬
lichen Form das blaue Wasser beleben . An eigen-
artigem Reiz sin- diese Wafferblumenschlachten , die
künftighin auch andere Städte in ihr Festprogramm
aufnehmen wollen , den Kämpfen auf dem festen Land
vielleicht noch überlegen, aber diese haben den Vor¬
zug der größeren Popularität vor den abgeschlossenen
Wasserfesten voraus . Baronin v . Wedel .
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18 cküirön - Vvrlrsui 8olan§e
Vorrat !

V/ir kauften persönlich in den probten Lcliürrenfabriken ZroLe Warenmengen Damen- und Kincler-Zctiürren
unä bringen solcke von deute Mittwoch billig rum Verkauf : k^ ur gute 8 tokke, saubere Verarbeitung .

gestreikt unk türkische Muster, LKI7
Oröke 45—100 . . . . Stück 88 ^

gestreikt u . türkische Muster, Oröke 45—100 8t. 1,48

KLrrclei ' -
»US I» gestreikten unci türkischen 8tokken , I
Oröke 60—00 . Stück 1,18

bunt, mit u. oline Volant St. 1 .25 95 78

81cl8er » - 8ckrüi ' xer »
sclivrur, mit Volant unk Taschen, ^
aus guten Panama-Stostea . Stück tl», » 8

uni u. gestreikt , Oröke 45—55, Stück 48 M

VIusvn 8vküi *rvn

bunt, m. Träger St. 2.25 1 .75 98

» US la Stokken , uni unk gestreift , Oröke 50 — 65 FbFH
Stück 88

kosten Ha ^ LS - 8eI ^ <Lrrer ^

sckvarr , mit Volant unk Taschen . . . Stück 1,10

Kekorr » - 8e ^ <Li7Ler ^
schnarr, mit Volant, aus guten 8 88
panamastotken . . . . Stück 3.25 L »88

Kimono - Osmen - 8viiünon
türkisckelauster, okne Bermel u . m . ^ HB
l/z Bermel, a. gutem Satin, St. 3.50,2.95 »,,88

Hen Lvkmollei ' L lL -

Eingemachte

Preißrlbrem
ptt

°
^ kuvd 40 Dfg.

r .L - ».so
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große M-chLV
6 Liter- Dose O _mmel O .
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Schgurkk»
SS « A M.

2A7 so
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- O .rn . b . rt - . .'N Ken bekannt
*erji,u5»rtsÖEN^

/ lsibma
durch die so lästigen Bronchial¬
katarrhe verursacht , sowi r quälender
Huste« finden schnelle u. sichere Linde¬
rung bei Gebrauch von Vr . I - in kei »
mie^«r n 8 » liL8 - Honkon « in
Schachteln L ^ 1.— . Tee 20 In
den Apothekm und Drogerien .

! oM -

'

.

' '

IIIllIlIIlIlIlIII» I «llIlIlIllIIllllIlII «» lI >I» lIlIIIl in «llllllllilllllllllllllllllllllllllllllllttlllllllllllll

I Koniirmanlikn-
Z unl! KommuniliLnten - ^nrüge
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^ t7m unser überaus reicksortiertes l,ager in Kiesen
^ Artikeln ru rekurieren , kommen solcke ru nack-
^ stekenk , besonkers billigen Preisen rum Verkauf.

^ Preises 18,80 17,80 19,80 21,00 23,00 bis 28,00
^ keinste (Qualitäten
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garantiert ans frische «
Früchten hergestellt

darunter

III Melange-
Marmelade

offen Pfund 3V Pfg-
der 5 Pfd .- 4 OL

Eimer

III pflanmen-
Mamelade

offen Pfund 34 Pfg .
der S Pfd .- -N « OEimer L > W

III Mirabellen-
Mamelabe

offm Pfund 43 Pfs-
der S Pfd .- O sdsdEimer

Verlangen Sie bitte in !
nnseren Filialen unsere
neue Konserven - Lpezial -

Preisliste .

! l Aus die Festtage empfehle l !

Wein , offen.
lSpan .) Weiß- u. Rotwein«, per
Liter von 70 Pfg. an , bis 18 Liter
steuerfrei , sowie deutsche Weine v.
20 Ltr. an, ab Patentkeller , Weiß¬
wein von 75 Psy. an , Rotwein von
80 Pfg . an , feine Flaschenweine,
Liköre , Spirituosen, Champagner ,in >/i und '/- Fl. , billigst.
A . Sperling , WeiahiMg .,

Goethestratzr 28, Laden .

GWtz s« Kmllole!
Nie wiederkehrende Gelegenheit !

Eine vollständig neue Einrichtung , bestehend aus Speise -, Herren -,
Fremdenschlaf -, Schlafzimmer , Küche und Mädchenzimmer nebst
sämtl. Vorhänge «, Teppichen» Porzellan rc. sofort preiswert zu ver¬
kaufen. Händler verbeten. Kaiserstraße 3, 3. Stock, Weber .

Porträts
in sämtlichen moäorneo Tor-
waten dis TebensgrvLs bei Ver-
vsnänng allerbesten Materials,
ru äsv billigsten Lwisvn

ikünsklvriscde ^ nskiibrnng )
silckfl . Will kmdM

llarlsruks
llsrl -rrisarlchstrake 32.

kernrat 2331 .

- E .m . b . dl' s) aer» dekannren
rsrbsuksteN - ll

billig
Reparaturenall. Systeme, jede

Telephon 1070. rantst-^
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Heer und Zielte.

Der Rachiragsetal für die Luftflotte.
In dem Nachtragsetat für die Luftflotte , der der

zuständigen Reichsbehörüe seit einiger Zeit vorliegt ,
und in dem über 2V Millionen für Zwecke der Mili¬
tärluftschiffahrt angefordert werden , dürften , wie wir
hören, nicht Forderungen für eine bestimmte Anzahl
^ >n Luftschiffen und Flugzeugen enthalten sein , son¬
dern eine allgemein gehaltene Summe , die es der
Heeresverwaltung überläßt , die Mittel zum Bau von
Luftschiffen und des gesamten Zubehörs (Hallen , Gas¬
werke usw .) , sowie für Flugzeuge und sonstige Be¬
dürfnisse zu verwenden . Eine Erhöhung des Mann -
schaftsbestandes der Luftschifferbataillone ufw . ist in
dem Nachtragsetat nicht enthalten , da hierfür in der
neuen Militäroorlage entsprechende Mittel eingestellt
«nd. Geplant ist, von den angeforderten Mitteln
mit möglichster Beschleunigung 10 Lenkschiffe starren
Systems zu bauen . Weiter soll der Bau von Parfe -
valschiffen gefördert werden , und selbstverständlich
werden auch Luftschiffe anderer Systeme übernom¬
men, wenn sie für Heereszwecke sich als tauglich er¬
weisen.

Wenn kürzlich in der Presse behauptet wurde , daß
der Bau von „M .

" -Schiffen eingestellt werden solle,
so trifft dies nicht zu . Man wird zunächst di« Erfah¬
rungen mit dem nn Umbau befindlichen „M . 4" ab -
warten , um dann entsprechende Entschließungen zu
treffen . Infolge der beabsichtigten Lustflottenvermeh -
rung werden bereits bis Mitte ds . Js . im ganzen
5 neue Schiffe als Zuwachs unserer Luftflotte ein -

aereiht werden , uneingerechnet der bereits übernom¬
menen neuen Ersatzschiffe „Z . 1 " und „P . 2"

. Es
kommen 2 Zeppelinschiffe , 1 Schütte -Lanz - , 1 „ P .

"-
Schiff sowie 1 neues „M .

"-Schiff hinzu . Gegen¬
wärtig beschäftigt man sich bereits mit der Abnahme
eines neuen „Z .

"-Schiffes , das als „Z . 4" in die
Luftflotte eingereiht werden soll. Im Frühsommer
Hs. Js . soll ein weiteres „Z .

" -Schiff ( „ Z . S"
) geliefert

werden . Weiter ist ein zweites Luftschiff vom Typ
Schütte-Lanz bestellt , bei dem wesentliche Verbesse¬
rungen nach den vorliegenden Erfahrungen ange¬
bracht werden sollen . Ein weiteres Parseoal -Schiff
(,P . 4"

) ist gleichfalls in Auftrag gegeben und soll
im Sommer geliefert werden . Weiter wird der
„M . 4" im Mai zur Ablieferung gelangen , so daß
wir im ganzen an verwettdungsbereiten Einheiten
der Luftflotte 5 „Z .

"-Schiffe , 2 Schütte -Lanz -Schiffe ,
3 „ P .

" -Schiffe und 1 „M .
" -Schiff , im ganzen also

Mitte >des Jahres 11 vollwertige Schiffe zur Ver¬
fügung haben , wodurch wir uns einen erheblichen
Vorsprung vor anderen Mächten sichern. Die neuen
Mittel ermöglichen dann einen weiteren schnellen
Ausbau unserer Luftflotte .

Sport und Spiel.
Wintersport.

ff. Wetterberichte . Hornisgrinde : Auf der
Höhe noch bis 20 Zentimeter Schnee , 0 Grad morgens ,
tagsüber mild , Schnee leicht gefroren , an Schatten¬

seiten noch fahrbare Skibahn : Feldberg : Schnee¬
höhe SO Zentimeter , morgens leicht gefroren , tags -
über etwas weich , morgens 2 Grad kalt , Skibahn sehr
gut bis Därental abwärts , Postschlitten verkehrt , Wet¬
ter klar , Alpenaussicht , Westwind ; Herzogen -
horn : Klar , Alpenaussicht , morgens 3 Grad kalt,
tagsüber warm , Westwind , Schneehöhe 90 bis 100
Zentimeter , stellenweise Harscht , tagsüber weich, Ski¬
bahn ausgezeichnet bis 1000 Meter abwärts ; Bel¬
chen : Auf der Höhe bis 80 Zentimeter Schneehöhe ,
leicht gefroren , bewölktes Wetter , 2 Grad kalt, Skibahn
ausgezeichnet , fahrbar bis 1000 Meter abwärts .

Verbandswettläufe des Elsaß-Lothringisch.
Skiverbandes aus dem Markstein.

Aus den Vogesen , 11 . März . (Eig . Bericht .) Die
dieswinterlichen Verbandswettläufe des Elsaß -
Lothringischen Skiverbandes , die wegen Schnee¬
mangels mehrmals verschoben werden mußten , konn¬
ten am Sonntag auf dem Marktstein in den süd¬
lichen Hochvogesen ausgetragen werden . Die Wit -
terungs - und Schneeoerhältnisse waren günstig . We¬
gen ungenügender Beteiligung mußte der Senioren¬
langlauf ausfallen ; Herr I . Er Hardt von den
Vosges -Trotters -Mülhausen lief dafür die Strecke
des Juniorenlaufes doppelt , also 12 Kilometer . Die
Ergebnisse sind:

a ) Juniorenlanglauf über 6 Kilometer : Es
starten 6 Läufer . 1 . Burel -Skiklub Vogesen Straß¬
burg , 40 Minuten 15 Sekunden ; 2 . Bing -Skiklub Vo¬
gesen Strahlung , 44 Minuten 3 Sekunden ; 3 . Faath -
Skiklub Wasgau Mülhausen 53 Minuten 11 Sekun¬
den . Burel und Bing erwarben sich die Senioren -
eigenschast .

b) Vierer - Mannschaftslauf über 6 Kilo¬
meter um den Wanderpreis des Elsaß -Lothringischen
Skioerbandes : 1 . Mannschaft der Vosges -Trotters
Mülhausen , bestehend aus den Herren I . Ehrhardt ,
Reuter , Juillard , Zingle in 41 Minuten 20 Sekunden .
2 . Mannschaft der Vosges -Trotters in Colmar in 43
Minuten 11 Sekunden ; 3 . Mannschaft des Skiklub
Vogesen Straßburg in 45 Minuten . 4 . Mannschaft
des Skiklub Wasgau Mülhausen in 46 Minuten 15
Sekunden . Den Wanderpreis gewann die Vosges -
Trotters Mülhausen ( im Vorjahre der Skiklub Voge¬
sen-Straßburg ) . Maushardt -Hundseck vom Skiklub
Vogesen durchlief die Strecke außer Konkurrenz in
der sehr kurzen Zeit von 35 Minuten 11 Sekunden .

o) Kunstlauf . Es starten 10 Läufer . 1 .
Maushardt - Hundseck vom Skiklub Vogesen Note
1,275 ; 2 . Dr . Kräuter Skiklub Vogesen -Straßburg
Note 1,442 ; 3 . Bing Skiklub Vogesen -Straßburg
Note 1,442 .

cl) Juniorensprunglauf . Es starten 9
Läufer . 1 . Maushardt -Hundseck vom Skiklub Vo -
gesen-Straßburg , Note 1,517 (er stand drei Sprünge
von 7,9 und 9 ^ Meter ) ; 2 . Kreske Vosges -Trotters
Eolmar , Note 2,141 (zwei gestandene Sprünge ) ; 3 .
Rammler Skiklub Vogesen Mülhausen , Note 2,549
(zwei gestandene Sprünge ) . Maushardt erwarb sich
die Senioreneigenschast .

s) Seniorensprunglauf . Es starten 4
Läufer . 1 . Erhardt Vosges -Trotters Mülhausen ,
Note 1,897 (scheidet als Meister von Elsaß -Lothringen
aus der Prämiierung aus ) . 1 . Preis : Rammler Ski¬
klub Bogesen Mülhausen , Note 3,791 (zwei gestandene
Sprünge bis 18 Meter ) ; 2 . Maushardt , Note 4,566 .

Die Meisterschaft von Elsaß -Lothringen für die
beste Leistuna im Dauer - und Sprunglauf gewann
I . Erhardt Vosges -Trotters Mülhausen mit Note
1,488 ; ihm fällt der Preis des kaiserlichen Statthal¬
ters und das vom Kunstmaler Leschhorn -Straßburg
gefertigte Originaldiplom zu.

Gerichlssaal.
Tagesordnung der Strafkammer Z . Sitzung : Mit -

woch , den 12. März 1913, vormittags 9 Uhr :
1 . Emil Görig , Landwirt von Ettlingenweier ,
wegen groben Unfugs . 2 . Josef Stanislaus
Paszinsky , früher Banaszkiewicz , Reisender von
Posen , Albert Engel , Kellner von Neunkirchen ,
Franz Nießner , Chauffeur von Himmelspfurt
bei Templin , wegen Urkundenfälschung und Betrugs .
3 . Michael Mayer , Emailleur von Stein , wohnhaft
in Offenbach , wegen Diebstahls und Diebstahlsver¬
suchs. 4 . Johannes Wilde mann , Bahnarbeiter
von Daxlanden , wohnhaft in Malsch , wegen Jagd¬
vergehens .

Handel. Gewerbe und Verkehr.
Konkurse.

Amtsgericht Konstanz . Droger -ist Leo Eckert
in Konstanz , Inhaber der Firma Gebrüder Heim¬
lich , Drogerie „Lohengrin " in Konstanz . Prüfungs¬
termin am 24 . April , vormittags 9 Uhr .

Versteigerungen
in den Amtsbezirken Karlsruhe , Baden -Baden , Brette «,

Bruchsal , Durlach , Evvingen , Ettlingen , Rastatt .
Donnerstag , den 13 . März 1913.

Karlsruhe . Holz- und Wellen -Versteigerung vorm .
9 Uhr im Parkhaus . Karlsruhe . Dünger -Verstei¬
gerung vorn : . 9 Uhr im Kasernenhofe des Telegr .-Bat .
Nr . 4. Karlsruhe . Fahrnis -Verst . vorn : . 9 Uhr und
nachm. 2 Uhr im Hause Friedenstr . 4III . Knielmgen .
Stammholz -Versteigerung . Zusammen !, vorm . 7-10 Uhr
im Schlag Nr . 11 . Kuppeuhcjm . Stammholz - Ver¬
steigerung vorm . 10 Uhr im Rathaus . Laugensteiu -
bach . Holz-Versteigerung vorm . 7210 Uhr im Grünen
Baum . Waldprechtsweier . Lang - und Brennholz -
Verst . Zusammen !, vorm , stell ) Uhr beim Rathaus .
Spielberg . Brermholz -Verst. Zusammen ! , vorm . 9 Uhr
beim Rathaus . Neibsheim . Fahrnis -Versteigerung
vorm . 9 Uhr und 'nachm . 1 Uhr im Pfarrhause .

Geschäftliche Mitteilungen.
Poskdampser -Linie Oskeude-Dover . Der Ingenieur

Fra hm hat eine Einrichtung erfunden , die den
Zweck hat , die Schlingerbewegungen der Schiffe der¬
art zu mäßigen , daß sie so gut wie aufgehoben wer¬
den . Sie besteht aus zwei , an beiden Längsseiten
des Schiffes angebrachten Wasserbehältern , die durch
Kanäle verbunden sind . Nicht plötzlich mit seiner
ganzen Masse , sondern nur langsam , läuft das Wasser ,
beeinflußt durch das Rollen des Schiffes , hin und
her . Das größte Wassergewicht befindet sich natür¬
lich stets auf der im Steigen begriffenen Seite und
trachtet so das Gleichgewicht des Schiffes zu erhallen ,
und zwar mit so viel Erfolg , daß aus den seitlichen
Hebungen von 10 bis 20 Grad , solche von nur 2 bis
3 Grad werden .

Als erste der Kanalüampfer -Linien , die den Ver¬
kehr zwischen dem Festtande und England vermitteln ,
wird nun die belgische Staatslinie Ostende -Dover die
obenerwähnte Einrichtung auf ihren Schiffen anürin -
gen und somit die Bedingungen der Uebersahrt be¬
deutend verbessern ._

Was ist schmackhafter als Fisch ?
Fisch, — ebenso nahrhaft wie Fleischspeise»,

aber billiger —, wird immer munden , wen»
mit der richtigen Sauce zubereitet . Der welt¬
berühmte Küchenchef C. Herm . Senn sagt: daß

DIonäamLn
zum Bereiten von Suppen und Saucen >

viel besser ist, als andere Mittel.
Schreiben Sie deutlich Ihre Adresse und ver»

langen Sie da- Fisch - und (Äemkse -Saucen-Büchlei»
vom Mondamin - Kontor , Berlin 6. L.
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Sie seltsame Znschrist .
Humoreske von Fritz Züricher .

(Nachdruck verboten .)
Ich gehe jeden Morgen an einm Neubau vorbei .

Vor dem steht eine Tafel :

Rauchen und Nichtbeschäftigten
ist - er Zutritt verboten .

Die Bauverwaltung .
Die Inschrift sieht ganz unschuldig aus auf den ersten

Blick . Wie alle bösen Dinge . Aber es stecken ge¬
heime Angelhaken darin . Erst nach einer Weile merkt
man , daß man daran sitzt und zappelt . Ich fing
beim Mittagessen zu zappeln an . Zwischen der Suppe
und dem Braten fiel mir wieder diese Inschrift ein.
Wie eine Zwangsidee kam 's über mich.

„Rauchen "
, sagte ich für mich, „Rauchen und Nicht¬

beschäftigten ist" — halt , steckt da nicht ein Fehler
d'rin , ein geheimer ? — Nicht, daß ich wüßte — „ist
der Zutritt verboten "

. — Hm , zum Teufel , es steckt
doch ein Fehler d ' rin . „Herr Ober , bitten Sie mal
den Herrn Wirt zu mir !"

Der Wirt nämlich , das war ein ehemaliger Neu¬
philologe , der später zur Gastronomie übergegan -
Sen ist.

„ Sie wünschen ? " sagte er und gab mir die Hand .
„Kann man das sagen , Herr Wirt : .Rauchen ist

verboten ' ? "

„Natürlich kann man 's sagen . Freilich, tun darf
Man's dann nicht."

„Tun ? Was darf man nicht tun?"
„Das Rauchen eben .

"

«Ach, machen Sie die Geschichte nicht noch kompli¬
zierter . Also : darin steckt kein Fehler ? "

„Nein.
"

„Und kaün man das sagen : .Nichtbeschäftigten
>st der Zutritt verboten ' ? "

„Natürlich , reines , unvermischtes Behördendeutsch .
"

„Aber grammatikalisch richtig ? "
„Vollkommen ."

„Schön — also 'das eine ist richtig , und das and 're
richtig . Folgt daraus nicht , daß beides richtig sein
muß ? "

„ Selbstverständlich .
"

„Also passen Sie aus : ich werde es Ihnen vorsagen :
.Rauchen und Nichtbeschäftigten ist der Zutritt ver¬
boten '

! Nun , was sagen Sie ? "

Er sagte nichts , sondern versank in tiefes Nach¬
denken . Als ich beim Käse angelangt war , sagte er
dumpf :

„Irgend etwas ist nicht richtig d'ran , irgend etwas ,
irgend etwas , irgend . . .

"

Und dann versank er aufs neue in Nachdenken .
Ich ließ ihn allein , weil ich ins Bureau mußte . Wer
beim Abendessen traf ich ihn wieder . Er hatte ein
bekümmertes Gesicht und sah abgespannt aus . Er
brachte drei Bücher angeschleppt : Engelmanns Schul¬
grammatik , Wustmanns „Allerlei Sprachdummheiten "

und Professor ' Hubers „Vergleichende Sprachwissen¬
schaft" .

„Ich habe in allen drei Büchern nachstudiert "
, sagte

er mit einer matten Stimme , „aber ich habe nirgends
was gefmüien . Vielleicht finden Sie . . .

"

Ich ließ das Abendessen stehen und studierte bis
einoiertel nach zwölf Uhr . Da kam noch Professor
Nothnagel , der berühmte Germanist , von einer fidelen
Vereinssitzung herein . Warte , dachte ich mir , deine
Fidelität wird dir gleich vergehen , wenn ich . . . Und
dann erzählte ich ihm die Geschichte mit der Inschrift
auf dem Neubau . Ruhig hörte er mich an und sagte :

„Schön . Und was wollen Sie mit den drei Bü¬
chern da ? "

„Ich habe gedacht , daß man darin vielleicht
eher . . .

"

„Ach was , so was entscheidet man aus dem Hand¬
gelenk , mein Lieber ."

Ich sah bewundernd zu ihm auf .
„Also , wie haben Sie gesagt ? " fuhr er fort .
„Rauchen und Nichtbeschäftigten ist der Zutritt . . .

"

„Richtig , richtig . Also zunächst : Was ist das Sub¬
jekt? "

„Rauchen "
, sagte ich .

„ Blech !" sagte er.
„Blech ? " antwortete ich, „Blech kommt ja überhaupt

gar nicht drin vor .
"

„Das was Sie sagen ist Blech , mein Herr .
"

„Ach so .
"

„Also weder .Rauchen ' noch .Nichtbeschäftigten '

ist Subjekt , sondern Subjekt ist .der Zutritt '
, verstehen

Sie ? "

„Natürlich "
, sagte ich und atmete ans . Der Mann

packte den Stier bei den Hörnern .
„Schön , also das Subjekt haben wir . Nun das

Prädikat . Was ist das Prädikat ? "

„ ,Jst verboten '
, nicht wahr ? "

„Stimmt "
, sagte er . „Und nun noch das Objekt.

Wie heißt Las Objekt ? "

„ Es sind zwei Objekte , .Rauchen und Nichtbe —' ".
„Warten Sie , warten Sie , mein Lieber "

, sagte er
und versank in ein langes Sinnen . Sein vorher so
heiteres Gesicht bekam tiefe Falten . Durchdringend
sah er mich unter seinen buschigen Augenbrauen
heraus an und klopfte nervös mit seinem Bleistift auf
den Marmortisch . Ich weih nicht , ob er 's nicht doch
noch herausgebracht hätte . Aber der Ober sagte , es sei
ein Uhr und Polizeistunde . Und dann muhten wir
leider nach Haufe gehen . Unterwegs versprach mir
Herr Professor Nothnagel , der berühmte Germanist ,
morgen früh seine Kollegen Dr . Grübler und Dr .
Wurzler zu interpellieren .

Am Nachmittag kamen sie dann alle drei zu mir
ins Bureau und sagten , ich sollte sie an den Neubau
führen , wo die merkwürdige Tafel stehe . Ich ließ
mir Urlaub geben von meinem Prinzipal und führte
sie an den Neubau .

„ Da "
, sagte ich, ,cha steht die Tafel ."

Sechs blitzende Brillengläser richteten sich auf die
Inschrift . Und dann begann eine gelehrte Aus¬
einandersetzung zwischen den dreien , bei der ich nicht
mehr mittun konnte . Folgende Brocken habe ich
mir gemerkt : Indogermanische Doppelwurzel —
KausalitStsprinzip — zwingende Sprachlogik —
metaphorische Lizenzen . . .

Sie stritten heftig miteinander , aber einig konnten
sie nicht werden . Mich hatten sie ganz vergessen .
Nur daß mir einmal Dr . Wurzler meinen Regen¬
schirm aus der Hand riß und abwechselnd damit auf
das Subjekt und das Prädikat der Inschrift einhieb ,
um den andern seine Ansicht beizubringen . Aber
diese ließen sich nicht überzeugen , sondern schrien den
Dr . Wurzler noch ärger an , als er mit meinem
Schirme auf die Inschrift klatschte.

Bon dem Lärm kam der Polier herbei und sagte ,
wir sollten machen , daß wir weiterkämen von dem
Bauplatz . Da gingen wir weiter . Aber die Geschichte
war leider damit noch nicht fertig . Denn die drei Ge¬
lehrten hatten ihren Streit weitergetragen . Täglich
kamen ganze Trupps von Oberlehrern an die Bau¬
stelle und studierten das Schild heiß und eifrig . Wer
es half ihnen nichts . Sie wurden nur trübsinnig
davon und schlichen mit hängenden Unterkiefern wie¬
der weg . Es war eine Epidemie unter der geistigen
Oberschicht unserer Stadt ausgebrochen . Es hals auch
nichts , daß der Polier von Zeit zu Zeit den Ober¬
lehrern , die jeweils um die Tafel versammelt waren
uns disputierten , daß er diesen mitteilte , sie feien alle
miteinander „spinnende Tröps " und daß er einmal
sogar die Wasserspritze auf sie richtete , weil sie den
Verkehr der Mörtelweiber hemmten — die Debatten
gingen fort . In die friedfertigsten Famllien der
Stadt nistete der Streit sich ein und brachte alle
Freunde auseinander . Es war eine jammervolle
Stimmung in der Stadt , und eine Massenmelancholie
begann sich einzustellen .

Ein Preis wurde ausgesetzt . Die Akademie der
Wissenschaften ventilierte die Frage in ihrem Jahres¬
bericht . Sachverständig « wurden von auswärts ge¬
laden . Und für nächsten Herbst soll der „Inter¬
nationale Kongreß für vergleichende Sprachforschung "

in unsre Stadt eingeladen werden . Hoffentlich wird
dieser Licht in die verzweifelte Angelegenheit bringen
und unserer Stadt den Frieden wieder geben , Frieden
und die grammatikalisch einwandfreie Lösung jener
seltsamen Inschrift .
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Zmugs-VMiMng.
Mittwoch, den IS. März ISIS,

nachmittags S Uh:, werde ich im
Pfandlokale , Steinstratze 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Dollstrek-
kungswege öffentlich versteigern :

2 Sofas , 1 Vertiko , 1 goldene
Damenuhr mit goldenem Anhän¬
ger und 1 silbernes Zigaretten -
Etm .

Liede , Gerichtsvollzieher.
Die am 1. Aprii 1913 fälligen

Zinsscheine
unserer Pfandbriefe wenden be¬
reits vom 15. d. Mts . ab an unse¬
rer Kasse und bei den bekannten
Zahlstellen eingelöst.

Hildesheim , im März 1913 .
Hannooersche Bodenkredit-Bank .

I » jj Uokausgen Z!
Wohnung zu vermieten .
Friedrichsplatz 10 ist eine Woh

nung — Bel -Etage — von 8 Zimmern
nebst Zubehör auf sogleich zu vermieten .
Näheres beim Hauseigentümer im
4. Stock.

Parterre-Wohnung,
bestehend aus 8 Zimmern, Fremden¬
zimmer , Bad nebst reicht. Zubehör, in
schönster Lage der Stadt , per sofort
zu vermieten . Näheres Gartenstr. 12,Büro .

Durlach.
Mnsawilreuhau* o . Schloß-
Platz . Leopoldstraße 1 , zu
verkaufe« od . zu vermieten. Es
enthältbZimmer u. reickl .Zubeh .
Zu erfragen im Tagblattbüro.

Wsmarckstratze ist eine Wah¬
rung von 7 Zimmern , Bad , Ver-
rnda u. allem Zubehör auf 1 . Juli
M vermieten . Näh . zu erfragen
Bestendstraß« 83 a , 3. Stock .

Lirlchr We U
7 Zimmer mit 2 Mansarden,
Bcwezimmer und sonst, reich!.
Zubehör mtt Zenttalheizung
per 1. April billig zu vermieten .
Zu erfragen Wilhelmstr . 57.
Telephon 185.

Borholzstratze S ist aus 1 . April
ein« Herrschaftswohnung (Hoch¬
parterre ) von 7 Zimmern mit Zu¬
behör u. schön angelegtem Garten
zu vermieten . Die Wohnung hat
elektrische Lichtanlage. Einzusehen
täglich von 11 bis 4 Uhr.

7 Ziwmerwohnung,
geräumig u. ohne Vis-a-vis , nebst
all . Zubehör u . Gartenbenützung ,
ist Nowacks-Anlage 7 zu vermiet .
Näheres parterre .

Wohnung zu vermieten .
Waldhornstr . 14, n . dem Schlotz-

platz, 2 Trepp , hoch , ist eine schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr . Hofveranda
u. reich !. Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näheres parterre od .
im Kontor im Hofe rechts.

Billa
z« vermieten.

Kriegstraflc 27 ist das Ein¬
familienhaus mit Garten per
sogleich zu vermieten durch

Vtnnitl.-Mo Kmssnd,
Kaiserstratze 50 .

Akademiestr. 55 ist eine Treppe
hoch eine Wohnung von 6—7 Zim¬
mern , Küche , 2 Mansarden , 2 Kel¬
lerabteil ., Waschküche u . Trocken-
speicher wegen Wegzug auf 1.
April oder später zu vermieten .
Näheres parterre daselbst.
» « » » » « « » « » » » » » » »

Gartenstratze 18
ist eine schöne Wohnung von 6
Zimmern , Balkon , Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .
« » » » » « « » » » « » « » » »

Kriegstr . 118, 2. Etage, ist eine
schöne , hell« 6 Zimmerwohnung ,Erker , Veranda , Bad , mit sonstig.
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Anzusehen 3—5 Uhr . Näh . Hirsch-
strahe 31 oder daselbst.

Kriegstratze 118 ,
1 . Etage , ist eine schöne 6 Zimmer
wohnuug, Erker , Veranda, Bad u .
sonst . Zubehör , auf sofort wegen
Versetzung zu vermieten . Näheres
parterre oder Hirschstroße 31 .

Biktoriastraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern , Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüsse , auf 1 . Avril zu
vermieten . Näheres im 4. L>tock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Eine schöne , große

8 JiMkkmhmz
mit Bad, Speisekammer , Kohlenaufzug ,Vorder- u . Hintertreppe , sofort zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kaiserstraße 233 ,Blumenladen.

z« vermieten .
Helmholzstraße 13 , 1 . Stock,

enth . : 8 Z . , Badez ., 3 Maus,
rc. per sofort zu vermieten durch

ZttinietuW -BLiri Ksrnsrud
Kaiserstratze 50 .

HkrrslWwsIjMg,
ohne Vis -a-vis.

j5Zimmerwohmmgj
mit Bad und Zubehör, drei
Treppen hoch , per 1. Avril zu
vermieten : Durlacher Allee 4,
Zigarrenladen.

Zu vermieten
ans 1 . April s . v.

Adlerstratze 38 III (beim Haupt¬
bahnhof) euregeräumige öZimmer-
wohnung und Zugchör .
Ferner ans 1. Juli a. v.

Kaiserstratze 3S M (Ecke Fa-
sanenstr .) eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung und Zugehör .
Näheres im Bureau der Brauerei

Hoepfner , Karl-Wilhelmstr. 50.

Akademiestr. 1v
ist die Parterrewohnung , besteh
aus 4 Zimmern , Küche u . Zubehör
an eine kinderlose Familie auf 1.
April oder später zu vermieten .
Zu erfrag , daselbst von 2—5 Uhr.

Bachstraße 38 ist im 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reich ! . Zubehör auf 1 . April
oder später zu vermieten . Nähe
res parterre .

Helmholtzstr . 5 ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u . 3 Kammern , aus 1 . Au¬
gust oder später zu vermieten. An
Zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

Friedcnstratze SO ist die Bel
Etage, bestehend aus 5 gr. sch . Zimmern,
2 Kammern, 2 Kellern rc ., auf 1. April
preiswert zu vermieten . Näh. Büro
Kornsaud , Kaiserstraße 56.

Gartenstratze 11
ist im 3. Stock eine schöne Woh¬
nung , ohne Vis -a -vis , nächst der
Karlstr ., bestehend in S Zimmern
mit Balkon , Küche , Badezimmer
u . sonstigem Zubehör auf 15. Mai
oder später an ruhige Familie zu
vermieten . Preis 1206 inkl .
allen Rebenausgaben . Einzusehen
von 11—1 Uhr . Näheres daselbst
oder Hirschstraße 25 , 1 . Stock , bei
Eduard Maeqer, Blechnermeister .

Karlstraße 92. parterre, ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bade-
fmmer u . sonstig. Zubehör auf 1 .
llvril zu vermieten . Zu erfragen

Karlstraße 90 , Hinterhaus ,

Rittkrßr. 21 . Ue KriGr .,
ist im 3. Stock die herrschaftliche
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,Gas u . elektr . Licht , Küche . Mäd¬
chenzimmer, 2 Keller , Anteil an
Waschküche u . Trockenspeicher, auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres daselbst im 2. Stock.

Sosienstr. 55. 2 . St ., ist eine sch.
5 Zimmerwohng . mit reich !. Zub.
auf 1 . April zu verm . Preis 900
Mark . Näh . im 1 . Stock.

MsmjtrÄ u
ist im Vorderhaus im
2 . Stock» eine hübsche Woh¬
nung, bestehend aus 5 Zim¬
mern, 2 Mansarden, 2 Kellern
rc . , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meetz ,
Erbprinzenstraße 29.

Borcholzstr . 48
ist die 5 Zimmer - Wohnung im
3 . Stock mit Bad u. üblich. Zubehör ver-
etzungsbalber per 1 . April zu vermieten .

Näheres ebendaselbst oder beim Eigen-
tümer Friedenstr. 17, Seitenb., 2. St .

Hirfchstr. 7S ist eine schöne Woh¬
nung von S Zimmern mit Balkon ,Bad u. reich!. Zubehör , 1 Treppe
hoch, in freier Lage, auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh. parterre .

Hirschstratze 80 im 2. St .
moderne geräumige 0 Zimmer -
Wohunng mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf 1. April od. später zu
vermieten . Näheres im Laden-

Waldstr . 52, 2. St ., eine große
mod . 5 Zimmerwohnung mit Kü¬
che , 2 Kell. , 2 Mans . , Bad , elektr .
Licht u. Zub . auf 1. Juli zu oer-
miet . Näh . Hans -Thomastr . 15, II .

Waldstratze 62 ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Bad und
übl . Zubehör auf 1 . April evcntl .
später zu verm. Zu erfr . i . Laden.

Wendtstratze 22 ist di« Parterre¬
wohnung , besteh , aus 5 Zimmern .
Wohndiele . Bad , 2 Balkon . , Küche
u . Speisekammer , Zentralheizung ,
auf 1. April zu vermiet . Anzuseh.
von 11 —1 Uhr und von 3—5 Uhr.
Näh . Kaiserstr . 223, Atelierhaus .

Bachstratz, 4V e ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern , Küche ,Bad , Speisekammer , 2 Kellern ,
Mansarde sofort od . 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock
oder Hirschstraße 69.

Friedenstr . 13 sind schöne geräu¬
mige 4 Zimmerwohnungen , Bal¬
kon, Bad u . Zugeh. aus 1 . April
zu vermieten . Näheres parterre

lisiavrutr » « « » 88 ,
1 4l Liinnrvr ,
Lücke unck 2ukskör , slekte .
lackt , als Itüiv « tv . « te .
geeignet , per 1 . ckuli svsntl .
Oktober ru vermieten .

KLKeres iw ^ vissvnrvn -
OssekLkt.

Ludwig-Wilhelmstrahe 21 eine
schön« 4 Zimmerwohnung im 3.
Stock und eine 1 Zimmerwohnung
mit Küche (Mansarde ) auf 1. April
zu vermieten Näh, im 5 . Stock .

Marbgrasenstr. 43 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung im Seitenbau ,
3 . Stock , auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres durch Ludwig Ham¬
burger. Zirkel 20.

Rüppurrerftratze ist eineParterre-
Wohnung von 4 Zimmern , Küche u-
Zubehör auf 1. April od . später zu ver¬
mieten . Näh. Rüppnrrerstr . 30 , pt.

Schillerstratze 24 ist eine 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubehör auf 1.
April zu vermieten . Näheres beim
Zwangsoerwalter , Rechtsanwalt
Ott» Krieger, Kaiserstraße 124b .

Schmnarmstraße 8 ,
4 Zimmer , Hochparterre,
5 Zimmer» Bel-Etage,

beide mit Bad , Garten und
reichlichem Zubehör per
1 . Juli 1013 billig zu
vermieten . Zu erfragen
Wilhelmstraße 57. Tele¬
phon 185 .

Waldstr . 61, am Ludwigsplatz,
ist im 2 . Stock eine neu hergerich¬
tete Wohnung von 4—6 Zimmern ,
sämtliche nach der Straße gehend,
sofort oder später zu vermieten .
Näh . bei Karl Kaufmann , Hos -
konditorei .

1
(Weststadt) Brahmsstraße, mit Bad u.
sonstigem Zubehör per I . April zu
vermieten . Zu erfragen Bachstraße 36.

4 Zimmerwohnungen mit Bad
nebst reich!. Zubehör sind für so¬
fort od . später in neuerbaut . Hause
billig zu vermieten . Näh . Bach-
stratze 67 bei Meinzer od . Goethe¬
straße 45, Laden.

Herrschaftliche, große 4 Zimmer¬
wohnung. Borholzstr . 41, 2 . Stock,allein aus dem Stockwerk , mit
Bad , Veranda , Balkon , dielenart .
Vorplatz, Küche , Speisekammer ,
Wohnmansarde , Speicherverschlag,
2 Kellern , Gortenbenützung weg¬
zugshalber auf 1. Juli zu vermie¬
ten . Näheres 1 . Stock daselbst.

Schöne geräumige 5 Zimmer¬
wohnung mit Veranda, Mansarde,
Wasserklosett u . sämtl . Zubeh . ist
aus 1 . April billig zu vermieten .
Näh. Gartenstratze 61, 1 . Stock.

Ecke Boeckh- «nd
Südendstraße (Neubau).

Geräumige, moderne 4 Zim¬
merwohnung mit reichlichem Zu¬
behör, 2 . Stock , eingerichtetem
Bad , Warmwasserleitung in der
Küche , alleinige Benützung eines
schönen Gärtchens, auf 1. April
zu vermieten . Näheres Karl-

26 . Telephon 3151 .straße

4 Zimmerwohmlllg
Amalienstratzc 53 im 4. Stock
mit Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 3 . Stock .

Neubau Meudftr. ZS
sind moderne 4 Zimmerwohnun
gen auf 1 . April zu vermieten .
Wünsche wegen Anstrich u . Tape¬
ten können berücksichtigt werden .
Die Wohnungen sind am 15. Mär
beziehbar . Näh . Amalienstratze 8!
im Büro , Telephon 661 .

Dragonevstr . 11
ist in freier Lage eine schöne , ab-
gesckloff . 3 Zimmsrwohnung mit
Zugehör , freund ! . , große Diele , 3
Treppen hoch, aus 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfr . Kaiserstr . 209 im
Laden links , zwisch . 10 u . 5 Uhr.

Herderstr . 6 sind moderne 2 und
3 Zimmerwohnungen mit Bad ,elektr . Licht , Balkon . Veranda u.
Gartenanteil per 1 . Mai od. später
zu vermieten . Näh . Bachstraße 41,
4. Stock , Niemann , od . L. Kuppler ,Malerin ., Luisenstr . 62 , Tel. 2920 .

Herderstratze 8, Haltestelle der
elektr. Bahn, sind im ncuerbauten Hause
der 1 . u . 2 . Stock von je 3 Zimmern,mit allem Zubehör, eingerichtetem Bad,
elektrisches Licht per 15 . d. Mts . zu
vermieten . Näheres daselbst oder Rüp-
purrerstraße 28 . Telephon 2481 .

Kaiser-Allee 151 ist im 3. Stock
eine hübsche 3 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfr . Kaiser -Allee 143,
2. Stock.

Lachnerstratze 18 ist eine schöne
3 Zimmermohnung auf 1. April an
klein«, ruh . Familie zu vermieten .
Näheres part . links .

Maxaustratze 44 3 Zimmerwoh¬
nungen, im 1 . u. 4 . Stock, auf 1-
April oder früher zu vermieten .
Gartenanteil , freie Aussicht. Näh.
part . oder Kaiser -Allee 73, Werk¬
stätte .

Peter und Paulsplatz Nr. 8 ist
im 2. Stock eine schöne , sehr ruhige
3 Zimmerwohnung mit allem Zu
behör auf 1. Juli zu vermieten . Zu
erfragen Kaiser -Allee 143 , 2. Stock .

Philippstr. 33 ist im 2. St . eine
3 Zimmerwohnung mit groß . Man -
larda , Balkon u. Veranda auf 1.
April zu vermieten . Näh . Bach
straße 41 , 4. Stock . Riemann .

Tullastr. 86 ist im 2. Stock eine
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬
mern . Küche , Keller , Balkon . Ver¬
anda , Mansarde auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im
Laden ober Karlstraße 67.

Borholzstratze1i»
ist im 1 - Stock links eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Bad
u . Speisekammer auf 1 . April oder
später zu vermieten . Näh . daselbst
od . Steinstraße 27 im Baudureau .

Waldhornstr . 51 Wohnung von
3 Zimmern , Küche , Keller , m. Gas ,
auf 1 . April zu verm . Preis 330

^ mit Küche per sofort oder später
< preiswert zu vermieten . Näh.

Brahmsstraße 4, parterre, oder
Friedrichsplatz 10, Teleph . 369 . >

Wohnung zu vermieten.
Landhaus in Ruppurr, mit 3 Zim¬
mern , Bad , Küche , Klosett , Diele
u . sonst, reichst Zubehör auf 1.
April . Näh . Wilhelmstr . 33, I .

«
3 Zimmerwohnung. O

parterre , Efsenweinstr . 17, O
per 1 . April zu vermieten . O
Näheres daselbst bei Herrn »
Goldschmidt oder Südend- O
straße 24, Baubüro . G

» « » « » « » « » « » » » » » «
Schöne 8 Zimmerwohnungim 2. Stock mit Küche Bad , groß.

Mansarde , Balkon , Keller auf 1.
Juli zu vermieten . Näheres Hof-
Konditorei Schwarz , Karlstr . 49 a.

Von einer 5 Zimmerwohnung,
Waldhorustratze LI . sind
in gleichem Glasabschluß S
Zimmer » Küche » Bad, Man¬
sarde re.» alsbald tvegzuvermiete«. Reflektanten wollen
sich »ur an den HauseigentümerA. Metzger daselbst mündlich
oder schriftlich wenden .

> » » » » » »» »» » MWW»,
Rüppurr, Rastatterstr . S7,Nähe

d . Haltest. , ist eine 3 Zimmerw. mit
Zuo. u. Gart , sofort od. spät, zn verm .

Schöne Landwohnung. 3 Zimm.,
Küche , 1 Mansarde (Holzfarben¬
anstrich) , Badezimm ., Waschküche ,100 qm Garten u . sämtl. Zubehör ,
Wasser u. Gas , auf 1 . Juli für
350 zu vermieten . Näheres bei
Karl Sieger , Kaiserstratze 51b,
Grötzingen.

Mitbewohnerin
gesucht für eine 3 Zimmerwohng .lis April od . später . Off . u. Ausk .
Sübendstraße 29, 1 Treppe .

Amalienstr. 11 ist im Hinterh.
2 Zimmerwohn ., sowie 1 Zimmer
u. Küche mit Zub . an KI. Fam . a .
1. April zu verm . Näh . 2 . St . Vdh.

Blumenstr. 21, 4. Stock, ist eine
2 Zimmerwohnung per 1 . April
zu vermieten .

Hardtstratze 58, Ecke Kärcherstr.,
part ., große 2 Zimmerwohnung ,
Küche , Badezimmer u . Mansarde
auf 1 . April d . I . zu vermieten .
Näh , das. 2. Stock bei Hrn . M« f«r .

Herrenstratze 3 ?
sind zwei schöne , unmöblierte Zim¬
mer mit Küche , mit od. ohne Pen¬
sion , im 4 . Stock , an alleinsteh .
Dame auf 1 . April od . spät , abzu¬
geben. Auf Verlangen könnte noch
ein 3 . Zimmer dazugegeben wer¬
den. Zu erfragen daselbst im Ge-
schäftsgehilfinnenheim des Bad .
Frauenvereins .

Kaiser -Alle« 29 ist eine 2 Zim¬
merwohnung nebst Zugeh ., für kl .
Familie geeignet , auf 1 . April zuvermieten . Näheres im 2. Stock .

Karl -Friedrichstraste 4 W
MI ist im 4. Stock eine kleine >8
DI Wohnung von S Zimmern , DIWI Küche und Zugehör, für eine D«

oder zwei Personen passend,
zu vermieten . Zu erfragen

WI im Laden daselbst. W»

Kriegstratze 19« ist auf 1 . April
eine 2 oder 3 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör zu
vermieten . Näheres im Laden .

Lesstngstr. 31, Hinterh. , ist eine
schöne Wohnung von 2 groß . Zim¬
mern . Küche u . Keller mit Gas
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
2. Stock , Vorderhaus .

Luisenstr . 39, Hinterhaus, schöne
2 Zimmerwohnung mit Gas . 2. St .,
sowie 3. Stock 2 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Vorderhaus , 2. Stock.

Ziihringerstr . 58. Hth ., 2 Zimm.,
Küche u . Kell. an einz . Person od .
kinderlose Fam . auf 1 . April zu
verm . Näh . Vorderhaus , 2. Stock .

Eine Wohnung , bestehend aus 2
Zimmern , Küche , Keller u . Boden¬
kammer , ist auf 1 . April an kleine
ruhige Familie zu vermieten . Näh .
Bpumerfterstraße 26, 1. Stock.

Wege« Versetzung
ist Hirschüraste 44 im Seitenbau,
3 . Stock , eine Wohnung aus 2 Zim¬
mern, Küche, Kammer und 1 Keller¬
abteilung bestehend, per 1 . April zu
vermieten . Näheres parterre.

Schöne
2 Zimmerwohnung

auf 1. April zu vermieten . Zu er¬
fragen : Kurveustrafle 111 .

Kleine Wohnung, im Hinter¬
haus , 2 Zimmer u. Küche , auf 1 .
April oder später zu vermieten :
Kaiserstraße 41 .

Durlacherstr . 81 ist eine Woh¬
nung , besteh, aus 1 Zimmer , Kü¬
che , Kell. u . Holzstall auf 1. Avril
zu verm . Näh . im 1 . St . r . oas.

Luisenstratze ist eine Wohnung
(Mansarde ) von 1 Zimmer u . Kü¬
che aus 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Ettlingerstr . 43 , 3. St . r .

Wiclandtstraßc 10,
1 . Stock , 1 Zimmer mit Küche ,
2. Stock . 2 Zimmer mit Küche u.

Zubehör
aus 1 . April zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.
S- - --

LLäen unä Lokale
.̂ . -. . H

Laden,
mit oder ohne Wohnung, zu vermieten .
Näheres Kaiser -Passage 28.

Schöner Laden.
Hardtstratze 52. Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster , paffend für
edes Geschäft, mit od . ohne Woh¬

nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2 . Stock
bei Herrn Meyer .

Schöner Laden
mit Zimmer , Küche und Keller
Amalienstr . 25a, auf 1 . April zu
vermieten . Näh. im Papierladen .

Kleiner Laden
für kleines Geschäft passend, billig
zu vermieten : Kaiserstraße 41.

Einige gutgehende

Wirtschaften
hier und auswärts an tücht., kau¬
tionsfähige Wirtsleute per sofort
zu vergeben . Offerten unter Nr .
4200 ins Tagblattbüro erbeten.

Auf 1 . April er . pniSwert zu ver¬
mieten

zwei Me . dsrkheinMerMeae
Mime mit Ms

(12,50 X7,00 uno 5,50X5SO Meter
groß ) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 31, Hinterh. H.

Werkstätte
(mit Einfahrt ) , hell , 66 qm groß ,mit Keller , auf 1 . Mai für 330
jährlich zu vermieten . NäherL
Marienstraße 6 , Werkstätte .

Markgrafenstr. 43 ist eine Helle,
große Werkstätte, sehr geeignet
für eine Schmiede, Schreinerei,
sofort zu vermieten . Näh . durch
Ludwig Hamburger, Zirkel 20.

Zigarrengeschäst
in guter Lage, passend für allein -
tehende Person , umständehalber

unter günstigen Bedingungen ab¬
zugeben. Offerten unter Nr . 5407
ns Tagblattbüro erbeten .

MsersWe 18?
sind iip Seiteuba « 2 ca.
90 (Zm große Helle Geschäfts¬
räume p. 1 . Juli zu vermieten .
Dieselben eignen sich vermöge
der guten Lage zu jedem Ge¬
schäftsbetrieb. Näheres bei I .
Reutlinger, Kaiserstraße 167.

Zu vermieten
auf sofort oder später

IM" Lniseustratze S4

Magazinsräume
mit anschließenden Bureaus oder
Wohnung preiswert.

Näheres im Bureau der Brauerei
Hoepfner .

Lagerplatz
Lagerschuppen

(ca. 700 qm Nutzfläche) , teils offen ,
teils geschlossen , sind Marienstr. 63 per
sofort oder später zu vermieten . Große
Durchfahrt vorhanden .

Zimmerstraße, mit Gleisanschluß ,
700 qm groß , auf sofort oder später
zu vermieten . Näh. Baubüro Marien¬
straße 63. Telephon 336 .

Auto -Garage
zu vermieten : Sosienstraße 103.

Lunmer

Zimmer zu vermiete ».
Ein gut möbliertes Zimmer ist M

vermieten : Schützenstraße 57 , 2. Stock.
Zwei gut möblierte Zimmer

in ruhigem Hause auf 16 . März
oder 1 . April zu vermieten . Zu
erfragen Marienstr . 10, 3 . Stoch-

Gut möbl., freundlich . Zimm «
mit sep . Eingang per sofort Avermieten . Näh . Kaiserstroß« 105
im Laden.

Draisstratze 21, Ecke Aorkstr.,
schön möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Blumenstr. 15. 2. Stock, ist ein

möbliertes Zimmer
an 2 Herren zu vermieten .

Freundst möbl. Zimmer sofort
od . später billig zu vermiet . Näh-
Gartenstr . 58 , parterre rechts.

Ein schönes, Helles Zimmer mit
Ofen, im 5. Stock (keine Mans.),
sofort an eine ältere solide Person
zu vermieten : Sosienstr . 54 . Näh -
Ettlingerstraße 17, part .

Jer Laden KniseMe 187
zirka 10V Quadratmeter groß, mit zwei großen Schau¬
fenstern, eventl . mit größeren Magazinsräumen ist per
1 . Juli zu vermieten . Näheres bei

I . Reutlinger, Kaiserstraße 187.

X
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Durlacherstraße 93 ist eine
Werkstätte

ans sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres bei Ludwig Ha« ,
burger, Zirkel 20.

Leopoldstr . 31 ist sofort zu ver¬
mieten :

Magazin
mit Linoleumbelag , als Ausstel¬
lungsraum geeignet,

Keller
mit breiter Treppe und Flügel¬
tür« , beide je 100 qm groß , heiz-
bar und mit Gasleitung . Näheres
im Hause, Laden , und bei Fischer
L Bischofs , Sosienstr . 57, Test146S.
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Zweites Blatt. Karlsruher Tagblatt. Mittwoch, den 12 . März 1913.
dystr . 15 ist auf 1 . April ein
t möbl. Zimmer mit schöner ,
ier Aussicht zu vermieten .
»^iserstr. 239, 2 Tr . hoch, sind

- ar ., gut möbl . Zimmer (Wohn-
^ Schlafzimmer) per sofort zu
^«nieten._^ Wohn- und Schlafzimmer .
^ möbliert, ist in ruhig . Hause,
^ enüber dem Schloßgarten , an
Men Herrn auf 1 . April zu ver¬
rieten. Näheres Hans Thoma
^ ke 11 im Laden ._
Mfienstr. 7, 3 . St . , ist ein groß .,

-ein möbliertes Wohn- u. Schlaf-
MM« , mit Gas versetz ., an best ,
^rrn per 1 . April zu vermieten .

möbliert . Zimmer an Herrn
^ Fräulein zu vermieten sof . ob .
päter : Werderstraße 74 , parterre .
Möbliert . Parterrezimmer (sep

Zugang) , per 1 . April zu vermiet ,
Meres Uhlandstraße 32, pari .

Ein kleines , einfach möbl. Man -
tzrdenzimmerchen zu vermieten .
Meres Leopoldstr. 17 , 3t Stock.

Möbel-Unterbringung .
2 große Räume, in welchen bis-

pr Möbel einer ganzen Wohnung
hergebracht waren , sind mietfrei

orden . Näh . Mathystr . 12, pt .

sllliliMierte Zimmer,
ü schöner, ruhiger Lage, eventl .
Ach als Büro geeignet , sind Dur -
Mer Alle« 4V, 2. St ., zu verm

Moderne S—7 Zimmerwohnung
j, zentraler Lage per 1 . Juli ge-
tzchl. Offerten mit Preisang . unt .
Ir. 8462 ins Tagblattbüro erbet .

ver»

lssteb

lügel-
heiz-

heres
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1465 .
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Uollvungen

Einzelne Dame sucht auf Juli
srrmdl. , geräumig . Wohnung von

Zimmern nebst Zubehör . Of-
krten mit Preisangabe unter Nr.
MS ins Tagblattbüro erbeten .

Bon kl ., ruh . Farn , wird 2 Zim-
« noohnung m. Mans . , evtl . kl.
> Zimmerw. per 1 . April gesucht .
Sststadt bevorzugt . Offert , unter
Ir. 5444 ins Tagblattbüro erbet .

gm)
t
n
-ffen ,
3 per
iroße

l« ft.
päter
rien-

103.

?toa.

M«
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Beamteuwitwe
eit Sohn sucht auf 1 . Juli schöne
IZimmerwohnung , Nähe der Leopold-
Me . Gefl. Offerten unt . Nr . 5418
»i Tagblattbüro erbeten.
Junges, kinderlos . Ehepaar sucht

Ege , unmöbliert « 2—3 Zimmer ,
« häung mit Zubehör in der Nähe
der Kunstakademie per 1. April .
Gerten unter Nr . 5311 ins Tag-
dlattbüro erbeten .
l Zimmerwohnung mit Mans .,

!«r Neuzeit entspr ., zu mieten ge-
Scht aus 1. April d . I . Oststadt
sder Südweststadt bevorzugt . Of¬
ferten mit Preisang . an I . Maier ,
kömersttaße 33, 1 . Stock .

L Damen suchen für 1. Juli ge-
«Amige 2 Zimmerwohnuna in
freier Lage. Offerten mit Preis -
Mgabe unter Nr . 5461 ins Tag-
Mttbüro erbeten .

Seräumige 3 Zimmerwohnung
>« 2. ad. 3. Stock , mit womöglich
- Mansarden im 4 , Stock , in gut.
»ms« der Südwestttaüt von Be-
Mtenehepaar auf 1. Juli gesucht .

- Krten mit Preisang . unt . Nr .
Ml ins Tagblattbüro erbeten .

Kinderlose « Ehepaar
Mt auf 1 . Juli anständige Zwei-
Mmerwohnung . Preis 256 bis
M -fl . Substadt bevorzugt . Off .
st Nr . 529V ins Tagblattbüro erb .

Wohnung gesucht
Ä 1- Juli , 4—5 Zimmer , zwisch .
«»ler- u. Herrenstr . , von kinder -
Mm Ehepaar . Offerten unt . Nr.
^ 6 ins Tagblattbüro erbeten .
^ ?rl. sucht auf 1 . April kl. Zwei-
MAerwohnung mit Zub ., in bess.
Ms «, Nähe Ldrrl- , Herren -, Ste -
Enlenstr . Schöne Gartenwohn . ob .
Mz . Mansarde nicht ausgeschl.
tif. u . Nr . 5478 ins Tagblattbüro .

- 1. Juli wird von ruhigen
Metern eine Helle 3 Ziimnerwoh -
^ ,ng mit Mansarde u. Zugehör
Wucht inmitten der Stadt , auch
Mkel, schönes Hinterhaus nicht
Erschloss . Offert , mit Preisang .

5475 ins Tagblattbüro erb.
Kleine Beamtenfamilie sucht auf
Juli in der Süd- od . Weststadt

^ Zimmer - od . gr . 3 Zimmer -
^»hnung. Offert , mit Preisang .

5473 ins Tagblattbüro erb.
E Zimmerwohnuna mit Zubehör

TV l - Juni evtl . 1 . Juli zu mieten
W?cht ; Eüdweststadt , Näh« Ntt
"Nicke bevorz. Gefl . Off . m . Preis -
GS^u . Nr . 5471 ins Tagblattbüro .

ParterttWhnW
^ 5 ,4—19 Zimmern nebst Maga -

im Zentrum der Stadt zunieten gesucht . , Gefl. Offerten u.
5479 ins Tagblattbüro erbet.

Ladenloklil - Kailerftniße
mit 2 Schaufenstern , in der Lage vom Marktplatz bis Hauptpost ,
per 1914 oder früher z« mieten gesucht. Eventl. Hauskauf.
Offerten unter Nr . 5482 ins Tagblattbüro erbeten .

2immer
Möbl . Zimmer in bess. Haus in

der Südweststadt gesucht . Offert .
u . Nr . 5490 ins Tagblattbüro erb.

Mädchen-Gesuch .
Ein jüngeres , braves Mädchen

für Hausarb . gesucht auf 1 . April .
Amalienstraße 39 , 2. Stock.

Zimmer - Gesuch .
Herr sucht auf einige Tage un¬

geniertes möbl. Zimmer . Dur¬
lachertor bevorzugt . Offerten u .
Nr . 5485 ins Tagblattbüro erbet

Elegant möbliertes , großes

Zimmer
evtl, mit Pension , zum 1 . April
gesucht . Offerten mit Preisang .
u . Nr . 5476 ins Tagblattbüro erb.

Pension
gef . f . jung . Herrn in geb. Familie
mit Familienanschluß . Offert , u .
Nr . 5590 ins Tagblattbüro erbet .

300 « Mark
sind auf 1 . April auf 2 . Hypothek
auszuleihen . Offerten unter Nr.
5476 ins Tagblattbüro erbeten .

I . u . II . , Teilhaber,
> Geschäftskapital rc .,

wich Darlehen auf Ratenrückzahlung
schnell , reell und diskret . Gesuche wolle
man auf Offerten unter Nr . 54rc5 im
Tagblattbüro abgeben.

HWthelea, Laugetter, Kspitil
jeder Art prompt und coulant .
Offerten unt. Nr . 5076 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

« Mk.
werden von pünktlichem Zinszahler auf
sein neuerbautes Rentenhaus auf
1 . April oder 1 . Mai aufzunehmen ge¬
sucht . Schätzung 68000 -4! Baukosten
mit Platz 76000 »4!, MietzinSeinnahme
4460 »L ; alles bezogen. Offerten unter
Nr . 5423 ins Tagblattbüro erbeten .

7400 Mark ,
2. Hypothek , auf gutes Haus , zur
Ablösung der bestehenden Hypo¬
thek , bei pünktlicher Zinszahlung
per 1. April oufzunehmen gesucht .
Off . u . Nr. 5494 ins Tagblattbüro .

srrsrrsrr -

auf prima Anwesen im
Stadtinnern per 1 . April auf-
zunehmen gesucht . Das Geld
kann auch einige Wochen vor
oder nach 1. April gegeben
werden . Offerten von Selbst-
aebern unter Nr . 5345 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Gesucht auf 15. März ein ehr
liches Mädchen im Alter von 14
bis 16 Jahren , am liebst, v. Lande.

Weltzienstr. 26, 2. St . links .
Gesucht auf 1 . April ein zuver

lässig. , gutempfohl . Mädchen, wel¬
ches gut bürgerl . kochen kann und
die Hausarbeit willig besorgt :
Kriegstr . 78 , Eing . Hirschstraße.

Ein zuverläfs ., fleißig. Mädchen
für alle Hausarbeit , per 15 . März
oder 1 . April gesucht . Zeugn . er¬
wünscht. Hirschstr. 111, 3 . Stock.

Mädchen,
in der Küche selbständig, im Haus¬
halt tüchtig u . zuverlässig , aus 1.
April gesucht . Hoher Lohn. Frau
Pros . Hanauer , Südendstraße 24 .

Mädchen ,
solid, fleißig, das gute Zeugnisse
besitzt , selbständig bürgerl . kochen
kann u . alle Hausarbeit , besorgt,
auf 16 . März gesucht . Fr . Kielt ,
Kaiferstraße 60 im Laden .

Köchin,
die gut selbständig kochen kann ,
wird bei hoh. Lohn gesucht . Frau
Fabrikant Beer, Pforzheim , Dur -
lacherstraße 85.

Das Eroßh . Lehrerseminar I
hier sucht auf 1 . April

3 kräsiigc BWchc»
für die Küche . Bewerberinnen
wollen sich bei der Direktion vor¬
stellen.

1 Ein tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Hausarbeit per 1. April bei
gutem Lohn gesucht . Etwas
Kochen und gute Zeugnisse er¬
forderlich.

Frau Traub ,
Hebelstraße 23.

r

Dienstmädchen,
ein braves , für häusliche Arbeiten
auf 1b. März oder 1 . April gesucht .
Zeugnisse erforderlich . Näheres
Rüppurrerstraße 8 , 2. Stock.

53990 Mark
als 1 . Hyp . auf ein sehr gut rent .
Herrschaftshaus in sein. Lage ges.
Off. u . Nr . 5493 ins Tagblattbüro .

Osfizmswitwe
ucht 500—1000 »fl Darlehen gegen

gute Sicherheit . Offerten unt . Nr .
5488 ins Tagblattbüro erbeten .

Für Kapitalisten .
Verkaufe sofort eine gutstehende

Hypothek , innerhalb 60 "/o der
Schätzg . , mit 12 000 -fl zu 4V- V« .
Rückzahlbar auf Wunsch Februar
1915 . Offerten unter Nr . 5489
ins Tagblattbüro erbeten .

offene Wien
Ein junges Mädchen, welches im

Kleidermachen bewandert ist, wird
ins Kundenhaus gesucht . Zu er¬
lagen im Tagblattbüro .

Kostümbttglermnen
inden sof . dauernde , gutbezahlte

Beschäftigung.
Färberei D. Lasch,

Sofienstraße 28.
Einzuverlässiges , fleißiges Mäd¬

chen für alle Hausarbeiten per 15.
März oder 1 . April gesucht : Mathy-
straße 7, 4 . Stock.

jur Samttag m
*
evt^ Wochen -

1,8 LU mieten gesucht- Offerten
- " r . 5455 ins Tagblattbüro erb.

Ein braves , tüchtiges Mädchen,
das etwas kochen u . die übrigen
Hausarbeiten besorgen kann , fin¬
det auf sofort od . 15 . März Stelle .

Adlerstraße 11 im Laden.
Bester . Mädchen, das gut kochen

kann u . sich mit dem Zimmermäd¬
chen in die Hausarbeit teilt , auf
1 . April gesucht . Gute Zeugnisse
erforderlich . Frau vr . Müller ,
Eisenlohrstraße 21.

Mädchen
gearbeitet hat , gesucht .
Berth . Dobler , Erbprinzenstr . 20 .

MMen Lr
18 Jahren , zur Mithilfe im Laden
gesucht: Kurvenstr . 13 im Laden.

Eine perfekte Haushälterin wird
sofort noch Baden -Baden zu enga¬
gieren gesucht . Nur persönl . Vor¬
stellungen können berücksichtigt
werden . Julius Iaeoby , Baden-
Baden , Fremersbergstratze 11 .

Generalvertreter
gesucht für ges . geschützte Wäsche -Zentrifuge . Offerten mit An¬
gabe der Referenzen unter Nr . 5463 ins Tagblattbüro erbeten .

Jllilge Mädchen
im Alter von 14 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

F . Wolff L Sohn
G . m , b . H .

Dnrlacher Allee 31/33 .

Kindergärtnerin oder Kinder -
fräulein für 2 Knaben , 2H - und
bjähr ., zum 1. April oder 15. April
sucht Frau Gsheimrat Feez, No-
wacks-Anlage 2, 2 . Stock.

Tüchtige Mmtssran»
Südweststadt gesucht . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen .

Einfaches , braves , fleißiges
Mädchen

bei guter Behandlung zu kleiner
Familie per 15 . März oder sofort
gesucht . Vorzustellen von 10 Uhr
ab Sofrenstraße 162, pari . , rechts.

Fleißige

sowie

Weklmeil
finden dauernde Beschäftigung .

kSrüerel Mir.
Kostümmodell,

jg. , weibl . , mittelgr . (kein Beruss -
modell) gesucht . Borzustellen zw.
12 und 1 Uhr : Hoffstraße 3,
Atelier Nr . 12.

Frau oder Mädchen
wird tagsüber in ein Herrschafts¬
haus der Weststodt gesucht . Off.
u . Nr . 5496 ins Tagblattbüro erb .

Sofort gesucht unabhäng . Frau
od . Mädchen für Hausarbeit tags¬
über od . einige Stunden vor - und
nachmitt . Näh . Jollystr . 15, 3 . Et .

Suche zum sofortigen Einritt
einige

SiWrbeiteriiilitll .
Dampf - Waschanstalt Roll,

Bulach , Neue Anlage 5.

» II ManUell »
li *
Vertreter gesucht

für einen Patentartikel . Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Damenschneider
sofort gesucht .

I . Borovsky , Amalienstr . 25a.

Tüchtige Dreher
für mittelschwere Bänke von gro¬
ßer Maschinenfabrik Süddeutsch¬
lands zu sofortigem Eintritt ge¬
sucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften erbeten unter v . 32 an
die Annoncen-Expedition Daube
L Co., m. b. Karlsruhe l.
Karlstraße 24.

Die Stelle eines

Krankenwärters
ist auf 1 . April b. I . neu zu be¬
setzen . Bewerber , welche in der
Krankenpflege ausgebildet u . ins¬
besondere auch mit der Pflege
Geisteskranker vertraut sein müs¬
sen , wollen sich alsbald unter Vor¬
lage eines Lebenslaufes und der
Zeugnisse über ihre bisherige
Tätigkeit melden.
Städt . Krankenhaus Karlsruhe .
Netterer , alleinstehender Mann

oder Frau als

Hausmeister
gesucht , bei freier Wohnung und
freiem Licht . Offerten unter Nr .
5487 ins Tagblattbüro erbeten .

Kausm . Lehrstelle.
In unserer Papier -Grpßhand -

lung ist auf Ostern eine kausm.
Lehrstelle zu besetzen durch einen
jungen Mann aus guter Familie
mit Einjähr .-Berechtigungsschein.

Gebr . Leichtlin,
Zähringerstrotze 69.

Lehrling -Gesuch .
Sohn achtbarer Ettern wird zum

sofortigen Eintritt bei sofortiger
Veroütung in kaufmännische Lehre
gesucht . Selbstgeschrieb. Offerten
u . Nr . 5467 ins Tagblattbüro erb.

Zum sofortigen Eintritt wird
ein tüchtig« , nüchtern«

Fuhrmann
gesucht . Näh . Durlacherstraße 34 .

llellen-Smclie
, 11 Ueldttell II »

-- ll- - -- u- . >
Fräulein ,

19 Jahve alt , perfekt in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben, so¬
wie allen Kontorarbeiten , sucht
aus 1 . April passende Stelle .
Off. u. Nr . 5492 ins Tagblattbüro .

Eine gut bürgerl . Köchin sucht
Stellg . in Karlsruhe auf 1 . April .
Gute Zeugnisse vorhanden . Offert ,
u . Nr . 5466 ins Tagblattbüro erb .

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Stütze der Frau auf 1 . April
in der Umgebung von Karlsruhe .
Offerten unter Nr . 5465 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Mädchen, das schon in bessern
Häusern gewesen, sucht Stelle als
Köchin zum 1 . od. 15. April . Am
liebsten, wo zweites Mädchen. Off.
u . Nr . 5484 ms Tagblattbüro erb.

Fleißig . Mädchen, das schon in
bess. Hause gedient hat , gut bürg ,
kochen u. nähen kann , sucht auf
1. April bei kl. Fam . Stelle . Zu
erfragen Schützenstr. 8, 4. Stock .

Ekn Mädchen,
das schon in Stellung war . sucht
Stelle auf 1 . April zu kl. Familie .
Zu erfrag . Marienstr . 5 , 2. Stock.

Tüchtige Restaurationsköchln
sucht Stellung . Näheres Schützen¬
straße 39, 3 . Stock rechts.

Für 15V- jähr ., braves , fleißiges
Mädchen, evgl ., wird auf 1 . April
pass . Stelle gesucht . Lohnanspr .
15—18 Offerten unter Nr.
5480 ins Tagblattbüro erbeten .

Junge , tüchtige Frau sucht Mo¬
natsstelle für nachmittags , Nähe
Augustastrcche. Offerten unt . Nr.
5483 ins Tagblattbüro erbeten .

Stellung -Gesuch .
Zwei ordtl . Mädchen wünschen

Saison -Stellung aus 1 . April d .
I . , am liebsten nach Baden -Baden .
Off. u . Nr. 5486 ins Tagblattbüro .

Jüngere Person sucht Monats¬
stelle für einige Stund ., vor - oder
nachmittags : Leopoldstr. 33 , Hth .,
3 . Stock .

Nehme noch einige Kunden in
der Woche zum Waschen u . Putzen.
Zähringerstraße 32, 4 . Stock lks .

Friseuse ,
gut bewandert im Champonieren ,
Frisieren , Ondulieren und Haar
arbeiten , sucht baldigst Stellung .
Off. u . Nr . 5472 ins Tagblattbüro .

Kleider , Kostüme anfcitigen können
Frauen und Mädchen , auch abends .
Näheres Waldstraße 46 , 2. Stock.

Für einen braven , ehrlich ., schul¬
entlasten . Knaben wird auf Ostern
leichte Beschäftigung gesucht .
Wilh . Bissinger , Amalienstraße 45.

Bücherbeitragen!
Korrespondenzen

erledigen !
VertrauenswürdigerKaufmann,

erste Kraft, mit feinsten Zeugnissen,
sucht seine freie Zeit, 4—5 Std .
täglich , auszunutzen . Gefl. An¬
fragen unter Nr . 5468 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

BeiFestlichkeiterr
halte mich bestens empfohlen.

I . Forst« , Küchenmeister,
Uhlandstraße 13, 3 . Stock .

MMN II . Mimen.
Verloren

ein Ohrring mit 2 Brillanten . Ab -
zugeben gegen gute Belohnung :
Neue Bahnhofstraße 5, pari ., früh.
Gutschstraße.

oerköiike
Haus -Verkauf.
In nächster Nähe des neuen

Bahnhofes ist ein schönes 4 Zim¬
merhaus zu verkaufen . Mietein¬
nahme 3100 »fl. Preis 48 500 »fl.
Offerten unter Nr . 5030 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Stadtteil Daxlanden .
Neuerbautes

Einfamilienhaus,
5 Zimmer , Diele , Bad , Veranda ,
>roßer Garten , Gas u . Wasterleit .
evtl , elektr . Licht ) , kein Vis-a -vis,

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Wünsche bezügl. Fuß¬
boden -Anstrich, Tapeten finden
noch Berücksichtigung. Näheres
A, Moos , Langenackerstr . 23.

Bauplätze
für Villen und Etagenhäuser im
westl. Stadtteil an fertiger Straße
preiswert zu verkaufen . Offerten
u . Nr . 5466 ins Tagblattbüro erb.

15 Tlhlchiiililltt -
Einrichtungen in Eichen, Maha¬
goni u. Nußbaum , hell u . dunkel
poliert , werden , um schnell damit
zu räumen , äußerst billig abgege¬
ben bei Heinrich Karr « , Lager¬
haus u . Möbelhdlg . , Philippstr . 19 .

Schlafzimmer-
Einrichtung , nußbaum , mit groß.
Spiegelschrvnk , für nur 200 «fl zu
verk . Möbelhaus Werner . Schlotz-
platz 13 , Eing . Karl -Friedrichstr.

Antike Möbel .
Schränke , Kommod. , Eckschränke,

Vitrinen , Stühle , Tische , Schreib¬
tische , Standuhren , Buffet , Bieder¬
meier möbel, alte Mahagonimöbel
billig zu verkaufen .
Jos . Kirrmann . Herrenstratze 40.
Gelegenheitskauf für

Brautleute
Schlafzimmer , hell und dunkel,

Kücheneinrichtungen , Waschkom¬
moden , Schreibtische, Flurgardero¬
ben, einzelne , kompl . Betten und
Bettstellen , Diwan , Spiegel , ein-
u . zweitür . Schränke . Nähmaschi¬
nen , viele verschiedene andere
Möbelstücke billig zu verkaufe «.

Lammstraße S im Hof.

Für Brautleute
günstige Einkaufsgelegenheit .
Schlaf- u. Zimmereinrichtungen ,

Kücheneinrichtungen, einz. Holz-
u . Polstermöbel jeder Art , sowie
Linoleumläuser und Stückware
empfiehlt KU bedeutend herabge¬
setzten Preisen

Fr . Guthörl « Wwe^
Kreuzstrvße 26.

Billig zu «« kaufen :
gut erhaltene Plüschgarnitur .

Kurvenstratze 21, 1. Stock .
Gebr . Bett mit Deckbett, Tisch,

2 Stühle , Waschtisch Nachttisch für
25 »fl zu verkaufen .

Marienstraße 60, parterre .
Zu verkaufen : 1 Spiegelschrank ,

1 Vertiko , 1 Küchenschrank, 1 silb .
Damenuhr , 1 silb . Herrenuhr .

Kriegstr . 26, Hinterh ., 3. Stock .
Zu verkaufen gut erh . Diwan ,

30 »fl , vollständ., fast neues Bett ,
pol. Chiffonniere , Küchenschrank,
alles billig : Uhlondstr. 12, part .

Zu verkaufen Damenfchreibtlsch.
wie neu, Renaissance, mit Intar¬
sien und Aufsatz , feinstes Salon -
Möbel : Gartenstr . 29, 2. Stock .

Diwan ,
neu, billig zu verkaufen :

Bürgerstraße 1 .
1 Bett und verschieden« Mölxl

billig zu verkaufen .
Schützenstraße 8 a, 3 . Stock .

Billig abzugebeu
1 Schreibtisch 18 »fl. 1 Gartentisch
10 »fl, 1 Fahrrad sAdler) 10 -R :

Kaiferstraße 65, 3 . Stock .
12 neue u. guterhalch gebrauchte

KWmimS,
ein- u. zweitür . Schränke , 4 Ber¬
tikos , Kommoden, Küchenschränke,
mehrere Betten , engl. Betten , 1
kompl. Schlafzimmer , Diwan , So¬
fas , 1 bess. Diwan , 1 best. Auszieh¬
tisch mit pass. Stühlen u. schöner
Kredenz, beinahe neu , mehrere
Tische , Uhren, Spiegel , 1 Trumeau ,
Flurständer u. versch. wird sehr
preiswert abgegeben.

D. Gutmann , Rudolsstraße 12 .

2 gleiche Bette«
mit Kapokmatratzen , 2 Nachttische,
Waschkommode m. Spiegelaufsatz ,
best . Paneeldiwan , Vertiko , Her -
renschreibtisch, Pianino , Schreib¬
maschine , Kvstenschrank zu verk .

L Feldman «, Sofienstraße 13.
Klubsessel

wird billig abgegeben:
Kaiser-Passage 31, 3. Stock .

OsleMN keitslcsuk !

kisnmo
sckwsrr , xebrsuckl , statt
Y50 1AK ., 500 IM . netto .

klMlM ! Xlmr
Ksrl-ffrieiZrickstrsOe 2t .

Kompl. Bett , 25 u. 30 »fl, Wasch¬
kommode m . Marin . 25 »fl, Plüsch-
sosa 20 »fl, Kommode 20 »fl , Pfei¬
lerkommode 15 -fl , ein-' u . zweitür .
Schrank , Spiegel , Korridorständer ,
Ovaltisch, hvchh. Bett , spottbillig :
Ludwig-Wilhelmstraße 18 , Hof.

Zu verkaufen
wegen Aufgabe des Haushalts 2
nußb . pol., massiv franz . Betten
mit Rost . , Roßhaarmatratzen , Kis¬
sen u. Deckbetten, 2 nußb . pol .
Nachttisch« mit Marmorplatten , 1
nuA . pal . Waschkommode mit
Marmorplatte , 1 nußb . pol . Kom¬
mode , 1 Küchenschrank: Eisenlohr¬
straße 10, 2 . Stock.

4 schöne Chiffonnieren , pol ., 25,
30, 35. 45 -fl .

Plüschdiwan, rot und grün ,
Pfeilerkommode , pol., 12 -fl.
Auszieh- , Zimmer - und Salon -

Tische . 7. 9, 12. 15 -fl.
2 Vertikos , 35 , 43 -fl , kein , neu ,
kompl. Bett 45 -fl , Spiegel , 30 Pfd .
Roßhaar , Chaiselongue 15 -fl , gute
Nähmaschine 32 -fl, Fahrrad , stark ,
25 -fl, Trumeau .

Steinstratze 7. Hos.
Billig zu verkausen 1 Tafel¬

klavier , 2 schöne hochhäuptige Bet¬
ten m . Roßhaarmatratzen . 1- u . 2-
tür . Schränke , 1 Pfeilerkommode ,
1 gestr . Komm., Flurgarderoben ,
versch Spiegel , ov. Tische. Nacht¬
tische, 1 Schlassofa, 1 Sofa , 1 Kü¬
chenschrank , Küchentische : Ludwig -
Wilhelmstratze 5, part .

Kcbmlhtc Mcl billig:
Spiegelschrank, div. Stühle , zwei
Tische , 2 Nachttische mit Marmor ,
Waschkommode m . Marmorplatte
u . Spiegelaufsatz, Bettstelle , Rost,
Matratze u . Polster , 4 Lederstühle .
1 Chaiselongue , 1 Fauteuil , mit
Einrichtung rc . rc .

Wernheim « . Kronenstraße 32,
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Stehschreibpult ,
beinahe neu, sowie einen größeren

Schreibtisch ,
für Büro geeignet , ist sehr preis¬
wert zu verkaufen .

D. Gutmann, Rudolsstratze 12.
Billig zu verkaufen massiv pol

Bettstelle , Rost neu bezog. , neue
Odermatratze u . Polster , 26 -4t, dgl .
lackiert 22 -4t , schöne Kinderbett¬
stelle, Matratze , 12 -4t :

Kaiserstraße 46 , Hof.
Wegen Platzmangel sof . bill . zu

verkauf , ein 2tür . nuhb . Schrank
z. Absch. , ein Ecktisch , eine Hänge¬
lampe, Sonnenb -r ., u. noch versch .
Sachen . Näh . Marktstr . 1, pari .

Eine ältere Waschkommode
billig zu verkaufen . Näh . Goethe-
strahe 17, Hinterhaus , 1 . Stock .

Spezerei-Ladeneinrichtung,
gut , komplett , wird billig verkauft
durch F. Sauwetter , Karlsruhe -
Mühllmrg , Hardtstraße 4d .

Diverse Glasschränke ,
1 Tisch , 1 Dezimalwage , 1 kleine
Wage, 1 gut erhalten . Handwagen ,
diverse Gestelle, für Wachstuche
oder Stoffe passend, alles sehr
preiswert abzugeben . Näheres
Kreuzstraße

Einige gespielte

Pmninos
sind sehr preiswett mit 5jähriger
Garantie zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgut , Hofl.»

Erbprinzenstratze 4.

Pianos ,
nutzb . u. schwarz, wenig gespielt,
mit langjähr . Garantie billig zu
verkaufen : Ruppricht , Goethe-
straße 52 , 1 . Stock .

Eia gebrMchter Flügel,
sehr schön im Ton , zu verkaufen
bei Iah . Schlotte , Douglasstr . 24.

von 120 .— bis 1350 .—
empkcklt Zer ^ Ueinverlreter
kür XLrlsrnke und Umgebung

Z . Kunr
»srlrinke , Ilski-ttlesilklktr. A.

NilümlMeMmrMk/
beinahe neu , sehr billig zu verk .

Lannnftratze 6 im Hof.

Schaufenster - Rückwand,
fast neu , billig abzugeben . Näh .
Kaiserstraße 215 , Laden.

12 gut erhaltene Fenster mit
eichenen Rahmen billig zu verkau¬
fen bei Karl Kaufmann . Ludwigs -
platz 61.

Wagen-Berkans.
1 neuer Pritschenwagen mit Fe¬

dern , 100 Ztr . Tragkraft , 1 neuer
Schuttwagen zu verkaufen .

Kriegstraße 14.

Wagen - Verkauf,
zwei- u . vierräderige Handwagen ,
gebr. Break , für Metzger u . Milch¬
handlungen passend, Pritschenwa¬
gen , neue u. gebrauchte, mit Fe¬
dern , Bock und Sperr .

Karlstratze 31.

Pntschenwagen,
größerer , gut erhalt ., billig abzug .

Steinstr . 23, Zigarrensabrik .
Ein gut erhaltener , üoppelsitzi-

ger Kindersportwagen zu verkau¬
fen : Rüppurrerstr . 2Sc, 3 . St . lks .

Ein gut erh. Kinder -Lieg- und
Sitzwagen billig zu verkaufen:
Rankestratz« 4, 1 . Stock.

Sportwagen ,
Mtt erhalten , ist zu verkaufen :
Rinthermerstr . 30 , 3 . St . rechts.

Sehr gut erh . Sitz- und Liege¬
wagen jMarke Brennab.) , zu ver¬
kaufen : Kürnerstr . 41 , 3 . Stock.

Zu verk . Kinderwagen , feiner ,wenig gebrauchter , weg. Wegzug,im Auftrag , ferner zwei gute Zim¬mertüren: Durlacher Allee 28 , III.

Schüler-Fahrrad,
Freilauf , billig zu verkaufen .

Markgrafenstr . 16, 2. Stock.
Herren- und Damenräder

mit Freilauf aus einer Konkurs¬
masse spottbillig abzugeben .

Klauptechtstraße 11 , Werbftätte .
3 Herrenräder, neu, Torp. -Freil.,geg. Autotausch billig abzugeben .

Sofienstr . 103 , Autogarage .
Herrenrad zu verkaufen, extrastark , wie neu . spottbillig , 30 -4t :

Humboldtstraße 13, 4. St . rechts.
Eleg . Herrenfahrrad . Freilauf ,stark gebaut , gut erhalten , sehrbillig zu verkaufen .

Marienstrahe 18, 4. Stock.
Herd,ein gebrauchter , ist wegzugshalberbillig zu verkaufen .

Gerwigstr . 45 , 4. Stock rechts.
Ein gut erhaltener Herd

ist billig zu verkaufen :
Scherrstraße 16, 3. Stock.

Kleiner , gutbrennender Herd m .Rohre zu verkaufen , ebenso zwei
USerzieher für stärk . Figur. An¬
zusehen von 10—12 u . 1—3 Uhr.

Rintheimerstr . 20, 2. St . links .
1 gut erhalt ., 2slamm. , gedeckter

Gasherd m. Gestell ü. 1 fast neues
Spiritusbügeleife « zu verkaufen.

Weltzienstr. 26, 2. St . links .
Ein Röderfcher Herd wird weg¬

zugshalber billig abgegeben:
Humboldtstraße 27, 3. Stock .

1 gut erhalt ., 3flamm . Gasherd
preiswert zu verkaufen .

Kronenstratze 15, parterre .
Wegen Wegzug ein fast neuer ,

weißemaillierter Herd , mit Gas¬
herd daran , ein Kohlenbadeofen ,eine eiserne Dienftboten -Bettstelle.u. ein Kinderwagen billig zu ver¬
kaufen . Anzuseh. von 9 Uhr ab :
Kaiser -Allee ' 107, 2. Stock .

Billig zu verkaufen
versch. Easiampen , 3armig > Lyra ,
für Diele u. Veranda geeignet :

Eisenlohrstraße 10, 2. Stock.

8ül«»»e>, ßitirener
und Lampenteile, große Auswahl,billigstePreise: « dle rstr. 44 .

Taxameter ,
System Werner , weil überflüssig ,
billig zu verkaufen.

Rnd . DSrr , Lauda«.
Billig zu verkausen: 1 Kinder¬

wagen , 1 Soxhletapparot und 1
Hundehütte sowie 1 freistehendes
Garderobegestell . Alles gut erhalt .

Vorholzstraße 35, 2. Stock.
1 braunes Kostümkleid , weißes

Stickereikleid , gebundenes Batist¬kleid , fast neu , zu verkaufen .
Marienstroße 60, parterre .

2 aparte Sommerkleider (Fou-

Ein nach Matz angef . Kommu-
nikantenanzug (Kniehose) ist zu
verkausen . Händler verbeten .

Durlacher Allee 38, 4. St . links .
Nutzbaumstämme ,2 Stück , zu verkaufen . Näheres

Sägewerk Weiß Witwe , Kaiser,Allee.

Eierkisten,
leere, abzugeben :

Waldstraße neben 40o.

Briefmarken ,
tadel . mittk. Samml ., m. Album,
zu verkausen . Offerten unt . Nr .
5474 ins Tagblattbüro erbeten .

Hund . Terrier, 2 Monate alt ,
billig zu verkaufen : Schützen-
strahe 70 , 1. Stock.

Illllikremlie
Gesucht Bäckerei,

gute Lage, oder geeignetes Objekt
hierfür . Offerten unter Nr . 5457
ins Tagblattbüro erbeten .

Gebrauchter , gut erhaltener
Kaffenschrank

zum Ausbewahren von Büchern zu
kaufen gesucht . Offerten mit An¬
gabe der Größe unter Nr . 5464
ins Tagblattbüro erbeten .

Eine MezinUttkinriihtilllg
für Holz- und Kohlenfeuerung ,wird zu kaufen gesmP - Offerten
u . Nr . 5477 ins Tagblattbüro erb.

Musterkoffer .
kein Handkoffer , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
5495 ins Tagblattbüro erbeten .

Kleiner , gut erhaltener
Zimmerosen

zu kaufen gesucht . Offerten unt .
Nr . 5481 ins Tagblattbüro erbet .

Wer
kür gebr . Herren - u . Damenklei¬
oer, Schuhe, Alt-Möbel sowie für
Keller - u. Speicherkram die höch¬
sten Preise erzielen will , wende
sich nur an D. Turner , Scheffel-
strahe 64. Tel . 1339 . Postk . gen .

Knsk fsrtiHM
gut erh . Herrenkleider , Schuhe rc.
K. Eberhard . Zähringerstraße 48.
Komme ins Haus . Postkarte gen.

4rr/»nr«/ '
Li« böeksta »» Preisen.

WÄckrtroese 6, TÄrpkon 3166,neben - pe^ein.
Litte Fenan -1cî es«e beacbten /

än - unlj Vöt 'ksufL -KvLekäfl
Ü. Riemlrsuk ,

KKKUSNUKE ,
52 Knonenslnsks 52 ,

ewpLeblt Äek « kr xsvdttea Ilerr -
«edeüsn nun ^ vkaut gstrogsvsrHerren- nnä Oswovkisiäuox, Ilvi -
korwsn »Uor ^ rt, Sckube , klvbol

Lotten etc.
pswEKwi»«« genügt .

Getragene Kleider,
Schuhe , Wäsche, Pfandscheine ,Gold , Silber , Gebisse, bezahlt am
besten, weil kein Laden : Fra «
Pflüger , Steinstr . 16, Seitenb , pt.

All- ll. Verkauf
von Altertümern, Möbeln aller Art,
sowie ganze Haushaltungen.
Neukam , Lammstraße 6, Hos.

IliHermIll

Ich kaufe
Bedarfs die höchsten Preise .

Frau Rosa Gut ,

Z^bvnNIttinsv
m

Lngiiaeh, frsnrösi 'sok ,Italienisch, Lpaniavb ,
Vsutsvli .

Lrsmmatik, itoerssponZvar,
Konversation, lüleratur .

Honorar mLkig.

vLNlleluekllle.Ml'üiil'"
lelepbon 2018. kais- rstr . 113 .

Zuschneide- und
Nühknrse

beginnen am 1 . und
16. jeden Monats .

Johanna Weber ,
Privat - Zuschneide-
schule , staatl. anerk.

Herrenstr. 23 .

Mittag- Wü Menütislh,
sehr gut , bürgerlich .

Sofienstr . 86 , 3 . Stock links .
Jg . Ehepaar sucht

Wt bjUrl. MittazW
in der Nähe der Hauvtvost . Gefl.
Offerten unter Nr . 5469 ins Tag-
blattbüro erbeten .

L ^ H8IKI8
V .P.P . patente aller Kulturstätten .

ruZIeick unelastisclie , um äie
Hütten kestsitrentte t-eibbinäe.
Oeberali tter normalen Körper -
torm si'ck ansckmie ^entt, offne
LinscknürunZ in 6er ImIIe.

Oldt I^eid unä
LüeLeu vorrüZ.

ILeLeii Halt.
dlieüerlsxe :

Karlsruhe, Kaiserstrasse 122.

Onosse Ausstellung
von

Koniii 'matioliL - uncl

Obter - KeZodsnicen
fün 1*lsrlcken uncl Knaben

l _ . Woklsekle ^ el
Kskerstraxse > 75,
k8eukeiten . UttliLe Speise .

k!

Welch edeldenkendes Ehepaar
hat Lust, ein Kind als eigen an¬
zunehmen u . nimmt das Mädchen
auf , welch, sich einige Zeit zurück¬
zuziehen wünscht? Offerten unter
Nr. 5458 ins Tagblattbüro erbet.

( evlon

«iirelrt vow Importeur
»4! 2 .36, 3.—, 4 .— p . LkavZ

Des ist Vertrausnssrtiksl, man
Zocke seinen LeZsrk nur Zareil
paoblonts, nivicio Zon Leasier-

kanäol .
vsnl SvksUen

6rossb. Hollioterant
Endpninwenati ». 4V.

Me man Lckrube
untt

jZtlekel bebsnttelü

Um ttss l -etter ttauerkstt au er-
kalten uncl clen Sckuken einen
elegantenllockglsna , tterbei jettein
P/etter snkält,2Uverleiben, trage
rnsn von tter üdersN erbältiittien
Sckubcremekllo nur gsna wenig
suk untt reibe slsttsnn mit einer
weittien vürite glsn^entt. kilo lkt
lekr kett, nimmt kein Waller an,
ilt lekr lparlsm im Verdrsuck untt
glänat im Augenblick wunderbar .

Gut erhalt . Gehrockanzug und
ein Früdjahrs -Ueberzieher . Mittel¬
figur , billig zu verkaufen .

Sofienstratze 25, 3. Stock

Sportwagen, zufammenklappb.,
noch sehr schön, billig zu verkau¬
fen : Martenstr . 83, 3 Tr ., rechts.



Drittes Blatt.
Rauchverbot .

Das Rauchen im Großh . Hardtwald — Wildpark und Bann -
Wald — ist von heute an bis I . Oktober d. I . bei Strafe verboten .
Junge Schläge (Schonungen) sowie gesperrte Wege dürfen nicht betteten
werden . Das Abbrecheu und Abschneiden von Zweige « in den
Waldungen , sowie das Ansreißen von Pflanzen wird besttast .

Karlsruhe , den 3. März ISIS. , . , ^
Großh . Hofforst - und Jagdamt . ^

Bekanntmachung.
Nr . 136. Bei der am 9. ds . Ms . stattgehabten regelmäßigen Er -

xeuerungswahl in den Synagogenrat wurden mit Amtsdauer bis März 1919
gewählt die Herren :

Emil Weill , Privatier mit . . . . 326 Stimmen
Fritz Mayer , Privatier mit . . . . 325 Stimmen
Sam . Schnurrmann , Privatier mit 322 Stimmen '
vr . wvd . Theod . Hamburger - . . . 167 Stimmen .

Als Ersatzmann für das verstorbenene Mitglied des Synagogenrats ,
Herrn Leop. Ettlinger , wurde mit Amtsdauer bis März 1916 gewählt :

Herr Simon Beruhet mer , Fabrikant , mit 161 Stimmen .
Wir machen dieses mit dem Anfügen bekannt , daß die Wahlakten

8 Tage lang vom 13 . ds . Ms . an im Gemeindehause Kronenstraße 15 im
Dienstzimmer des Kastellans Hch . Hirsch aufliegen , und daß Einsprachen oder
Beschwerden gegen die Wahl innerhalb 8 Tagen beim Synagogenrat unter
sofortiger Bezeichnung der Beweismittel angebracht werden können.

Karlsruhe , 11. März 1913.
Synagogenrat .

_ F . Hamburger ._

Fahrnis -Versteigerung .
Donnerstag, den 13. März l . I ., sowie wenn nötig, den folgenden

Tag, jeweils vormittags S Uhr und nachmittags 2 Uhr beginnend, wer¬
den

Friedenstratze 4 , 3 . Stock,
die zum Nachlaß der s Frau Geheimrats-Witwe Sofie Frey, hier, ge¬
hörigen Fahrnisse öffentlich gegen Barzahlung versteigert :

2 aufgerichtete Betten mit Haarmatratzen, Waschkommode , Nacht¬
tische mit Marmorplatten. 1 Sofa , 2 Fauteuils und 3 Sessel. 1 Kana¬
pee . 1 Chaiselongue, 1 Schreibbureau, 1 Schreibtisch mit Aufsatz, 2 Bü¬
cherschränke. 1 Eckschrank, 1 Pianino (schwarz), Etagere, Kommode
mit Spiegeltüren, Pfeilerkommode, 1 kl. Büffet, 1 Ausziehtisch- , Näh-,
Spiel- , Bauern» und andere Tische, Rohrstühle . 2 zweitürige Kleider-
fchränke, 1 dreiteilige Brandkiste, 1 Nähmaschine , Spiegel in Gold -
»nd braunen Rahmen, Bilder, 1 Regulateur mit Schlagwerk, 1 Stand¬
uhr unter Glas. 1 gr. Gaszuglampe, sowie 3teilige Gaslüster, drei¬
armige Kerzenleuchter , 2 schwarze Säule « mit Büsten, Glaswaren,
Wein- und Bleigläser , Rippsachen , 1 gr. Partie Bücher , versch. Werke,
Tisch- und Bodenieppiche, Fenstermäntel, Türportieren. Vorhänge mit
Zubehör, Leib-, Bett - und Tischwäsche, Frauenkleider, ferner Küchen¬
möbel, 1 Koch- und 1 Gasherd, Küchengeschirr, 1 Eisschrank . 1 eiser¬
nes Flaschengestell , L Obstgestell , ca. 80 Flaschen Weiß - und Rotweine,
^ «gemachte Früchte , sowie noch verschiedene Gegenstände,
wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

M . Wirrrser, MgeriDMUender .
Slödl. Handelsschule Karlsruhe .

Garteustraße SS .
Abteilung : Handelsjahresschule .

Borbereitungsschule für de» kaufmäuuische« Beruf
für Kuabe « und Mädchen ,

mit Ganztagsunterricht — wöchentlich » S Stunden .
Beginn «euer Jahresklafsen : Oster« dieses Jahres .

Die Unterrichtsfächer sind : Deutsch, kaufmännischer Briefwechsel
mit Kontorm beiten , Handels - und Bürgerkunde , Wechsel - und Schecklehre,
kaufmännisches Rechnen , Buchführung , Wirtschaftsgeographie und Warenkunde ,
Fremdsprachen (Französisch oder Englisch; eine Fremdsprache ist Pflichtfach) .
Schönschreiben, Stenographie und Maschinenschreiben.

Schulgeld für den ganzen Jahreskurs Mk. TL.—.
Der erfolgreiche Besuch der Handclsjahresschule entbindet vom Besuche

, der dreijährigen obligatorischen Handeisschule . Die in der Handelsjahresschule'^ »gebildeten Lehrlinge und Lehrmädchen besuchen die Pflichthanoelsschule
mir noch in zwei Jahreskurscn mit drei Wochenstunden.

. Ausführlicher Prospekt wird auf V rlangen frei zugestellt. Anfragen
find zu richten , an den Vorstand der städt . Handelsschule . Anmeldungen
» erde« täglich in den übliche« Biirostnnde » entgegrngenomme «.

Karlsruhe, im März 1913 .
I. . Slemmvi » , Rektor

/ k ii8 -
V kür <1a8 tum Lm »MM» lauä .

Unsere lVli ^ lieder sinck ein^elsden worden:
Mk » ittvvoLli , den 12. öäärr, sbencis '^ 9 lllir, »knedricksliok».

Iucktbllckervc>rtra§ Orinneber ^ : »Vorcker - und liinterindisn » ,
Mk knvltsg , den 14. KILrr, abends i -9 Ilkr, » friedricbskok« , Vortrax

Lraumann : -Oie §e§enwLrt>Ae und der Wekrverein» .

Karlsruher Taqblatt , Mittwoch, den 12 . März 1913. Nr . 71 . Sette 9.
Mittwoch , den LÄ. März , abends Uhr, im Saale des Restaurants

„Friedrichshof "

öffentliche Versammlung
Herr Kunstmaler Erwin Drinneberg spricht über:

»RetseelndMe aus Vorder- und Hiukerindlen".
Lichtbildervortrag.

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Frauen willkommen .
Ser Vorstand des Vereins der Fortschritt !, volksparle ! Karlsruhe.

UMMiiltclm lülkiMe . rv .
vonnsrstag , «isn 13 . Härr, adonds prsris 8 - lllir, im großen „LintrsviilsLsIv"

8err vr . 6 . Uonnäng , krokessor, I/sip 2 iA :
»Riofturd "lVussvsr" (211 ssivsm 100 . Oebartstklsss , 22 . Lisi), ssm I/öbsn und 8sins
^Verks, mit Vorträgen um Llavisr und I/ivdtdildern (La^rsutdsr Oskorutionen) au8
IttunftLussr, l -okönssrin, LIÄstöi-Zinsssr, Tristan, des diidtzjunAsn, kArsikul sie.

Osusr ds8 VortrgK68 ou. 2 ^
/g Ltundsu.

Karton su den VortiÄgsv ä 1 . 50, numerierte 2.— siuä in sswtliebsn dissigsn lAuoikolionlisnrl -
lungon erkÄtiiek ; Lartsn litt reservierte LIlirrs nur in der 2oüuusikrdisnk »lldlllog Kl», 0ooi >t ,

sowie abends an der Lasso .

Vvn Vonslsnä .

Likscrullll von krauitBajter-
ilnd 8ranitborhsteiken.

Die Lieferung von
a . etwa 3000 cbm Granitpflaster¬

steinen und
b . 5000 lfd . Metern Garnitbord¬

steinen
soll auf Grund der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen für die Stadt
Karlsruhe im öffentlichen Wettbe¬
werb vergeben werden .

Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift spätestens

Dienstag, den 18. März 1S13,
vormittags 10 Uhr ,

bei uns einzureichen . Bedingun¬
gen und Angebotsvordrucke wer¬
den auf Verlangen kostenlos ab¬
gegeben .

Karlsruhe , den 3 . März 1913.
Städtisches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt .

Wasenmeisters , Schlochthausstr . 17
(zwischen Kaserne u . Eisenbahn ) ,
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . ein Spaniel (männlich ) , 2. ein
Wolfsbastard (männlich ) , 3 . ein
weiß - u . schwarzgezeichneter Fox¬
terrier (weitst .) , 4. ein blaugrauer
kleiner Pudel (männlich ) .

Dieselbe werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 10 . März 1913 .
Städt . Schlacht- und Biehhos-

direklion.

Ic »WM sei gttüKct!
Freitag , de« 14 . März , abends Uhr, findet im

Saal des „ Friedrichshof " eine

öffentliche Versammlung
statt, in der das Vorstandsmitglied des Deutschen Wehrvereins,
Herr Hauptmann d. R . kUockniol » vnsumsnn , über

„Die gegenwärtige Lage und Zweck und
Ziele des Deutschen Wehrvereins "

sprechen wird.
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Alle vaterländisch gesinnten Männer und Frauen sind herzlichst
eingeladen und willkommen .

Lund Seulscher Lodenresormer
Ortsgruppe Karlsruhe (Baden).

Freitag , de» L4. März , abends '/zS Uhr ,
Saal III Schrempp, Waldstraße,

Oeffentliche Versammlung .
Herr P . O . Rüppel , Berlin , spricht über :

„Wtilrefvm llvi! AuWen -er GemikHe-vlitik".
Freie Aussprache .

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Damen willkommen .
Der Vorstand .

LebeiOtickfilismeill Karlsruhe.
Die Auszahlung der Dividende erfolgt morgen Donnerstag , den 13. März ,

vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 2 bis 6 Uhr , für die
Nummern der neuen Markenbücher von 210t bis SIS « an unserer Kasse,
Zähringersttaße » 7 , gegen Vorzeigung des neuen Markenbuches .

Arauenarbeiksschule
de» vadischen Zrmemiereins . Ableitung I.

Am St . April d . I ., vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche Kurse :
Handnähen , Maschinennähen , Kleidermachen, Schnittzeichnen , Weißsticken,
Bnntsticken , Knüpfarbeiten , Spitzenklöppeln , Flicken und Kunststopfen , Putz¬
machen , Feinbügeln , Frisieren , Freihand - und geometr. Zeichnen, Musterzeichnen
und Entwerfen , und Buchführung .

küi - im Wäschenähen und Kleidermachen .
Borbereitnngsklasse zur Vorbildung für Handarbeitslehrerinnen.
Handarbeitslehrerinnenseminar zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen für Volks - , höhere Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .
Ausbildung für Zimmermädchen , Kammerjungfern , Weißnäherinnen ,

Kleidermacherinnen und Büglerinnen .
Extraknrse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und

Kammerjungfern , die von ihrer Henschaft gut empfohlen sind , im Wäsche¬
nähen , Kleidermachen , Flicken und Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Fräulein Josefine Mayer ,
im Anstaltsgebäude , Gartensttaße 47 , entgegengenommm . Satzungen und
Anmeldeformulare sind von der Kanzlei der Abt. I . des Badischen Frauen¬
vereins zu beziehen und werden in der Frauenarbeitsschule abgegeben, woselbst
auch jede nähere Auskunft erteilt wird .

Karlsruhe , im Januar 1913.
Der Vorstand der Abteilung I.

(Gartenstraße 49).

ZMngs -Nttükimung.
Donnerstag, den 13. März 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich in
dem Pfandlokale , Steinstrvße 23
hier , gegen bare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich verstei¬
gern :

1 Handpritschenwagen , 1 Hand¬
karren , 2 Sofas , 1 Vorplatzmöbel ,
2 Chaiselongues , 2 Diplomaten¬
schreibtische , 1 Bücherschrank , 1
Te »vich ( Anatolier ) , 1 Akten¬
schrank , 1 Vertiko , 1 Kamera
( Ica ) , 2 Materiolienschränke , 1
Warenschrank , 1 Gasmotor , 1
Dreiwalzenfarbenmühle , 1 Misch¬

maschine . 400 Gerüstdielen und 3
Ringe Kabel N . G . A., 36 u . 70
(300 Meter ) .

Karlsruhe , den 11 . März 1913 .
Strang , Gerichtsvollzieher.

Laum-Tcunis -Platz .
Das Großh . Hofforst - und Iagd -

amt Karlsruhe verpachtet am
Samstag , den IS. März,

vormittags 11 Uhr,
auf sein . Geschäftszimm ., Schloß¬
bezirk 16 , beim Hoswasserwerk ,
die Benützung des Tenmsnlatzes
Nr . 25 im Großh . Hardtwald ,
gegenüber der Kunstgewerbeschule ,
für das lausende Jahr .

Zenreik der großen Ztratze.
Roman von Fedor von Zobellih.

(23 ) - (Nachdruck verboten.)

„Onkel Friedrich," sagte Mine halblaut . Sie trat mit ihrem
Later an den Wagenschlag und begrüßte den Zeremonienmeister.
Der Landauer war sehr elegant, die Equipierung von Kutscher
und Diener wie die Aufschirrung der beiden Falben zeugte von
solidem Reichtum. Ein kleines verhutzeltes Männchen saß im
Wagensond. Aus dem hochausgeschlagenen Kragen eines ocker¬
farbigen Paletots lugte ein merkwürdig zerknittertes Gesicht her¬
vor, ein von tausend Fältchen durchpflügtes und zerrissenes Gesicht,
glatt rasiert bis auf zwei eisgraue Haarbüschelchen in der Nähe
der Ohren und einem pechschwarzen , spitz gedrehten, kurz gehaltenen
Schnurrbärtchen , das die regsamen Mundwinkel freiließ. Graf
Friedrich war keine Karikatur , aber äußerlich doch ganz der Zere¬
monienmeister des vieux jeu auf der Lustspielbühne, der nur zu
lispeln und die Sätze durch ein meckerndes „Aeh äh" zu verbinden
pflegt . Das tat Graf Friedrich nun freilich nicht. Es war im
Gegenteil auffalleick», welche hellklingende Kommandostimme der
Zierliche alte Herr besaß : ein Ueberbleibsel aus seiner Offiziers¬
laufbahn. Noch 1874 hatte er sich bei König Wilhelm die Erlaubnis
ausbedungen, sich der Expedition des Generals van Swieten gegen
die Atchinesen anschließen zu dürfen, und sich bei der Erstürmung
von Lahong unvergängliche Lorbeeren errungen . Aber das Klima
von Sumatra hatte auch seiner Soldatenkarriere ein Ziel gesetzt .
Er trat in den Hofdienst über und behielt aus den Zeiten von
damals wirklich nicht mehr als seine lustig Helle , gleichsam metallisch
klingende Kommandostimme. Der alte Landsknecht hatte sich
gewissermaßengehäutet. Er war der Verfasser zweier vielgelesener
Werke , deren Titel schon charakteristisch für ihn und seine Wand¬
lungen waren . Das eine, vor vierzig Jahren entstandene, hieß :
»Die niederländische Kampsordnung unter Moritz von Oranten " ;
das zweite aus der Schlußperiode seines Lebens : „Der perfekte
Kammerdiener in hochherrschastlichen Häusern".

„Tjalling — Aline, schau, was siehst du niedlich aus, " sagte
der Zeremonienmeister . „Dein rotes Haar leuchtet ordentlich
goldig . Du bist die einzige in der Familie , die den niederländischen
Rotschopf behalten hat . Alles andere ist nachgedunkelt wie die
Bilder von Potter und Steen . Da bin ich doch mehr für die
oranische als für die wallonische Erbschaft . Wo wollt ihr hin?"

„Nirgendshin , Onkel Exzellenz, " antwortete Mine , „wir spa¬
zieren ein wenig , und dabei hält mir Papa Vorträge , was ein
wohlerzogenes Mädchen aus gutem Hause tun darf und was
nicht .

"
„Belehrung schadet me, und auch der Klügste kann immer

noch dazulernen . Ich will zu Rochus, der mir zum Familienessen
einen Toast in Versen angemeldet hat . Das möchte ich ihm
ausreden .

"
„Immer noch Bratenbarde ?" sagte Graf Tjalling lächelnd .
„Unverbesserlich . Kürzlich hat er einen Band Gedichte im

Selbstverlag erscheinen lasten . Er verkauft sie auch unter der
Hand . Zwei Gulden das Stück . Seid vorsichtig ; er hat immer
ein paar Exemplare in der Paletottasche. Habt ihr ihn schon
besucht? "

„Ich sehne mich gar nicht nach ihm, " entgegnete Graf Tjalling .
„Seine ewig verstopfte Nase macht mich nervös ; ich kann ihn
nicht sprechen /hören . Außerdem krakeelt er beständig mit mir ;
nach fünf Minuten Unterhaltung wird er politisch und schimpft
auf Deutschland. Das paßt mir nicht. Ich habe genug vom
vorigen Jahre ."

Graf Friedrich verzog das Gesicht. „Albern," sagte er. „Er
kann denken , was er will — aber zackri , er muß doch Rücksichten
nehmen ! Tjalling , ich möchte die alten Nörgeleien aus der Welt
schaffen. Er kann auch verlangen , daß du ihm deinen Besuch
machst . Tu mir den Gefallen und komm mit — du wenigstens,
wenn die Aline nicht will.

"
„Von Wollen oder Nichtwollen ist keine Rede, Onkel Friedrich,"

erklärte Mine . „Ich füge mich gern — wenn ich auch gestehen
muß , daß ich das Mauritshuis dem Onkel Rochus vorziehen
wüöde."

„Das heißt, du möchtest lieber in die Galerie?"
„Ich kann es nicht leugnen.

"
„Geh nur, " sagte Graf Tjalling ; „ich werde allein in den

sauren Apfel beißen . . .
" Er stieg in den Wagen . . . „Aber,

Friedrich , ich erkläre: ich kaufe kein Exemplar seiner Gedichte —
ich werde grob, wenn er von Politik anfängt — und ich ersuche
ihn rücksichtslos , sich schnauben zu wollen, falls er wieder durch
die verstopfte Nase spricht. Er ist mir ein Greuel.

"
„Mir auch"

, rief der Zeremonienmeister. „Aber er ist Präsi¬
dent des Heroldsamts und unser nächster Verwandter . Da hilft
alles nichts. Adieu, Aline — auf Wiedersehn um zwei! Bring
guten Humor mit — es könnte langweilig werden . . . Vorwärts ,
Rengers — nach der Prinzengracht !"

Das letzte galt dem Kutscher. Der Wagen rollte davon . Ein
gelb bekleideter Arm und eine gelb behandschuhte Rechte fuhren
wieder winkend und grüßend durch die Lust.

Aline wollte nach der Bildergalerie im Moritzhaus . Aber sie
ging nicht sogleich. Sie blieb noch am Weiher stehen . Ein Brezeljunge
kam und bettelte sie an. Sie kaufte ihm für ein paar Cent Gebäck
ab und begann die Schwäne zu füttern . Die weißen Vögel glitten
hin und her, ihre Hälse schlängelten sich über dem Wasser. Dann
rückten schnattern- drei schwarze Enten heran . Einige Passanten
schauten zu . Allmählich bildete sich ein kleiner Kreis von Men¬
schen um Aline.

Sie merkte es gar nicht. Sie fütterte das Getier völlig
gedankenlos . Sie war seltsam verwirrt oder fühlte sich doch so.
Alles das , was ihr der Vater vorhin gesagt hatte, schwirrte in
buntem Durcheinander durch ihren Kopf . Es waren nur Bruch¬
stücke , nur abgerissene Sätze. Aber klar trat aus diesen Gedanken¬
fetzen immer wieder der Name Torda hervor. Und immer wieder
ging ein Stich durch ihr Herz, - wenn sie seiner gedachte . Daß er
verzweifelt zu kämpfen hatte, wußte sie aus seinen wenigen Andeu¬
tungen bei ihrem letzten Zusammentreffen mit ihm im Hause
Hansens . Damals hatten sich auch, in der fieberhaften Spannung
ihres Empfindens und in einer unbelauschten Minute , Tür an Tür
mit den Gästen, ihre Herzen erschlossen . Es waren ja nur wenige
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Worte gewesen , die sie miteinander gewechselt hatten, aber es be¬
durfte ihrer nicht mehr.

Seitdem hatte sie Torda nicht wiedergesehen.
Daß nach der Lage der Verhältnisse an eine Vereinigung mit

ihm — vorläufig wenigstens — nicht zu Lenken , war klar . Nie
würde der Vater seine Einwilligung gegeben haben. Und wirk¬
lich : Mine dachte auch nicht daran . Sie dachte nicht an die Mög¬
lichkeit eines eigenen Glücks, sondern nur an das Unglück, das den
geliebten Mann verfolgte.

Er stand vor einer Krisis, die seine Existenz , vielleicht sein
Leben bedrohte. Aber konnte man ihm denn helfen? ! Ach, dieses
elende Geld! Es galt ihr gar nichts . Sie hatte nie danach gefragt,
hatte nie entbehrt, hatte sich auch immer zu bescheiden gewußt.
Nun wurde dieses elende Geld zu schreckhafter Drohung . . . Die
letzten Krumen fielen aus Alines Hand in das Wasser, Schwäne
und Enten fuhren eilfertig umher . Ihr Auge nahm einen starren
Ausdruck an . der glitzernde Teich verschwand , es verschwand auch
das Jnselgrün und die farbige Dlumenpracht, und alles Licht er¬
losch. Wie eine dunkle Wand stieg es vor ihr auf . Ein fröstelnder
Schauer beschlich sie , ein Gefühl des Winters und der Einsamkeit.

Sie schreckte leicht zusammen, als sie sich umschaute und die
gaffenden Menschen sah . Ihre Wangen färbten sich dunkler; ihr
war , als hätten die Neugierigen ihre Gedanken lesen können. Sie
ging rasch davon, Werst in der Richtung des Plaats und machte
dann kehrt , als ihr einfiel, daß sie nach dem Mauritshuis wollte.

Die Galerie war stark besucht. Namentlich vor den Rem-
brandts standen Halbkreise meist deutscher , amerikanischer und eng¬
lischer Damen ; sie blätterten im Katalog und im BLdeker und ver-
saicken dann in Verzückung . Aber auch Einheimische sah man,
Frauen vom Lande in vergoldeter Metallhaube mit seltsamen
Spiralen an den Schläfen, mit Ohrreifen und spitzengeschmückten
Hauben. Es fiel Mine auf , da sich unter die Fremden verhältnis¬
mäßig viel Voll mischte, und es machte ihr Spaß , zu beobachten ,
daß die Leute vom Deichland und von den Poldern am meisten
Gefallen an den derben Bauernbildern Steens , Ostades und an¬
derer zu finden schienen.

Diese Beobachtung des Publikums zerstreute ein wenig ihre
trüben Gedanken. Sie war plötzlich müde geworden, setzte sich im
ersten Saal des Erdgeschosses auf eine Bank und ließ die Besucher
an sich vorüberziehen. Die Bank stand so, daß Mine zwei Bilder
von Teniers und Snyders vor sich hatte, die beide dasselbe Thema
behandelten: eine Küche mit zahlreichen Gemüsen, mancherlei
Wildpret und derlei mehr. Die meisten Besucher , vor allem die
Damen , schenkten diesen appetitlichen Darstellungen nur wenig
Beachtung. Zwei Herren aber schien Vorwurf und Ausführung
besonders zu gefallen. Mine sah nur ihre Rücken — und da wurde
sie aufmerksam.

„Diese Flunder ist köstlich / sagte der eine Herr , „zum An¬
beißen.

"

„Mir tut es der Hase an, " erwiderte der andere . „Sahst du so je
einen Hasen gemalt? Er ist eben abgezogen worden , und ich
behaupte, ein abgezogener Hase ist viel sc^ oerer naturgetreu wie¬
derzugeben als ein Lampe im Balg .

"

„Wogegen wiederum," bemerkte der kleinere Herr , „eine
Languste in gekochtem Zustande sich leichter malen läßt als eine
solche in lebendigem.

"

„Es kommt auf die Languste an, " sagte der Gefährte, „und
wie sie gebaut ist."

Nun lachte es hinter den beiden, und eine Mädchenstimme
sprach : „Ich bewundere Ihr Kunsturteil , meine Herren. Was Sie
über diese alten Meister äußern , mühte gedruckt werden. Es
verdient Verbreitung .

"
Die Herren fuhren herum und strahlten vor Vergnügen über

das Zusammentreffen. Sie streckten die Hände aus uiü> begrüßtenMine .
„Gott sei Dank, daß ich Sie finde, Komteß. Ich habe schon

den ganzen Haag abgesucht."

„Du lügst, lieber Heinz : i ch habe mich müde gelaufen.
"

(Fortsetzung folgt .)
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Einladung

zur 82 . ordentlichen Hauptversammlung
Mittwoch, den LS. März, abends 8'jz Uhr, im
Saal S bei Lchrempp.

TageSordnnng :
1 . Erstattung des Jahresberichtes für 1912.
2 . Rechnungsablage und Entlastungdes Rechner? .
3. Genehmigung des Voranschlags für 1913 .
4. Verleihung von Ehrenurkunden an Mitglieder

für 35jährige Mitgliedschaft .
5. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
6. Verschiedenes.

Hierans
Vorführung von Lichtbilder« aus der Geschichte de- deutsche»Handwerks mit Erläuterungen von Herrn Ingenieur W. Bucerius ,II . Beamter am Großh. Landesgewerbeamt .

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.
Karlsruhe, 5. März 1913._ Der Vorstand.

Verein Volksbildung, e. B
Einladung

N der Freitag , de« 14 März ISLA » abends 9 Uhr , im Hörsaal für
Kunstgeschichte (Techn. Hochschule) Aulabau stat .'findenden

Generalversammlung .
^ Tagesordnung : Erstattung des Jahresberichts. Ablegung der
oahresrechnnng. Entlastung des Schatzmeisters . Genehmigung des Vor¬
schlages ._
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Oratorium Air 8v1i anä gswisodteu Odor voo Deiuriob kiäsiis NüIIvr
mit i8 Ivbenäen kiläeni.

Solisten : krLuIsin klse kutjsi »», LonrortsLngsiin (8oprau),
krSulem klss Nsssei » (L.It), Herr ksgei » llolndaek , Oroük. llok-
oxerosLnger (Lrangelist ), Derr llsi »! Müllen (Odristus, Laiitoa ).

blusilcalisods Deitnog : 8srr Nauptlsdrsr Mszfei»,
Llavier : kAlulwo lüs Oillmsim .

vis ^ussübrungsu Lucken im »ater « S»» I üe » Vst - Nsmavü
statt in koigevcksr Orckoung :

Palmsonntag rmck Xarkroitag, s,vi, »«lt«sv » L /̂z vl,i >,
Nontag , Dienstag , Nitwcooii uuck Donnerstag in cker Larvoed«,süencls Ü Utie.

8aalvLnunx zevsils /̂s Linuckv vor Loxin», klpielckanor e» . 3 ktunckeu .
Neel »e «len Nlütsvi Kgerrsitr 2 LIK., I . klats 1 .50 dlic.'

v . klatr 1 Lllc. , III . klatr (numeriert) 50 ktz.
Vorverkauk cker Harten von 8onvtax , ckoa 9. blLm ad bei Herrn

Llssver kapp , Wintorstraüo, unck Herrn Dorer Aachs., DrbprinrenstraÜe.

Tagesanseiger .
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Mittwoch , LS . März.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Residcuztheater . Vorstellung.
Wclt Kiuematograph . Vorstellung.
»caiser -Kinewatogra- h. Vorstellg.
Dletropol-Theater. Vorstellung.
Zentral-Kiuo . Vorstellung.
Luxeum . Vorstellung.
Lichtspiele . Vorstellung.
Gldorado-Siu ». Vorstellung.Saiser-Pauorama. Geöffnet von

2 bis ' K10 Ubr.
Turugemeiude. Damenabt . ^is9 bis' islO Uhr , Goecheschule, Garteustr.

5 Uhr Knabenturncn, Zentralturn¬
halle.

Turngesellschast . FrauenMcilung
8—10 Uhr » Schillerschule , Knaben¬
abteilung ' /4? — *i«8 Schillerschule,
Rechten 8—g Uhr Realgymnasium.Männerturuverein. 1. AlteHrrrrn-
Rcege ,

° ,c>9 bis 10 Uhr , Zentral -

turnhalle, Mädchenabt . 3—5 Uhr,
Vorschule , Gartenstr. , I . Damenabt.
"148 bis *149 Uhr , Zentralturnhallc ,
8 Uhr Knabenturnen, Humboldtschulc .

Unentgeltliche Rechtsauskuuft -
stelle für Unbemittelte : AbendS
von 6 bis 8 Uhr im Anwalts¬
zimmer des Landgerichts , Hans-
Tdoma- Straße 7 II , Ging. Haupt¬
portal.

Verein für «eue Fr«»e«rleid»ug.
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Wr Damenturnkurse , Goecheschule.

Fortschrittl . BolkSpartei. */r9 Uhr
öffentliche Versammlung im Fried-
richshoi.

NatiouallibcralerVerein - I ««- -
liberaler Verein. ' i?9 Uhr öffeutl .
Versammlung im Saale der Stadt
Karlsruhe in Mühlbnrg.
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8tatt desonäerer LnreiU.
Oeslern abend 9 Ohr verschied nach kurzer, schwerer

Krankheit unser lieber Oatte, Vater, 8chivie§ervater, Oro6-
vater uncl kruder

stecktsanwalt und Ltacltrat

stkltAUeLl rlep knsten Mitten kokep Oi»eIen
im ^ iter von nahezu 70 sahren .

Karlsruhe, Heidelberg, Oberkirch , den 11 . i^arz 1913.
l-ouise 8oecI <k, geb. kuzengeiger ,( 1̂11^ kpksnLl , geb. voeckk ,
^Vsltkei ' kpksi -Ll ,
dsecilie voeckk ,
k1ei»msnn 8oecI <k , k^inanzrat,
die knkel : ^Vsltkei » uncl Hans kpksrcl .

keercligung : Donnerstag , den 13. Erz , vormitt^ s 11 Dkr, von der
Lriedhokkspelle aus.

Irauerkaus : 8teksnienstrssse 61 .
Von Kondolenzbesuchen bittet man sbseken zu wollen.

lSlstt vssoirüsi ' s ^ ^ uLsls « .

lolies-ünreiLö.
Noutag , dev 10. März , abends 8 I7br, wurde von ihrem

laugen, mit Oeduld ertrageuem beiden durob einen Herzschlag erlöst
unsere herzensgute , liebe Oousine, 8ohwägerin und laute

l^nsu IXlS ^ 2
ged. Llsenlotir

im ^ lter von 60 wahren.
Im Namen der trauernden Verwandten :

Ll86Nloltt', Srossb. Laurat a. v.
Irauerbaus : briedriobsplat̂ 6.
Die Veercligung üvdet am Donnerstag, den 13 . Narr :, mittags12 I7br, von der Driedhotkapelle aus statt .

MiMMMii dDtz K a r ! s ro h e.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr !. Mit¬

glieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres langjährig . Kameraden

Herrn Max Boeckh, Stadtrat,
Veteran von 18707L , Ritter hoher Orden.

in Kenntnis zu setzen und zur Teilnahme am Leichenbegängnis
Donnerstag , den 13. März , vormittags 11 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus einzuladen.

Wir bitten um zahlreiche Beteiligung , insbesondere feiner
Kriegskameraden . Der Vorstand .

OanksaAiinA.
Innigen Dank iur all die treuen Leweise liebe¬

voller leilnablne bei dem Heimgänge uuseres
lieben , treubesorgteo Vaters

Lertttolcl Na ^ el
und tur die dem Entschlafenen erwiesenen letzten
Kkren und reichen Llumenspenden .

vie tietträuemäen Kmöer.
Karlsruhe , den io . dlarz lyiz .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste unseres
lieben Gatten,Vaters , Bruders
und Onkels

M « lelm
sowie für die zahlreichen
Blumensp nden sprechen wir
unseren herzlichen Dank aus ,besonders der Firma Friedrich
Wolfs <L Sohn und seinen
Mitarbeitern .

Die trauernden
Hinterbliebene « .

fk . ^ IeN,tt3ise >
'8tt . 8v

Xsutsvkukstvmpvlfsbrik
Qrsvivr - u prägesnstalt
gier - und Wsrtmsrkvn
Metall- u .Lmaillvsvkildor

VV/ir beehren uns, die betrübende lVlitteilung zu macken,
dak der langjährige Vorsitzende des Kreisaussckusses

Karlsruhe
v

Herr stecktsanwalt und 8tadtrat

Nax koeckh
nack kurzer, schwerer Krankheit gestern abend 9 Okr unerwartet
verschieden ist.

8eit dem )akre 1880 Mitglied der Kreisverssmmlung , gekörte
der Entschlafene ununterbrochen seit dem lakre 1884 dem Kreis-
sussckuk als Vorsitzender an. In treuester Hingabe, unermüd¬
lichem Liier und vollendete^ Sachkenntnis versak er während der
ganzen 2eit dieses verantwortungsvolle ^ mt und dank seiner reichen
Kenntnisse war seinem wirken aut allen Qebieten der Verwaltung
ein voller Lrkolg besckieden .

Zckmerzlick empfinden wir den Verlust des verdienten Vor.
sitzenden , dem wir ein ehrendes Andenken bewahren werden.

Oie öeerdigung findet Donnerstag , den 13. d . Ms ^ vormittags
I I Dkr, von der Lriedkoklcspelle aus statt.

Karlsruhe, den 11 . l^ ärz 1913 .

^ 2men8 äe8 Kl-ei83U88ckll88e8 :
Dr . keickardt .

iVluseumsgesellsckast.
V/ir seinen unsere lVlitglieder von dem

Ableben unseres erst kürzlich aus dem ämte
geschiedenen Direktors

Keclil83n>val1 un6 8t3cl1r3l

^Nax koeekk
geziemend in Kenntnis.

Wir verlieren in ihm einen um die Oesell-
sckrtt hochverdienten hlsnn , dem sie besonderen
Dank und Anerkennung dafür schuldet , ds6 er
es trotz seiner vielfscken Leruksgeschatte über¬
nommen bat, die Verwaltung der Oesellsckatt
lange lakre hindurch zu besorgen . >Vlr werden
lkm ein treues Andenken bewahren .

Karlsruhe, den 11. Narr 1913.

Der Vol-8lancI.

Oer Unterfertigte erfüllt hiermit die traurige
Pflicht, seine Ib. 11. 11 . und Vereinsbrüder von
dem Ableben seines lieben H.

Oliv Zpecklen
0r . kisendsdaiiixeiiieui ', Vorland äes
bLdllbüutecdm8c1ieii küro8 (1869—75).
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Her kMeclniIM Verein llnrlmilie.
!. WsItT, Vorsitzender .

gehen isl oft gleichbedeutend mi!
sich erkSlken. Darum pflegen vor¬
sorgliche Frauen besonders bei
rauhem Wetter in der Landtasche
neben Portemonnaie und Schlüssel
«ine Schachtel Wydert-Tabletten
miizunehmen, die jede Heiserkeit
im Entstehen dannen. DieSchach¬
tel kostet in allen Apotheken und
Drogerien nur l Mark und di«
Wirkung ist unübertroffen.

! „ n - ch

Ägypten
/ Salon-ampfer»

«o», »«i-i-snoii-.-Lvao.

Friedrich Ales
) . U »Ifk r 5 »Im ' , M - II ? srtllm - rl «

swptlslllt ratolllullttg « Lvsvalll h» slllvv krsislagoa :

ilmlikliMiIeti-flMdetM
ikl« Ssklieiille

- Iksudsitsv vvrsvlttsavaor LaMdruiig .

Salonöampfrr-
verbindungen des

Norö-eutfthea
Llopü Hremen

nach Mexan-rien.
Jeden Mittwoch ad Marstill «,

jeden jreltag ab Neapel»
jeden zweiten Sonntag

ad Venedig .

Keichspostüampfer-
verbindungen

ad Vremen , Neapel etc.
aach Port Said .

Direkte Slsrnbahn -Verdia -
düngen nach nnd von de«

l Mittelmeer mit Sem Llopi -
Riolera -Sxpretz na - dem

-stgppten - Sxpcefl.

NSHrr« stuokuaft und drucksack r»
oaentgeltllch

Norö-eutscher
Llopü Seemen
an » seine Vertretungen .

! Karlsruhe :
Zr. Kern , Karl-Zrieö»

I richstrahe 22.
Pforzheim :

Zranz Leppert ,
LeopolSstr. 1 .
Saöen-Saüen :

w . Langguth ,
Laugestr. 3-.

lvlöboitransporl
l- udwig Qiassr

Krorion-rti-nsso 46
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Karlsruher Tagblatt. Mittwoch, den 12. März 1913.Viertes Blatt.
Badische Politik.

Vortrag des Geh . Hofrats Rebmann über
auswärtige Politik .

Die Ortsgruppe Mühlburg des National -
«beralen und Iungliberalen Vereins veranstaltet
yn Mittwoch , den 12. März , abends >49 Uhr,
im Saale zur „Stadt Karlsruhe " in Mühlburg eine
Öffentliche Versammlung , in welcher
gandtagsabg . Geh . Hofrat Rebmann über „ Aus -
Artige Politik " sprechen wird . Zu diesem Vor -
tiagsabend sind nicht nur die Mitglieder der beiden
Vereine, sondern alle Interessenten sreundlichst ein¬
geladen.

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
Deutscher Bodenreformer

veranstaltet am Freitag , den 14. März , abends >49
Uhr , im Saal III Schrempp <Waldstraße ) einen
Vortragsabend . Der Geschäftsführer des
Bundes , P . O . Rüppel -Berlin , wird über „Boden¬
reform und Ausgaben der Gemeindepolitik " spre¬
chen . Eine freie Aussprache wird sich an den Bor¬
trag anschließen .

Der Verein der Fortschrittlichen Volks¬
partei Karlsruhe -West

hielt Samstag abend im Gasthaus „ Zu den drei
Linden " eine Mitgliederversammlung ab , für welche
öcr Vortrag des Stadtverordneten Kirchmayer über
Die historische Entwicklung des Arbeitsverhält¬

nisses
" auf der Tagesordnung stand . An den bei¬

fällig ausgenommenen Vortrag schloß sich eine leb¬
hafte Diskussion .

Aus der konservativen Partei .
» Rüppurr , 11. März . Im hiesigen konservati¬

ven Ortsverein sprach Hauptmann d . L. Zarnack
über das Thema „ Wie verhält sich die Sozialdemo¬
kratie zur inneren und äußeren Politik ? " Die
nachfolgende Diskussion war eine sehr ausgedehnte .
Unter anderem beschäftigte man sich mit der in
Aussicht gestellten Haltestelle an der All¬
mendstraße . Die Notwendigkeit dieser Halte¬
stelle wurde mit der Größe der Allmendstraße und
den Interessen des ganzen Oberdorfes begründet .
Gleiches Recht wie für die Gartenstadt wurde -
verlangt.

Wacker zur Proporzsrage .
In seinem Artikel im „Bad . Be ob .

" über die
Linksliberalen bemerkt Wacker :

„Alle ohne Ausnahme sollten darin gleicher Mei¬
nung sein , daß Verfassung und Verfassungsrechte wie
auch Aenderungen an denselben nicht dazu da sind ,
parteipolitischen Zwecken zu dienen .

Es ist auch garnichtrichtig , daß mit der Ein¬
führung des Proportional -Wahlsystems „ alle Erörte¬
rungen über Großblock und Kl einblock in
Wegfall kämen"

. Auch unter der Herrschaft
dieses Systems könnten sich einzelne Parteien
wie zu einer einzigen zus am m e n schli eß en ,
wenn sie durchaus wollten .

"

Landlagskandidaturen .
* Offenburg , 11 . März . Die Sozialdemokratie hat

in Offenburg -Stadt Stradtrat Mansch, in Offenburg-
Land den Gauleiter der Tabakarbeiter G . Durban
als Kandidaten für die kommenden Landtagswahlen
ausgestellt .

Vertreter von Offenburg war bisher R .-A .
Muser , (Fortschrittliche Volkspartei ) , von Offenburg-
Lond: Landwirt Morgenthaler von Fautenbach
(Zentrum). _

Schöpferische Entfaltung uud Arbeit
au sich selbst.

Mit eindringlicher Frage nahm Dr . Ioh . Müller
das Thema seiner diesjährigen Vortragsreihe , die uns
- en ersten Vortrag am S. März gebracht hatte, am
Sonntag wieder auf : KanneinMenschanders
werden ?

Auf dem Wege der Vewußtseinskultur jedenfalls
nicht. Denn Bewußtseinskultur ist keine Wesens¬
kultur. Und ebensowenig durch Arbeit an sich selbst,
wie der vorhergehende Vortrag ausgeführt hatte.
Lebendiges schöpferisches Keimplasma muß in uns
sein , das sein Leben in sich trägt , und sich von selbst
gestaltet , wenn es auf die entsprechenden Lebensbe¬
dingungen eingestellt ist. Direkt können wir also
nichts tun, um Leben in irgend einer Form in uns
hervorzubringen , aber indirekt können wir
das Werden unterstützen . Die Arbeit des
Gärtners kann dafür die Anschauung geben : So
wenig er einen Keim zu schaffen imstande ist , so sehr
kann der Mann doch für die geeigneten Wachstums¬
bedingungen sorgen , unter denen das Pflänzchen
wachsen kann, und dann kann er das wachsende
Pflänzchen durch Pflegen und Beschneiden in seinem
Entfalten unterstützen. So setzt also die Arbeit an
uns selbst damit ein , dafür zu sorgen , daß das , was
in uns wenden will , auch wirklich werden kann .

Für diese Arbeit gilt es nun auch mit der ganzen
Person einzustehen , dafür zu leben und zu sterben.
Denn das göttliche Wesen in uns ruht in uns , über¬
deckt von unserem „Ich "

, das dies Göttliche an seiner
Entfaltung hindert , es aufsaugt , ihm seine Kraft
raubt . Dies niedere sinnliche Ich hat die Aufgabe ,
den Genius in sich zu tragen und auszutragen : aber
es mutz sterben, wenn der Genius geboren wird . Das
ist ein Lebensvorgang , der ein unerbittliches Natur¬
gesetz darstellt . Aber auch dies Töten und Ueberwin -
den unseres „Ich " geht nicht durch irgend einen Be¬
wußtseinsoorgang hindurch. Es ist ein Verfahren
des unmittelbaren Lebens .

Wie kann dies zugehen ? Damit dos göttliche Le¬
ben in uns werden kann, — so hatte uns der erste
Bortrag belehrt — muß ein Kontakt der Seele mit
dem göttlichen Leben in der Welt eintreten . Auf die
verschiedenste Weise kann das geschehen, Schickfals-
schläge , eine übermenschliche Ausgabe , ein uns bis in
das Innerste treffendes Wahrheitswort können diese
Berührung Herstellen. Aber immer ist das Kenn¬
zeichen dafür : daß eine innere Unruhe uns trifft , die
uns emportreibt , nach etwas anderem zu suchen , als
was uns bisher zu befriedigen schien . Wenn nun
diese Unruhe kommt, so können wir entweder uns
wieder in Ruhe einlullen oder uns in dieser Unruhe
weiter treiben lassen . Aber gerade das ist das
Schlimme , daß so viele diese innere Unruhe in sich
ersticken wollen . Dann versinkt das Göttliche wieder
in den Totenschlaf . „ Der Mensch lebt nicht vom Brot
allein , sondern von einer jeden Lebensäußerung
Gottes, " und alles das ist Lebensäußerung Gottes ,
was in uns diese Unruhe heroortreibt .

Was kann getan werden , daß diese Fühlung mit
Gott heroorgebracht wird ? Seit Jahrtausenden be¬
wegt die Menschenwelt diese Frage . Man hat die
Lösung gesucht , indem man sich mit Gott beschäftigte,
vielerlei über Gott hörte und las , aber keiner kam
auf diese Weise zum Ziel . Denn sich mit sich selbst
beschäftigen, heißt eigentlich nichts anderes als seinen
Egoismus stärken; das „Ich " wird größer , di« Seele
stirbt, während doch umgekehrt das „Ich " sterben
muß , damit die Seele zum wahren Leben erwachen
kann. Die Fühlung mit Gott herzustellen , ist also
auch wieder Sache der unmittelbaren Lebensführung .
Tritt nämlich Gott uns in allem entgegen , was das
Leben an uns heranbringt , so müssen wir uns
zu allem , was das Leben uns aufgibt ,
aus dem „Ja " heraus stellen . Jede s
„Muß " üb er bieten durch ein „Ich will "

— dazu braucht man an Gott gar nicht extra zu den¬
ken, sondern auf Gott hin zu leben : das ist mit
Freude und Vertrauen allem dem gegenüber leben ,
was das Leben uns bringt . Ein zweites , was die
Fühlungnahme mit Gott in unserem Leben zube¬
reitet , ist : daß wir uns zu allem in unse¬
rem Leben sachlich st eilen . Das ist ein Ge¬
heimnis des befreienden und erlösenden Lebens .
Ganz unabhängig davon , wie einen das Leben be¬
rührt, ob Menschen dos Schwerste von uns verlangen ,
ob sie uns unsympathisch sind — so wird man frei
von dem „ Gefühlsdunst " der uns so oft umgibt . Man
nimmt die Ding «, wie sie sind , nicht wie sie uns
erscheinen . Und so allein kann uns Gott in den
Dingen entgegentreten . — Endlich aber ist erforder¬
lich, daß wir uns ganz in den Dienst des Le¬
bens stellen . Wir sind nicht für uns da , sondern
für Las Leben .

Aber das sind nur die Vorbedingungen . Wenn
sich di« Seele regt, ihre Impulse , Klärungen erwachen,
dann muß zur Tat werden , wozu wir
uns getrieben fühlen . Wie das Werden des
Kindeslebens darin besteht, -daß zu dem Erleben
das Ausleben kommt, so muß zu den Impulsen ,
die uns im neuen Werden gegeben werden , das Tun
treten . „ Der Weg Jesu , auf den einfachsten Ausdruck
gebracht, heißt : hören und tun !" Da fehlt es bei
vielen Menschen: sie fühlen Impulse , hören hie und
da die innere Stimme , aber „nun tun sie nicht das ,
was sie eigentlich tun müßten , sondern das , was sie
nickst tun mühten, " weil sie sich fürchten: vor den
Menschen, vor den Folgen eines Ungewöhnlichen . Sie
kehren sich lieber dem Landläufigen zu . Dem gegen¬
über heißt es : vor nichts zurückscheuen , wozu wir uns
aus tiefster Seele getrieben fühlen . Immer un¬
mittelbar aus dem ursprünglichen
Empfindungsleben heraus leben ! So
lebt man Gott , wenn wir uns von dem Ewigen be¬
fruchten lassen, das uns überall in dem Leben ent¬
gegentritt . Freilich zunächst ist diese Stimme des
Göttlichen klein , und der Widerstand des „Ich " ist
sehr stark — wenn wir nicht grundsätzlich für das
Göttliche eintreten , dann ersticken wir es , aber im
Tun des Gehörten wächst das Gehör und die feinen
Stimmen werden deutlicher. Das „Hören und Tun "
muß ein elementares Leben werden , es quillt aus
dem Unbewußten heraus , und bleibt nur solange rein
und stark . „Eure linke Hand soll nicht wißen , was
die Rechte tut .

"
Erhebt sich nun die Frage , wie man wohl diese

göttliche Stimme von den Stimmen des sinnlichen
„Ich " unterscheide — so ist die Antwort zu geben :
Wenn unser „Ich "

sich darunter windet , kommt der
Ruf aus der Seele , wenn das „Ich "

sich darüber
freut , so haben wir die eigene Sprache dieses „Ich " .

Die Forderung , die sich aus dieser Erkenntnis er¬
gibt , muß heißen : Lebe ganz in der Richtung
dieses neuen Werdens ! Gehe dem Le¬
ben entgegen , das sich in dir regen und
entfalten will . Der Redner erläuterte diesen
Gedanken an einigen Beispielen , die zum Feinsten
gehören , was er an Lebensschilderung uns gegeben
hat . Die Forderung des Herrn : „So ihr nicht um¬
kehrtet und werdet wie die Kinder . . .

" gab ihm die
feine Bemerkung , daß freilich das eigentliche Kind¬
lichwerden ja nicht in unserer Macht liegt , gewollte
Kindlichkeit wird nur Albernheit , aber das eine liegt
in unserer Hand : umkehren ! Daß wir nicht mehr mit
dem großen Strom schwimmen , sondern uns dagegen
wenden . So tritt von selbst eine neue Orientierung
des ganzen Menschen ein : wir spüren , was gegen das
göttliche Werden geht . Die köstliche Gabe des Kindes ,
die Naivität , lieK nicht in dem Bannkreis unserer
Macht, aber allem , was diesem Echtkindlichen in uns
den Weg versperrt, dem Ehrgeiz , der Genußsucht, der
Selbstverwöhnung , dem können wir Fehde anfagen ,
dann wird die Dahn frei für das Werden des Kind¬
lichen. Das gilt auch für den Egoismus : wir können
uns nicht selbst davon befreien , aber wir können
Kehrt machen, gegen das Subjekt leben, damit das
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Objektive in das Leben hereinkommt. Wir können
uns nicht mehr als Individuum sehen, sondern als
Glieder , uns an nichts hängen , so daß wir frei wer¬
den von der Abhängigkeit von dem „Ich " . — Eben¬
so können wir uns nicht einfach, nicht unmittelbar
machen , aber wir können einfach leben und
uns unmittelbar geben . Das erleichtert die Mög¬
lichkeit, daß wir anders werden . Wir können di«
Einfachheit unseres Wesens nicht aus uns yeroru -
zaubern , aber wir können mit allen Menschen ge¬
radeaus sein , ohne Hintergedanken, — dann wird in
uns unmittelbares Leben aufkommen.

Alles Innerliche , Wesentliche in uns haben wir
nicht in der Hand. Aber alles Aeußerliche haben wir
in der Hand . Wie kann das Innerliche dem Men¬
schen gegeben werden, wenn er nicht dementsprechend
leben will ? „Wie können wir innerlich recht wer¬
den, wenn wir in unserem Leben die Ungerechtigkeit
wallen lassen? " Wenn wir nicht wahr werden , —
wie kann die Wahrheit in uns werden ? Und wie
viele Menschen sind unwahr , weil sie in unwahren
Verhältnissen leben, etwa über ihre Verhältnisse , oder
in Ueberanstrengung unserer Kräfte. „Und wenn wir
tagtäglich vor Gott auf den Knien liegen müi ihn
bitten , er möge unsere Ueberanstrengung uns nicht
zum Schaden werden lassen — Gott läßt seinen
ewigen Gesetzen nicht in den Weg treten .

" Im in¬
neren Leben sind die göttlichen Lebensordnungen
gerade so heilig und unüurchbrechlich , wie in der Welt
der sichtbaren Schöpfung . Wir stehen immer unter
diesen Lebensgesetzen, und unsere Arbeit an uns
selbst besteht darin , daß wir uns unter "diese Gesetze
stellen . Dann kann sich das innere Werden voll¬
ziehen . Ost wird dem eingewendet : „ Das kann man
ja nicht!" Aber da ist zu sagen : „Fanget an ! Auch
diese Arbeit ist ein Werden und Wachsen, ein Lernen
und ein lieben .

" Gott öffnet uns das Verständnis ,
Augen und Ohren. Wenn wir lebendige Fühlung
mit ihm gewinnen , immer treu tun, was wir inner¬
lich hören , dann werden wir immer mehr vernehmen :
dann wird der Drang immer größer, das schöpferische
Entfalten kommt immer mehr zu Tage — und
schließlich erfahren wir , daß tatsächlich ein anderer
Mensch aus uns geworden ist . — So erwies
sich der Vortrag , dem Großherzogin Luise
und Prinz und Prinzessin Max anwohnten ,
und dem eine außerordentliche große
Zuhörerschaft mit gespanntester Auf¬
merksamkeit folgte, als ein machtvoller
Appell an die sittliche Selbstzucht und als eine wun¬
dervolle Bejahung aller der Lebensgeheimnisse , deren
Werden und Wachsen in uns doch schließlich den blei¬
benden Wert des Lebens ausmacht . K . Hesselbacher.

3«m Ableben des Statthalters a. S
Fürsten zu Hohenlohe.

Langenburg , 11. März . Aus Anlaß des Hin¬
scheidens des Fürsten Hermann zu Hohenlohe -
Langenburg sind zahlreiche Beileidstelegramme
hier eingelausen , darunter solche des Kaisers , des
Königs von Württemberg und des Großherzogs
von Baden , sowie vom Kaiser von Oesterreich ,
ebenso vom Staatssekretär Dr . Sols .

Zur Beisetzung am Freitag trifft die
Kaiserin hier ein . In Vertretung des Königs
wird Herzog Alb recht von Württemberg hier
erwartet . Außerdem hat der Großherzog von
Baden sein Erscheinen zu der Feier ansagen
lassen . Gleichzeitig mit -der Kaiserin wird hier auch
Herzogin Karaline Mathilde zu Schleswig -Holstein
erwartet . Der Kaiser entsendet als seinen Ver¬
treter zu den Beisetzungsfeierlichkeiten den Prin¬
zen August Wilhelm von Preußen ; auch der Groß¬
herzog von Mecklenburg -Schwerin hat seine Be¬
teiligung zugesagt .

Großherzogin Luise von Baden wird
sich morgen Mittwoch nach Schloß Langenburg
begeben , um persönlich ihr Beileid auszusprechen .

Theater uud Musik.
Kroßherzogliches Hoflhealer.

Herbert Eulenbergs Liebesstück „Belinde "
wird morgen Donnerstag hier zum ersten Male
aufgeführt. Eulenberg hat seinem Stück , das mit
dem Volksschillerpreis gekrönt wurde (Buchaus¬
gabe bei Kurt Wolfs Verlag , Leipzig ) eine Art
Epilog vorangestellt , den wir mit Erlaubnis des
Verlages zum Abdruck bringen :
Verse , auf Belindens Urne gestreut :
Wie lieb ' ich dich , fast mehr als jene beiden ,
Die stolz um dich ihr heißes Blut gelassen .
Noch fühl ' ich dich dein Kleid , einfarbig , seiden .
Kann mir in der Erinnerung nie verblassen .
Die glatten Haare , die dich dunkel kleiden ,
Laß sie mich andachtsvoll noch einmal fassen ,
Dann will ich schwer von deiner Seele scheiden.
Du lehrtest selbst mich das Bergessen Hassan .
Ich träumte dich im violetten Schatten
Des gelst - und blutsverwandten Bruders stehen ,
Du dachtest stumm an den verschollenen Gatten
Und sichst ihn immer weiter von dir gehen
Auf fernen Meeren , Inseln , wüsten Watten ,
Die Zeit ließ seine letzte Spur verwehen .
Do mußte selbst ein Herz wie dein 's ermatten ,
Und es begann ganz leise sich zu drehen .
Gleich alten Bildern , die man lang betrachtet ,
Sah ich dich plötzlich wirklich vor mir schreiten.
Und dies dein Stück Hub an , und was umnochtet
Im Geist mir lebte , ward zu Wesenheiten ,
Und euch , Gestalten , die ihr bang erwachtet ,
Lieh meine Hand wie Gras und Flur durchgleiten ,
Und mich durchwehte , was ihr war 't und dachtet.
Laut wie der Wind die Aeolsharfenfaiten .
Laß deiner Asche diese Vers« bringen ,
Ach, halb verwelkt leg ' ich sie vor dir nieder .
Den Tod seh ' ich die ganze Welt bezwingen
Wie deine weißen , vielgeliebten Glieder .
Nur eins will über allen Staub sich schwingen»
— Du zitterst , hebst die morschen Augenlider »
Willst die Vergänglichkeit zu Boden ringen —,
Es ist die Treue . Still : du atmest wieder .

Zur Erinnerung an den von König Friedrich
Wilhelm III . vor 100 Jahren erlassenen „Aufruf
An mein Volk " veranstaltet das Hoftheater eine
Darstellung von Heyses „Kolberg " bei ermäßigten
Preisen . Diese Vorstellung findet am Montag , den
>7- März , abends >48 Uhr , statt . Barverkauf für
me Abonnenten am Mittwoch , den 12 ., vormittags
" — >41 Uhr, Reihenfolge 4 , 8 , 6 ( je (4 Stunde ) ;
allgemeiner Vorverkauf von Donnerstag , den 13„
vormittags 9 Uhr an . Von Freitag , den 14 ., vor¬
mittags 9 Uhr an , werden für diese Borstellung»eine Voroerkaussgebühren erhoben .

Kienzls „Kuhreigen " im Mannheimer hoflhealer.
(Von unserm musikalischen Mitarbeiter .)

Als dritte Opernnovität der Saison ging „Der
Kuhreigen " von Wilhelm Kienzl in Szene .
Unter Kuhreigen versteht der Autor das alte Volkslied
„Zu Straßburg auf der Schanz "

. Es ist den
Schweizersoldaten des Franzosenkönigs Ludwig XVI .
bei Todesstrafe verboten , dieses Lied zu singen , weil
sie sonst das Heimweh nach ihren Bergen packt und
sie desertieren . Der biedere Unteroffizier Primus
Thaller verstößt gegen dieses Gebot , wird aber auf
Bitten der „kleinen Blanchefleur " begnadigt . Sie , die
junge , verwöhnte , aber doch im Grunde liebens¬
würdige Gattin des Kommandanten , ist dem jungen
Schweizer gewogen » aber die Liebesszene konnte keine
entehrende Form annehmen . Denn Primus Thaller
ist ein grundehrlicher Schweizer , der die hübsche Frau
zwar leidenschaftlich liebt , aber die Ehegesetze heiliger
hält als die Franzosen und Französinnen jener Zell .
Als nun die Schatten der Revolution 1792 bis 1793
heraufdämmern , als auch der Gemahl Blanchefleurs
dem Henkerbeile zum Opfer gefallen , will Primus ,
der vom Volke zum Kapitän der Nationalgarde er¬
nannt wurde , die Marquise retten und zu seiner Ehe¬
frau gewinnen . Er begibt sich in den großen Keller-
raum des „Temple "

. Doch vergebens . „Wenn ich
nicht als Marquise mehr kann lä >en> so muß ich mit
der alten Welt verschwinden "

, erwidert sie ihm . Man
tanzt weiter , auch als ein Teil der Aristokraten , unrer
ihnen schließlich auch Blanchefleurs , zum Schaffst
gerufen wird .

Richard Batka schuf dem Komponisten aus
der Novelle des Grazer Schriftstellers Rudolf Hans
Bartsch ein wirksames Libretto , und Wilhelm
Kienzl tat mit seiner Schöpfung zweifellos einen
guten Wurf . Zwar find seiner Musik, die mehr ge¬
schmackvoll als tief zu nennen ist , stärkere Wirkungen
versagt , aber der volkstümliche Charakter ist
nicht übel getroffen . Zu einer Popularität wie der
„Eoangelimann " wird es allerdings der „Kuhreigen "

nicht bringen , dazu fehlt dem Stoff wie der Musik
jene suggestive Sentimentalität , die bei einem weniger
kunstkrüischen Laienpublikum ihrer Wirkung stets
sicher ist.

Die Aufführung ragte unter Lederers Leitung
über ein gutes Mittelmaß nicht hinaus , und deshalb
war auch die Aufnahme ziemlich kühl. F . M .

Spielplöne auswürklger Thraker.
Stadt , subv . Biktoria-Theater Pforzheim. Donnerstag ,

13. Mär , „Der Graf von Luxemburg- , Anfang «>/« Uhr .
Etadtt ' eater Heidelberg. Donnerstag , ln . März »Das Meister¬

stück», Anfang - >2 Uhr. Freitag , >4. Mürz „Lohengrin» 7.
Stadt-Theater Freiburg im BreiSgau. Donner » a, . I». März

„Majotika- , Anfang 7>,„ Uhr. Freitag , 14. März „Tannhäuser" 1.
Samstag , IS . März »Die Räuber» 6.

Grotzh . Hof- und Natioual -Theater Mannheim. Hof -
theater . Donnerstag, 13. Marz »Tristan und Isolde" , Anfang 7 Uhr.
Freitag, 14. März »Cavalleria rusücaiia - . „Der Bajazzo» 7>/z.

Samstag , lö . März „Ter liebe Angustin" 7 , Sonntag , IS . März
„Mr Kuhreigen " 7. Montag, 17. MSrz „Ostern " 8. Neue »
Theater . Sonntag, IS. März »Mein alter Herr" 8.

Kgl. WiirtteuibergischeS Hoftheater in Stuttgart . Großes
H a ns . SainStaa , lö . März „Der Freischütz " Anfang 8 Uhr. Sonn¬
tag, IS. März „Jedermann" 5>/„, in der Liederhalle Konzert,- Hos-
kavelle 8. Kleines Hans : Donnerstag, 13. März „Der Bettel-
stndent" 8. Freitag , 14. März „Machsmann als Erzieher" 8. Smns -
tag. IS . März „Das Prinzip " 8.
. Straßburger Stadttheater. Donnerstag, Ut. März „Der liebe" ' - . . . .. - Soms -

weißen
. . _ - „ „_ ._ Diens¬

tag, 18. MSrz „Die Rose dom Liebesgarten» 71/2-
Stadttheater in Basel. Donnerstag , 18 . März „Das Stiftungs¬

fest" 8. Freitag , 14. März „Don Juan « 7 l/z. Sonntag , IS . März
»Tannhänfer" 8, „Die geschiedene Mau " 8. Montag , 17. Marz »Ariadne
ans NaxoS " 8 .

Bereinigte Stadttheater Frankfurt a. M. Opernhaus .
Donnerstag, 13. März „Die verlauste Braut" , Anfang 7 Uhr. Freitag ,"4- März „Tannhäuser- 7. Samstag , 15. März „Das Spielwerk und
die Prinzessin" 7. Sonntag , IS. März „Der Waffenschmied " y-4, „Der
Frauensreffer" 7. Montag, 17. März „Carmen" " .8. Dienstag ,18. März „DaS Spielwerk und die Prinzessin» 7. Mittwoch, 1». März
„Der liebe Augustin" >28. Schauspielhaus . Donnerstag , 18. März
„Der gute Rus» >izS. Freitag , Pt . MSrz „Puppchen" l/28. Samstag ,15. März »König Heinrich IV." 7. Sonntag , IS. Mär , „« ras
P -Pl" >2s, „Puppchen" 7. Montag, 17. März Zöiiig Heinrich IV " 7.
Dienstag , IS . Marz „Herodes und Mari -nme " 7. Mittwoch, 19. März
„Graf Pepi" 7.

«mit und Wissenschaft .
k. Der neue van der Goes im Kaiser Friedrich -

Museum . Nach dreijährigem Kampfe ist es der Ber¬
liner Museumsleitung gelungen , die Rechtsgültigkeit
des Ankaufes des van der Goesschen Altarbildes aus
Monforte (Spanien ) anerkannt zu sehen . Schon
1910 hatte das Museum den Bettrag auf , wie es
heißt, eine Million GoldPesetas abgeschlossen. Die
Regierung und der Kaiser, der sich eine Photographie
vorlegen ließ , setzten sich für den Ankauf ein, aber
an Len komplizierten Besitzverhältnissen in Monforte
drohte die Erwerbung zu scheitern. Seit 1593 hängt
die Tafel als Stiftung des Erzbischofs von Sevilla
Rodriguez de Castro in Monforte , dessen Kloster und
Kirche in jenem Jahre gegründet wurde . Woher das
BW kam und wie es in den Besitz des ErMchofs
gelangte , ist nicht bekannt. Die Jesuiten machten
dann aus dem Kloster ein Kollegium , und das bestand
bis zu ihrer Austreibung aus Spanien , bis 1767 .
Nun wurde das Kloster in ein Seminar , dann in ein
Laienkollegium umgewandelt , und seit vierzig Jahren
beherbergt es di« Schule der Patres der Escuelas
Pias , genannt Escolapios , die aber mit Aesculap
nichts zu tun haben. Vielmehr haben sie neuerdings
mit Geldschwierigkeiten zu kämpfen und wollten dä -
halb aus dem Verkaufe des Kleinods ein Millionen -
kapital schlagen. Da hatten sie aber die Rechnung
ohne die Patrone des Konventes gemacht, die nun
plötzlich ihre Begeisterung für Goes entdeckten, ohne
das gräfliche Haus Lemos , dessen Damen seit dem 18.
Jahrhundert das Patronat haben, ohne den Herzog
von Alba , der den Titel eines Grafen von Lemos
führt, ohne den Magistrat von Monforte und ohne
die spanisch « Regierung , die das Bild für den Prado
beanspruchte und ein Ausfuhrverbot erlassen wollte ;

denn sie übernahm bei der Austreibung der Jesuiten
deren Besitz . Das Berliner Museum hielt sich an die
Pattes . Der Herzog von Wba aber veranlaßte das
Kabinett Canalejas zu einem Einspruch gegen den
Verkauf . Das Museum aber hat den Kampf durch
alle Instanzen verfolgt und nun endlich gesiegt .

Das so heiß umstrittene Werk , das erst bei seiner
Erwerbung für die Kunstgeschichte entdeckt worden
ist und vorher in seinem versteckten Kloster vollkom¬
men unbekannt war , hat eine Größe von zwei zu
drei Metern . Es zeigt also das gleiche Breitformat ,
das Hugo van der Goes in feinen anderen Haupt¬
werken bevorzugte . Auf dem etwa 1470 entstan¬
denen Bilde sitzt Maria vor der Ruine der Hütte , eine
hohe schlanke Gestatt, und auf dem Schoß HM sie das
nackte , lebhaft zappelnde Kind. Der Knabe wendet
den von rechts herankommenden heiligen drei Köni¬
gen kein besonderes Interesse zu ; er kehrt sich etwas
nach links , wo der Nährvater Joseph vor Staunen in
die Knie gesunken ist. Dahinter öffnet sich ein reiz¬
voller Ausblick in eine Dorflandschast mit einem
Teich, und hier wird das Gefolge der Könige sichtbar.
Neben der Mutter hat sich der älteste König auf die
Knie niedergelassen und seine Geschenke neben seinem
Hut vorn auf einem Stein niedergelegt . Der mitt¬
lere König ist eben im Begriff , hinzuknieen und
nimmt sein Mitgebrachtes von einem Begleiter in
Empfang . Ganz rechts kommt die ritterliche Gestalt
des königlichen Mohren herauf . Hinter den Fürsten
erscheinen einige Leute ihres Gefolges ; wie die
Könige selbst mit fein durchgearbeiteten Köpfen von
deutlichem Charakter. Die Neuerwerbung bedeutet
eine prachtvolle Bereicherung der Berliner Samm¬
lung , die vom Genter Altar an den reichsten Besitz
an Werken der Alt-Niederländer birgt . Sie hat auch
schon eine Tafel des Goes , die ihm allerdings von
Voll abgestrittene Anbetung der Hirten, die gleich¬
falls aus Spanien stammt und einst auf demselben
Altar in Monforte stand wie die neuerworbene An¬
betung der Könige .

k. Futuristen -Skandal in Rom . Die Futuristen
beriefen im Theatto Constanzi eine Versammlung ein .
in der die neuen Apostel ihre Zukunftsdichtung , Zu¬
kunftsmusik, Mal - und Bildkunst zum Besten geben
wollten . Das in Masten herbeigeeilt« Publikum ließ
aber die Futuristen gar nicht zum Worte
kommen , sondern bewarf sie mit Kartoffeln und
Unrat . Schließlich artete der Skandal in eine wüste
Schlägerei aus , bei der mehrere Personen übel zu¬
gerichtet wurden .

w . Die Ausgrabungen in Vöokien. Im Auftrag
der Münchener Akademie der Wissenschaften hat vor
kurzem Dr . Reinecke , Konservator am General -
Konservatorium der Kunstdenkmäler und Altertümer
Bayerns , die Reise nach Griechenland angetreten ,
um die Veröffentlichung der prähistorischen Funde der
seinerzeit von Professor Furtwaengler begonne¬
nen Ausgrabungen in Orchomenos in
Bö 0 tien zum Abschluß zu bringen . Auch für diese
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Sigmaringe «, 11 . März . Aus Anlaß der Jahr¬
hundertfeier der Befreiungskriege fand vor dem
Fürsten von Hohenzollern eine Parade statt . Am
Abend fand in der Unteraffizrerschule ein Festessen
statt , bei dem der Fürst eine inhaltsreiche Rede
hielt .

Berlin . 11 . März . Im preußischen Ab¬
geordnetenhaus « erösfnete heute Vize¬
präsident Porsch die Sitzung mit einer in
begeisterten Worten gehaltenen Ansprache , in der
er der Jahrhundertfeier Preußens gedachte und
die er mit einem stürmisch ausgenommenen Hoch
aus den Kaiser schloß . Die sechs Sozial¬
demokraten blieben sitzen . Von der
Rechten und aus dem Zentrum erschollen Zurufe :
„ Raus mit Ihnen ! "

Englands Wchkeu gegen Frankreich.
Aus der englischen Adreßdebatte , die aus die Ver¬

lesung der Thronrede im Unterhaus folgte , ist ein
Vorgang bemerkenswert , der ein grelles Licht auf
die besonders von Paris aus geflissentlich verbreitete
Legend « wirft , England sei verpflichtet , unter Um¬
ständen zur Unterstützung Frankreichs Truppen aus
dem Festlande auszuschifsen . Der Abgeordnete Hugh
Cecil richtete eine dementsprechende Anfrage an den
Premierminister Asquith , aber noch ehe der Inter¬
pellant zu Ende gesprochen hatte , erhob sich der Mi¬
nister und erklärte : „Ich möchte sogleich jetzr
bemerken , daß dies nicht wahr ist !"

Das ist ein« kurze und bündige Erklärung , di« ge¬
rade in diesem Augenblick , in dem der Chauvinis¬
mus in Frankreich eine bedenkliche Höhe erreicht hat ,
wie ein abkühlender Wasserstrahl wirken muß . Er¬
freulich ist auch der Kommentar , den die „Daily
News " das Organ des linken Flügels der Regierungs¬
partei , an diesen Ausspruch und an die weitere Rede
des Premierministers knüpft : das Blatt schreibt :
Asquith legte einen besonderen und bezeich¬
nenden Nachdruck auf die Herzlichkeit ,
mit der England und Deutschland in dieser
schlimmen Zeit im Interesse des Friedens zusam -
mengearbeitet haben . Er sprach sein« lieber -
zeugung aus , daß dieses neue und glückliche Verhält¬
nis andauecn werde . Es ist kaum nötig zu sagen ,
daß es fortdauern wird , ohne daß unsere
Freundschaft mit Frankreich irgendwo
aufs Spiel gesetzt wird . Wir glauben : in
diesem Zusammenhang wird die Erklärung des Pre¬
mierministers herzlich bewillkommnet werden , daß
wir unter keiner Verpflichtung stehen ,
Truppen in Europa zu landen .

Die Ansicht des Blattes , daß die Erklärung Asquiths
die Freundschaft Englands mit Frankreich nicht beein¬
trächtige , kann bei einigermaßen gesundem Menschen¬
verstand nur so ausgelegt werden , daß Frankreich
freundkichst eingeladen wird , keinen unpassenden Ge¬
brauch von der englischen Freundschaft zu machen .

Auch die „ Westminster Gazette "
, das englische Re¬

gierungsorgan , winkt energisch ab , es schreibt im
Zusammenhang mit den Rüstungserörterungen : Wir
Zweifeln nicht, daß Deutschland seine neue militärischen
Pläne ganz ehrlich mit der neuen Lage im Orient
begründet . Deutschland hat zwei neue Grenzen zu
schützen. Die Gesamtstärke des Zweibundes hat in
dem letzten Jahre nicht a>- , sondern vielmehr beträcht¬
lich zugenommen . Das Emporkommen des
Balkanbundes ist in diesem Punkt zu seinen

Gunsten . Daher ist der Gedanke , daß Frankreich
und Rußland , am Ende ihrer Kräfte angelangt , ge¬
zwungen sein würden , mit Deutschland eine
Koalition gegen uns zu bilden , wenn
wir ihnen nicht militärische Hilf « lei¬
steten , ein Ausdruck grundloser Panik .
Unsere Aufgabe ist, die Flotte stark zu er -
halten . Wir verzichten darauf , etwas zu dem mili¬
tärischen Wettbewerb beizutragen . Mit einer über¬
legenen Flotte werden wir stets als Freund gesucht,
als Feind gefürchtet sein . (Lergl . den Artikel .)

London , 11 . März . Im Oberhause bewegte
sich die Debatte über die Antwortadresse aufdie Thronrede in ähnlichen Zügen wie im Unter¬
haus « . Die Lords nahmen die Adresse an . — Im
Unterhause wurde die Debatte über die Adresse nach
den Erklärungen des Abgeordneten Hugh Cecil
vertagt .

f . Köln , 11 . März . ( Eig . Drahtbericht .) Zu der
Rede des englischen Premierministers Asquith
erklärt ein Telegramm der „Kölnischen Zeitung " :
Wir unterschreiben vollkommen , was der Ministerüber die Entspannung zwischen den beiden euro¬
päischen Mächtegruppen bemerkte und stimmen darin
überein , was er über das Zusammengehen
Deutschlands und Englands in der Orient¬
frage sagte . Asquiths Ausführungen lassen erken¬
nen , daß man überall überzeugt ist, daß «in praktisches
deutsch - englisches Zusammengehen
möglich ist, ohne anderweitige Verpflichtungen der
beiden Staaten gegenüber den anderen Großmächten
zu beeinflussen . Mit großer Dankbarkeit nehmenwir die Feststellung Asquiths auf , daß England sich
nicht verpflichtet Hot, unter gewissen Umständen eine
bewaffnete Macht nach dem Kontingent zu entsenden .

Letzte Aatzrichkeu.
Die Korsureise des Kaisers .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Berlin , 11 . März . Auch an amtlicher Stelle wird

heute bestätigt , daß die K o r fu r e i s e des Kaisersin diesem Jahre aussallen dürft «, da der Friedens¬
schluß sich weiter zu verzögern scheint und der Kaiser
nicht auf dem Grund und Boden eines kriegführendenStaates Aufenthalt nehmen kann .

Keine Kaiserreise nach England .
Berlin , 11. März . Wie das „W . T .-B ." aus zu¬verlässiger Quelle erfährt , entbehren die aus Eng¬land kommenden Gerüchte , daß der Kaiser imMai nach London fährt und bei dieser Gelegenheitdie dort von privater Seite betriebene sogenannte

Englisch -Deutsche Ausstellung besuchen oder gareröffnen werde , der Begründung . Wegen der Be¬
urteilung des Ausstellungsprojektes selbst sei andie von der ständigen Ausstellungskommission fürdie deutsche Industrie ausgegebene ab mah¬nende Veröffentlichung erinnert und gegenüberden in Deutschland erschienenen Inseraten betont ,daß die Ausstellung sich eines allerhöchsten Pro¬tektorats nicht erfreut .

Zum Befinden des Papstes .
(Eigener Drahtbericht .)

Rom , 11 . März . Ein Korrespondent des „Gior -
nale L ' Italia " hatte eine Unterredung mit MariaSarto , der Schwester des Papstes . Diese sagte ,der Papst fühle sich wohl sei wenig erkältet undleide an einer leichten Influenza . Der Papst habekeine Furcht vor der Krankheit .

Die französische Deutschenhetze .
(Eigener Drahtbericht .)b . Berlin . 11 . März . Der Artikel der « Köln .

Ztg .
"

, der sich gegen die Deutschenhetze der

französischen Blätter richtet , ist als
Privatvntwort des Blattes gegen diese
Hetzereien aufzufassen . Offiziös beeinflußt ist der
Artikel nicht , aber man hofft , daß er die verstän¬
digeren französischen Zeitungen zur Besinnung
bringen wird .

Neue Flug -Höchstleistung .
sEigener Drahtbericht .)

Paris . 11 . März . Der Flieger Perreyon hat
heute vormittag auf dem Flugplatz Buc bei Ver¬
sailles mit einem Eindecker in 1 Stunde 7 Minuten
eine Höhe von 6000 Metern erreicht und damit einen
neuen Weltrekord aufgestellt .

Explosion aus einem französischen
Unterseeboot .

(Eigener Drahtbericht .)
Cherbourg , 11. März . Aus dem Unterseeboot

„Foucault " ereignete sich eine Explosion des
Motors , nachdem zwei Stunden lang alles gut
funktioniert hatte . Sieben Leute sind verletzt
worden , darunter zwei schwer . Das Unterseeboot
kehrte nach Cherbourg zurück .

Verhaftung eines Millionen -Desraudanten .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel , 11. März . Der Obligationsfälscher
und Millionendefraudant Wilmart , der
seit Oktober flüchtig war , ist in Reimsverhaftet
worden . Es verlautet , Wilmart solle nach Brüssel
überführt werden , da er auf die Auslieserungsformali -
täten verzichten will .

Amerika .
Newyork . 11 . März . Der „ Newyork Herald " mel¬

det aus San Domingo , daß der Präsident
Nouel in Spanien angekommen ist und von dort
aus seine Absicht, vom Amte zurückzutreten , bekannt
gegeben hat .

Das amerikanische Kanonenboot „ Petrel " ist in
San Domingo «mgekommen , um die fremden In¬
teressen zu schützen .

Unglücksfälle und Verbrechen .
Stuttgart , 11. März . Heute vormittag sind in

der Wilhelmstraße an einer Weiche zwei Tram¬
bahnwogen so hart auseinander¬
gestoßen , daß zahlreiche Fensterscheiben zer¬
trümmert und die beiden Führer sowie eine An¬
zahl Fahrgäste durch Glossplitter verletzt wurden .
Die Verletzten konnten sich selbst in ärztliche Be¬
handlung begeben .

Stuttgart , 11 . März . Der Zusammenbruch der
altbekannten Banksirma Fritsch , deren Inhaber
sich wegen Verlusten in Höhe von nahezu einer
Million erschossen hat , zieht immer weitere Kreise .
Es sollen Depots in Höhe von etwa einer halben
Million Mark unterschlagen worden sein . Aus
diesem Anlaß wurde der Prokurist der Bank ver¬
haftet .

Diedenhofen , 1ü. März . Gestern wurde an einem
Bahnübergang eine Frau Frantz aus Monhofen ,
die sich nach Diedenkofen begeben wollte , von
einem unbekannten Täter ermordet . Di« Leiche
wies mehrere Stichwunden auf , Blättermeldungen
zufolge soll ein Arbeiter , dessen man aber bisher
noch nicht habhaft werden konnte , die Tat aus
Rache verübt haben .

Hannover . 11. März . Der Inhaber des Bank¬
geschäftes Wilhelm Werthauer , Ferdinand Stern ,
hat sich erhängt , nachdem bereits am Samstag di«
Firma ihre Zahlungen eingestellt hatte .

Hannover . 11 . März . (Eig . Drahtbericht .) Heute
vormittag stießen auf dem Rangierbahnhos Selze
zwei Lokomotiven zusammen , hierbei wurden dem
„ Hannoverschen Anzeiger " zufolge der Lokomotiv¬
führer Wolter aus Ahlen getötet , der Reserve¬

neue Expeditton nach Böotien wurden die Mittel von
Kommerzienrat Basfermann - Iordanzur Ver ,
sügung gestellt .

Akademische Nachrichten . Der ordentlich « Pro¬
fessor an der Universität Tübingen , Dr . Walter
Götz . wurde zum ordentlichen Professor in der
philosophischen Fakultät der Universität Straß -
burg und zum Direktor des mit der Universität
verbundenen Seminars für Geschichte des Mittel¬
alters und für historische Hilfswissenschaften er¬
nannt . — Der am 9 . März in Stuttgart im
Alter von 82 Jahren verstorbene Philologe Pro¬
fessor Nestle , zuletzt Ephorus am theologischen
Seminar m Schönthal , mar als gründlicher
Kenner der Bibel und als Herausgeber einer über
die ganze Kulturwelt verbreiteten griechischen
Ausgabe des Neuen Testaments bekannt . Ver¬
schiedene Universitäten hatten ihm Ehrenwürden
verliehen . — Der Professor der Nationalökonomie
an der Frankfurter Akademie für Sozial -
und Handelswissenschasten , Dr . Ludwig Pohle ,
ist an die Universität Breslau als Nachfolger
des nach Charlottenburg übersiedelnden Geheimen
Regierungsrats Prof . I . Wolf berufen worden . —
Wie uns au « Bonn berichtet wird , hat der
Mathematiker Prof . Dr . Hausdorfs nicht einen
Ruf nach Kiel , sondern nach Greifswald er¬
halten : er soll dort Prof . Engel ersetzen . — Der
ordentliche Professor der klassischen Philologie an
der Universität Münster , Dr . Wilhetm Kroll ,
ist als Nachfolger von Pros . Skutsch nach Bres¬
lau berufen worden . — Profefsor vr . zur . N.
Hermann Kriegsman « , Privatdozent in der
Kieler Iuristenfakultöt . ist für das strafrechtliche
Extraordinariat an der Universität Königs¬
berg in Aussicht genommen . — Prof . Soxhlet
hielt noch 67 Semestern unter ehrenden Kund¬
gebungen seine letzte Vorlesung in der Technischen
Hochschule zu München .

Emil Lugo.
Als letzte Veranstaltung diese » Winter » bot der

Verein für heimatlich « Kunstpflege
seinen Mitgliedern und Freunden «inen Vortrag
des Herrn Dr . I . A . Beringer aus Mannheim
über den Heimotkünstler Emil Lugo .

Herr Dr . Beringer ist uns hier kein Fremder .
Sein Buch über Badische Malerei im neunzehn¬
ten Jahrhundert , das der Verein für heimatliche
Kunstpflege herausgegeben hat . hat so viel Freuirde
gesunden , daß es bis auf wenige Exemplare ver¬
griffen und eine neue Auflage geplant ist. Auch
eine wertvolle Monographie über Lugo Hot Dr .
Beringer versaßt . Es ist erstaunlich , wie wenig be¬
kannt im allgemeinen der badische Maler Emil
Lugo in seiner engeren Heimat ist , um so mehr , da
eine ganz beträchtliche Zahl seiner Werke sich in
Karlsruhe befindet . Abgesehen von Privatbesttz , der

sich schwerer übersehen läßt , hängt sein großes Ge¬
mälde „Freiburg " im Wartesaal 2. Klasse des Haupt -
bahnhoss und das „ Münster " in der Aula der Tech¬
nischen Hochschule . Unsere Kunsthalle , die schondrei Werke von Lugo besaß , hat erst kürzlich nocheine größere Zahl Studien , Zeichnungen und Bil¬
der von ihm erworben . Seine Zeit hat von diesem
heimatseligen Künstler unbegreiflicher Weise so
wenig Notiz genommen , daß die Veranstaltung des
Vortragsabends die erste war , die öffentlich von
Lugo sprach . In Stockach geboren in dem künstle¬
risch bedeutungsvollen Jahre 1840 , in dem drei
große Meister Rethel , Cornelius , Overbeck , der Welt
drei Meisterwerke schenkten , als Sohn eines Amts¬
gerichtsassessors , verlebte Lugo aber seine ganze
Jugend in Freiburg . Aus dem Wiener Blut des
Vaters ererbte Lusso eine bedeutende musikalische
Begabung , die sich in seiner Kunst lebenslang offen¬
bart . 1W6 kam Emil Lugo nach Karlsruhe zu
Schirmer , der als Lehrer Vorzügliches leistete .
Lugo hotte hier schwer unter seinem mangelnden
Selbstvertrauen zu leiden und fand in jenen Jahren
reichen Trost in seiner Liebe zur Musik , die an der
Karlsruher Oper in hoher Blüte stand . Der Ein¬
tritt seines Stvmmesgenossen Thoma in die Kunst¬
schule brachte Lugo eine Freundschaft fürs Leben ,
1863 stellte Schirmers Tod unfern Künstler aus
eigene Füße , der immer noch schwer um - seine Aus¬
drucksform kämpfte und eifrig las und studiert «,denn „wer Bildner sein will , mutz selbst gebildet
sein " . „ Unnennbare Abende " erlebte er aber als
Ruhepunkt « in diesem Ringen im Kreis seiner
Freunde durch die Musik . Einer seiner treusten ,
Hauser (der Vater unseres badischen Kammersän¬
ger ») , half mit Rat und Tat . Eine Reise nach
Dresden führte Lugo über München , wo die Aus¬
stellung mit ihrem eben austauchenden Naturalis¬
mus ihn tief enttäuschte . Aus der Rückreise lernte
er Preller kennen , der viel von Lugo hielt und
lange in Briefverkehr mit ihm blieb . Er hals auch
dem Künstler in seinen Nöten und Kämpfen um
seinen Stil . „Stil ist die durch die Seel « des Künst¬
lers hindurchgegangene geläuterte Natur ", schrieb
Preller ihm einst . Es folgten die Kriegs - und
Siegesjahre von 1870/71 . Alles hob sich im Deut¬
schen Reich aber für hohe Kultur , für Kunst war
keine Zeit . Feuerbach ging ins Wiener Exil ,
Thoma zog sich nach Frankfurt zurück . 1871
schnürte auch Emil Lugo sein Bündel und ging noch
Italien . Dies war die Entscheidung für ihn . Er¬
schütternde Eindrücke erhielt er von der Natur , die
ihn zu sehr ergriffen , um gleich arbeiten zu kön¬
nen . Aber dann begann eine fieberhafte Tätig¬
keit . Die vier Jahre in Rom brachten Lugo mehr
Erfolg als zehn in der Heimat . Nach Freiburg zu¬
rückgekehrt , fand er diesmal Freundschaft und An¬
erkennung bei dem inzwischen dahin übergesiedelten
Dichter Wilhelm Iensen . Dessen Buch vom
Schwarzwald regte Lugo zu seiner letzten Freibur¬
ger Arbeit , dem „Schworzwaldwerk ", einer Samm¬

lung von etwa dreißig Zeichnungen an , ehe er nach
München übersiedelte . Hier begann sein Studium
der alten Meister und der im Tagebuch erwähnte
„ erste Versuch in der Manier der alten Deutschen ".
Neue Wege zu Beginn seines letzten Arbeitsjahr -
zehnts . Und sie förderten ein bedeutendes Werk
nach dem andern . Musikalische Iugendeindrücke
wachten wieder aus . Es entstanden „Orpheus " und
die „ Lintoniu Pastorale " . 18S9, in dem Jahre , dos
uns Thoma nach Karlsruhe brachte , traten die ersten
Anzeichen auf , daß Lugos schaffende Seele den
Körper aufgebraucht hatte . Lähmungen in der Lin .
Ken (seiner Malhand ) traten auf und am 4. Juni
1S0S starb Emil Lugo . Er ruht auf dem Friedhof
der Frvueninsel im Chiemsee , vereint mit seinem
Freunde , unserem Kaiserstuhlsänger Iensen . —
Durch eine Reihe von Lichtbildern vermittelte der
Redner die schönsten Werke des Heimatkünstlers ,
den nur leider die Heimat so wenig gekannt und
geschätzt hat . In Resignation klingt dos Leben
des Künstlers aus und „Resignation " nennt er selbst
das letzte der vorgeführ -ten Bilder .

„Baden ist ein undankbares Heimatland "
, sagte

der Vorstand des Vereins in seinen Schluß - und
Dankesworten , Etwas mehr Liebe zur Kunst , be¬
sonders zur Heimatkunst , täte not . um so manchem
unserer großen Landsleute das Leben leichter und
den Tod ruhiger zu machen . Und dies Zeichen von
Liebe und Zugehörigkeit zur Heimat wäre der beste
Dank für den Redner des Abends , und ist das Ziel ,
dem der Verein für heimatliche Kunstpslege recht
viele zuführen möchte .

Die ülkeste Formvon Körners Schwerklied
Professor Paul Czygan berichtet in seinem neuen

Werke über bi« Geschichte der Tagesliteratur wäh¬
rend ber Freiheitskriege auch über die verschiedenen
Feld Zeitungen , die im Feldzug « 1813/14 entstanden
und den Zweck verfolgten , den lügenhaften Berichten
der französischen Blätter entgrgenzutreten . So be¬
finden sich, wie Professor Eickhoff in der Zeit¬
schrift fL : den deutschen Unterricht schreibt, In der
Bremer Stadtbibliothek 14 Nummern einer „Zeitung
aus dem Feldlager ", die Dörnhagen , der Hausmann
im russischen Korps Tettenborn war , begründet « und
unterstützt von den Offizieren des Lützowschen Korps ,
vor allem von Jahn , herausgab . In dieser Zeitung ,
von der im ganzen nur 16 Nummern erschienen ,
waren auch poetische Beiträge enthalten . Von diesen
dürfte das in Nr . 11 vom 7 . November 1813 abge¬
druckte Gedicht Theodor Körners : „ Der Reiter
und sein Schwert " schon aus - ein Grund « das meiste
Interesse beanspruchen , weil wir hier vermutlich die
ursprüngliche Fassung von Körners Schwertlied vor
uns haben , die der Dichter in dieser kürzeren Form
vielleicht am Wachtfeuer seinen Kameraden selbst oor -
getragen hat . Peschel in Dresden bestätigte brieflich
die folgende Fassung de» Gedichtes gleichfalls als die
vermutlich ursprünglichst « : «

Viertes Blatt .

zung davon .

— Freiburg , 11 . März . Hier landeten heute
mittag nach prachtvollem Flug über der Stadt
zwei Offiziere mit zwei Apparaten von der
Fliegerstation Sttaßburg . Einer der Apparate
wurde durch einen Anprall an einen Baum so
beschädigt , baß er abmontiert werden muß . Der
anders Flieger flog heute abend zwischen >/,6 und
V«6 Uhr nach Straßburg zurück .

Neustadt a . H., 11. März . Auf Antrag wurde
gestern abend vom Amtsgericht das Konkursver¬
fahren über das Vermögen des Großhändlers LeopoL
Mayer ll eröffnet . Justizrat Grille wurde zum
Konkursverwalter ernannt .

Berlin , 11 . März . In der heutigen Vormit .
tagsziehung der Preußisch - Süddeut .
scheu Klassenlotterie fielen 30 000 -k aufdie Nummer 58 667 . (Ohne Gewähr .)

Berlin . 11. März . In den im Eisenbahnanleihe¬
gesetz enthaltenen 542 520 000 °4l sind noch enthalten
außer den früher schon angeführten Projekten : 1Z<
Millionen Mark zur Herstellung von Haupt - und
Nebenbahnen .

Newyork , 11 . März . Die „Sun " gibt einen Be¬
richt des amerikanischen Gesandten in Guatemala
über ein Erdbeben wieder , das Guatemala am Sams¬
tag morgen heimsuchte und dem ganze Städte samt
vielen Menschenleben zum Opfer gefallen sein sollen .

Die Versicherung zweiter Hypotheken.

Lo

(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Der Grund - und Hausbesitzerverein

Karlsruhe hielt gestern abend im Saal 3 Schremppeine öffentliche Versammlung ab zur
Beratung und Beschlußfassung über den Vertragdes Verbandes badischer Grund - und Hausbesitzer -
Vereine mit der Stuttgarter Mit - und Rück¬
versicherungs -Aktiengesellschaft über die Versiche¬
rung zweiter Hypotheken zum Zwecke der Errich¬
tung einer städtischen Hypothekenanstalt .

Der Vorsitzende , Rechnungsrat Mer kl e, eröff¬net « die Versammlung und gab ein übersichtlichesBild über dis Vorarbeiten zum Abschluß des Ver¬
trages , die sich 4—5 Monate hinzogen . Der Red¬
ner teilte mit , daß dis Stuttgarter Gesellschaft
schon lange besteht , und zwar als Tochtergesell¬
schaft des Allgemeinen Deutschen Versicherungs¬vereins , der bei dem Vertragsabschluß ebenfalls in
Bettacht gezogen wurde . Auf Grund des Vertragsübernimmt die Gesellschaft die Versicherung gegen
Verluste bei 2. Hypotheken , welche die Grund - und
Hausbesitzer -Verein « ihren Mitgliedern bei kom¬
munalen Kassen und Hypothekenbanken oser bei
einer allgemeinen Landeshypothekenbank vermit¬
teln . Die Versicherung geschieht zu mäßigen Vor¬
zugsprämien , die nur den Vereinsmitgliedern ge¬
währt werden und die in ihrem Gesamtbetrag «
niedriger sind aks die Provisionen , die gegenwärtig
für 1. Hypotheken bezahlt werden müssen .

Nach dem Vertrag übernimmt die Gesellschaftalle Verluste , die an den versicherten Hypotheken
entstehen , so daß also die Gemeinde , die Geld aus2 . Hypotheken gegen Versicherung ausleiht , keiner¬
lei Verluste zu befürchten hat . In den Bedingun¬
gen des Vertrags ist u . a . die allmähliche Schulden¬
tilgung vorgesehen . Der Garantie -Vertrag wurde
nun der Grotzh . Regierung und den Stadtverwal¬
tungen unterbreitet .

Der Vorsitzende verlas die einzelnen Punkte de«
Vortrags und gab hierzu die nötigen Erläuterungen .
An die Verlesung schloß sich eine rege Aussprache über
den Vertrag selbst und seine Vorteile und Verpflich¬
tungen für diejenigen , welche ihn in Anspruch nehmen .

Du Schwert an meiner Linken ,Me freundlich ist Dein Blinken !
Mit heißer Liebe Gluth
Erfüllst Du meinen Much !
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Mich trägt ein wackrer Reiter !
Drum blink ich jetzt so heiter ,
Bin freien Mannes Wehr ,
Das freuet mich so sehr !
Ja , gutes Schwert , das bin ich,Und freue mich herzinnig
Ms wärst Du meine Braut .
Ach, wären wir getraut !
Zur hochzeitlichen Feier
Ruft mich ein gleiches Feuer ,
Doch erst Kanonengruß
Mich Dir vermählen muß .
Laß ' mich nicht lange warten ,
Führ ' mich zum Liebesgarten
Voll Röslein , blutigrot ,
Und aufgeblühtem Tod !
Nun nicht mehr an der Linken ,
Darf ich verstohlen blinken .
Bald an die Rechte traut
Gott fürchterlich die Braut !
Wohl aus ihr treusten Streiter ,
Wacht auf ihr deutschen Retter ,
Schaut meines Liebchens Pracht ,
Beim Hochzeitssest der Schlacht !
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So mag mit Hellem Klingen
Zum Tanz ein jeder schwingen
In Feindesmitten laut
Hurrah ! die Eisenürout !

kleine» Jenillelon .
Der sechste Esel. In Ulm sind bei der letzten Vieh¬

zählung nur 5 Esel festgestellt worden . Einer davon
ist stadtbekannt . Er bildet die Zugkraft für einen
Wagen , aus dem Putzsand in der ganzen Stadt zuM
Verkauf herumgeführt wird . Aber das Grautier wird
schon all , und di« Kraft s« Iner Knochen läßt nach-
Letzthin bracht « der treue Langohr den Wagen nicht
mehr über den Lautenberg hinauf , so daß sich der
,,Sandma "(nn ) um eine Hilfskraft umsehen mußte .
Und er fand eine . Ein biederer Bürger , der de»
Wegs kam . vermochte der freundlichen Einladung des
Cselsbesitzers nicht zu widerstehen und schob so kräftig
mit , daß der Sandwagen die Bergeshöhe bald gewon¬
nen hatte . In kräftigen Worten äußerte dann der
Wagenlenker dem fest schnaufenden Helfer gegenüber
seinen Dank und meinte treuherzig : „ Mit oim
(einem ) alloa hätt i da Waga et rauf -
brocht .

" Danach wäre also die Liste der Viehzäh¬
lung für Ulm nicht ganz vollständig gewesen .

1
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Schule und Arche.
Landesversammlung des Evangelischen

Bundes.
M 13 . und 14. April findet in Karlsruhe

Londesversammlung des Evangelischen
lindes statt , verbunden mit der Feier seines

- jährigen Jubiläums . Bereits im November 1887
sich unter Leitung von Universitätsprafessor

sÄian Dr . K n e u ck e r - Eppelheim der Unterlan¬
ds Zweigverein gebildet . In Karlsruhe
«irkte für die Sache des Evangelischen Bundes
Uosessor Dr . Albrecht Thoma , in Offenburg
Man Bähr und in der Pforzheimer Gegend
«sarrer I a n ze r - Eutingen . Die Gründungs -
Mllammlung erfolgte im Frühjahr 1888 in Karls -
^ he mit 2700 Mitgliedern . Im Herbst dieses Jah -

hielt der Bund in Karlsruhe seine erste
Midesoersammlung ab . Im Jahre 1889 mußte

! ^ r Borsitzende , Senatspräsident Dr . K . v. Stös -
j,
'
,r - Karlsruhe , wegen Arbeitsüberhäufung sein

! z^ t niederlegen . Sein Nachfolger wurde Professor
! ^r . Thoma - Karlsruhe , der bis heute seine ganze
graft überaus erfolgreich in den Dienst des Bundes
«stellt und sich um ihn die größten Verdienste er¬
worben hat . Auch das vom Landesverein gegrün-
« te Freiburger Diakonissenhaus ist sein Werk . In
H Jahren hat der Verein es aus 22 MO Mitglieder

! «bracht . Am Sonntag , den 13 . April , finden in
>«n evangelischen Kirchen der Stadt und Umgegend
kstgottesdienste, gehalten von auswärtigen Geist¬
lichen, statt . Nachmittags , etwa >/s3 Uhr, beginnt

der Stadtkirche die Festversammlung . Pfarrer
jkentscher aus Nürnberg und Gäste aus den

! Nachbarländern werden sprechen. In den Gottes -
>bimsten und in der Festversammlung wirken die
zirchenchöre mit . Nach der Versammlung wird in

! brr „Eintracht " das vaterländische Festspiel von
Professor Dr . Thoma , „Die Lützowerin"

, auf-
g,führt . Vorher wird der bisherige 1 . Vorsitzende

! «s Evangelischen Bundes , Generalleutnant von
Sessel , «ine Ansprache halten . Am Montag , den
it. April, wird vormittags in der Kleinen Kirche

i der Vortrag eines Heidelberger Universitäts-
professors und die geschäftliche Beratung stattfinden .

SoMpolilische Rundschau.
Befreiung von der Angeskelltenversicherung bei

vorübergehenden Dienstleistungen.
Der Bundesrat wird demnächst eine Ausführungs -

>Wmmung zu 8 8 des Angestelltenversicherungs-
gffetzes erlassen , und zwar über die Befreiung von der

Versicherung bei vorübergehenden Dienstleistungen.
Eine entsprechende Bestimmung hatte der Bundesrat
auch für die Reichsversicherungsordnung zu treffen.
Ein besonderer Erlaß war dazu nicht erforderlich ,
weil durch das Einführungsgesetz die diesbezügliche
Bestimmung Jnvalidenversicherungsgesetzes in
Geltung gelassen wurde.

koimmmalpoMische Umschau.
Städtische Wohnungsämter .

Ludwigshafen a. Rh ., 10 . März . Der Stadtrat
beschloß die Errichtung eines städtischen Wohnungs¬
amtes. An der Spitze soll ein Techniker mit bau¬
gewerblicher Mittelschulbildung als Wohnungsinspek¬
tor stehen. Ihm wird zur Leistung der Kleinarbeit
ein berufsmäßiger Wohnungskontrolleur beigegeben.
Daneben wird eine Wohnungskommission gebildet, die
aus Stadträten , dem Stadtarzt , einem Vertreter der
Hausbesitzer und Mieter und zwei Frauen besteht . Die
Tätigkeit des neuen Amtes soll in erster Lime eine
sozialpflegerische und erst in zweiter Linie eine poli¬
zeiliche sein .

Vas ia der well vorgehl.
Unfall oder Verbrechen? Man berichtet aus

Recklinghausen : Während der Fahrt eines
Personenzuges nach Haltern stürzte ein Schaffner aus
dem Dienstabteil und geriet so unglücklich unter den
Zug, daß er sofort tot war . Bei der Einfahrt des
Zuges in Sinsen teilte eine Frau dem Fahrdienst¬
leiter mit, daß sie im Zug einen Schuß Hab« fallen
hören. Es fiel auch auf, daß bei der Ankunft des
Zuges beide Türen eines Abteils offen standen, dar¬
um scheint es nicht ausgeschloffen , daß der Schaffner
unterwegs mit einem Reisenden in einen Streit ge¬
riet , in dessen Verlauf auf den Schaffner geschossen
worden ist.

vom Vetter.
Wetterbericht de- ZentralbureauS für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 11 . Man 1913.
Während die gestern vor der norwegischen Küste

gelegene Depression nach Finnland abgezogen ist, ist
über dem Nordmeer bereits eine neue erschienen ; dar
Minimum über Unteritalien ist abgezogen. Die süd¬
lich Hälfte des Festlandes wird noch von hohem

Druck bedeckt , der Kerne über dem Alpengebiet und
über dem Süüosten aufweist. Bis Mitteldeutschland
herein ist das Wetter trüb oder unbeständig und viel¬
fach regnerisch , bei uns hat es dagegen aufgeklart .
Die neue Depression wird sich voraussichtlich bei uns
nicht viel geltend machen ; es ist deshalb bet wechseln¬
der Bewölkung mildes Wetter mit unerheblichen
Regelfällen zu erwarten .
Witte tmgsbeobachtiingen d . Metcorolog . Station Karlsruhe.

OrtS - Zeit Barom Therm. Abiol. Feucht . Wiu» Himmel
MM in 6 Feucht . inProz

10. März R.i chts » Uhr 7K3.4 8.0 5.7 71 SW bedeckt
II . . N.org . 7 . 762,6 6.0 83 WSW
11. » Mittags 2 » 75S.6 12.4 5.8 54 SW heiter

Höchste Temperaturam IO März W.O, niedrigstein der darauffolgenden
Rächt »,2. Niederschlagsmenge am >1. März früh u,0 wm .

Wasser stand des Rheins am I t . März . früh.
Estusterwsel 2 , gestiegen 4, Kehl ISN, gefallen «. Maxau MS ,

gesellen S, Mannheim 252, gestiegen S ein .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom i l . März ISIS, s Uhr vormittag« .

Stationen : Baro¬
meter

Bor um
Hamburg
Swinemünde
Mmel
Hannover
Berlin
Dresden
BceSIau
Metz .
Frankfurt (M .)
Karl ruhe >B .)
München .
Ecilly . .
Averdcen .
Ae d'Mx
Paris . .
Müsingen
Helder
Thorshavn
S yvisijord
Christiansund
Etagen .
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
Archangelsk
Petersburg
Riga . .
Warschau
Wien .
Rom .
Florenz
Cagliari
Brindisi
Triest .
Lugano
Nizza .
Biarritz
Säntis
Zugspitze

771
571
535

Therm. Windrichtung
Celsius und SlL .ke

-i-

Wetter

SW 4
S 2
WSW 3
NW »
S »
W 3
W 1
W 3
S 3
SW 3
WSW 3
SW 4
W 4
SW 3
O 3
S 2
SW «
SSW «
W 4
Stille
WSW «
WSW 2
WNW 3
W 4
RW «

Sw
"

WNW 5
NW 4
W 4
N 3
S r
RW 4
R 6
Stille
N I

OSO I
WSW S
NW 4

Regen
dunstig
hcirer
wolkenlos
bedeckt
dunstig
wolkig

Regen
bedeckt
wollig
ba .bbedeckt
wollig
heiter

wollig
bedeckt

wolkenlos
Schneefall
dunstig
wollenlos
bedeckt

bedeckt

halbbedeckt
wolkenlos

beiter

halbbedeckt
wolkenlos

wollenlos
bedeckt
Nebel

M MI81 .. W^ 8kl . ick8 ^
Kein natürlich gestillt unter 8tra .t»lcontrvlle.

kioron kiMgt !

vis Mts uLSltäein äik kukrsnäs ULrk « .

WMII .
kür KonkirmLnäen

ru § SNT besonders billigen Preisen !

tlirl Kliclile.
':" °" lleffk«8!s. lInk. : Koklmllnn
L krsunsAel ,

rvisclien KaiserrtrLÜe unä Sekloüplatr .
LstitzUeä äes Rabattsparverein ».

un6 ein»n rnrteo ,
b1en6enä » ettovea lernt ,

är«» vrrevZt L« «ekle

L-1Ktreml, kreisL 8t . 50 ? L.. kerner

«umnetBkeicl ». : lub« 50 kk.

— Badesalze: —
»Mvlauer , Staßfurter , Kreuznachrr ,
«hier Seesalr. Neuroam. Mattonis

Moorsalz, flüssige Mutterlauge.

Bade-Zilsätze:
jiltwlm , Kleie, Moorerde, Henblumen ,
Mekrnuter-, Kamillen , Eichenrinde ,
Zchwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder,
Zwerstoffbäder „Ozet" und nach

Dr. Zucker. Silvana -Bäder.

WknMcl -kckakt
« Kannen mit 10 Vollbädern 2 .50.

-- I Kohlensäure Bader
^ t -Zw "

, „Formica"
, Sandow '

sch« ohne
mit Ameisensäure , „ Hafusi ",

vr , Zucker-.

NMpIllLPari
für den vstkn - unl> frülilLkr8bec!3rf voi'lkiltisftesls Angebote

m

Neuem llllmen- um! Niniler-NoMM
Nkleiren iüi' NlSur evettiigülig.

^oklialerliMiimeniag :
bilgs Lederöl , Lederfett , Gutta -
lü«. Pilo , Grdal , Strand schuhlack
«r farbige Schuhe, Ledcrcrsnic für
tüüige Schu he , GlaS 30 und 4b HÜ

^ Olllcillw-Osrdia
U > Dosenä v . kx , in Trommeln

llir 6sverbs rn b'llbrikpreissn .

aF saeliea-IlMiiie eiak^bixs w-ä xowuÄMw Stosss 14,75 13 .80 38,00 36.00 48 .ÜV
nsnsat« warben , spart« Tsnons^ 58 .00 88.00 ?8.oo bis 188 .oo

VklillkII' HbiäOr sparte kleicks . lärmen , io vorr.obw , ^ nsk.
XvSlvMröv ^ ö bantasis - u. Änlarb. Ltotke, bssteVerardsitnnA
OlllkrrvvhiO in I -Üstsr, xestr . kanawa , Lloires, I -eiosn, 8sicks
HvrgkllrövIlO klsiäsaws Normen , verseklöckens Ktollarten
OlllSVV ^Voiknonsselivs , Zollstock, cbiks Llaekartov . . .

15 .80 bis 250 .—
2 .30 bis 58 .

-3l! — .95 bk 40 ."

»4! 3 .80 bis 48 .
2 .90 bis 25 .—

iMlieii-
WkeWil

UllUvrlelsiäkr ßins-urdix-s n. bemusterte ^ - - 00 »E
4b—70 em lan^ IVollstotls . . AK . dis VU .

HLÄvIlSL ^ Il iäkr neueste Rassons , viele I?
7b—100 em lanZ- neue Ktockarten Nk. ^ .75 bis 38 .^

— . > . sroüs > u»vakl in / „„ « »» —.
LInäsr -kLlSlolS mock . Normen . LIK . u .öo bis uu .

Lvdvsrss pslvtois in eint. u. koekk. ^ usk., woö. Fassons °̂ ! 14.75 bis 85 .-
övlivsrsv au» «vlickso LtoEso , io besterVerarbeit. 8 .75 dis 48 .
pAI-ßigK pLlkkOkS eiotarbix, blau um! enz -I . xemnst. 8tollo 8 .75 bis 85 .
Lisuü -Pslkiois in I -üster , 0 over - 6oat, Dopelio., 6 Ioria 8.50 bis 68 .
LlllSOll DüII - unä Lpitnov-Llolls , 8eiäe , aparte mock . Vorarbeit. 5.75 bis 60 .

— , . .. bian Oboviot mick ns- < . < 0 —
Lssdon -^ orugs musterte 8toSo Llk. O .LV dis Ul».

8 .75 bis ^ 4 .^
LVsdvo -p ^ jsvks

Mlä pLlvioiS Lotto Fassons . Llk .

„ in klau unck pran , für
Vettsr -Oaxss Lnabonu . LläckcdenNk . .90 bis 18,50

Wlieii-
WkeM»

IVIgc ! o !i6n-8Iu8sn , 8öolcs, L^rsstsi', 8üciw68tvn , IVUilrsn, f>o8sn.

KlavisfZlimmvn
so^vie

avKOPAfLlUfSN

I
'
IüKelv ,

kianinys ,

Harmoniums
übernimmt

Air Avckiexeostvn XuskükrnvA

8ek«sisKut
Deiepbon 1711.

Neueste l<Isi6si-- unc> 6 !ussn - Sloifs.
^ VSkÜVUllvkkO sogst. Ossebmack, xostroitt meliert nnck Floppen , 1 L

180 em droit . . » »25 hjz O »50

X08kÜIll8l0Ü8 blau nnck sokvarr Odeviot , Niaxonal, IVbipeorck , tz s7
110 — 130 cm breit . L . 7S dis »I . S0

LoMM8l0ÜV IVbipcorck 6iLoe , xroüe Y . t-
Llocksllartikel . 0 . 75 bis 2,7g

Lmksrdigs LIsiSsrLkotts , Odeviot, vrop«, vü^ ooal ge /
neueste Farbe» . . ^ , 03 di» 4 »5

HlläkL »X1oill 8r8kokl8, einlardix, Mstreitt unck bemustert, wo o
Zote (juaiitittvn . . . ^ » / KZ di» 0,5

SvdvLrrv vack vviüv LleiLerstoüs , meckern« ni : i-
LVebarton . . ^ dis 0 .7

VIusen-Zioffs - .78 .. 3 .so
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Frankfurts r -S uppe ,
feine , neu ein ge führte
Anorr-Srippe. Lin Würfel
für 3 Teller 10 Pfennige .

8enmutxi ^e Kinller
-klenlcnen vsscken mackt viel Ai-doit. iUSKe-
los ässeMN vssokt msn diese mit persil ;ebenso suck eile sekr sckmutrixe keruks-
kleiduuA, «ie lUetrger-, öLcker- , Lriseur - , Rn-
streicker-fscken und Lckürren , sovie sonstiee/ irdeitskittei aller ?lrt und rvar okne jede2utst von 8eike oder sonstiger lVasckmittel .

UedvLÜ «rkLllliel», me 1« e, vue ir» Onxia«1-p»bO<Ŵ
NL-dliiLI. L DV88Ll.D0 »k

Nucd rsdrilumt«, a. r . IId. li.dt«,

^ /§o-7o?r .'
L572

seircnniu ^n

>4metzle/
^ K/re/r ^rsLr/s« / («««/Kr «. VK/Kr Dame» «/er 5/a«//

«««/ L/rrrAe-««^ bssstne rast «/en Lt«Zu«F sLarMcHer

/ Lr / ) /r///6/^y//^ erFSÜE/ «maLLLtzv« «««/
rar Lesrc/!/rZA«ß- arer/rer (tzx«//^ srr«; «t/eä/-
Laare Laa/w«) ^ //Ms/ ««aa/ar/Kr.

/ /oc^a<7/k/«/rFLl'o//r/

^ r«E -« / ^r-§/7rs/r/r
rLra « . / (/rLSe/'S^ '/^Ae 2LS

(^eär /.a«/e« are^r/

- -

FlhM -Revmtilr-KkrkKiltte
p. kberksrät

befindet sich jetzt
Amalienstr . 5V ,

nächst der Hirschstratze
und empfiehlt sich zur Uebernohme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme. — Zur
gründlichen Reinigung u . Instand¬
setzung jetzt beste Gelegenheit. —
Emaillierung. Vernicklung. Neue
Pneumatiks u. Zubehörteile aller¬
billigst. — Freilauf -Einrichtung u.
Doppel-Uebersetzung für alle Fa¬
brikate. Die Räber werden ab¬
geholt und wieder zugestellt. Alle
Aufträge werden prompt erledigt.
Telephon 724 . Telephon 724.

ttv Ws«
Dentist

Atelier tür Icünstl. Lilme
und TdknkeiUcunäe

Knielinxen
kisendabnstraöe 14.
l^ sximMsnsau
LiseababnstraLe21 .

Lu OslsniZN
Lkillvnkulv ,
Kiappküie .

Solid «, gute »teutuelie
^» deiksite .

Lester Lrss .tr tur ausNuäisebe
dlarksv ,

dslio « dilligst « pnsi »«.
blur neueste, elogauto Lormsu.

ttutmorisksus

Llvvlene »*,
Dammstrasso 6 . Lokbaus

Laissrstrasss .

llauäsclmdk
LravaNsv
8odirwk

anerkannt voraüx-
liodv tzuasilLtou,

owptsdlon

l-Mg llekl
Itsobtolgei »

llsrlsruko
llalsvrstraio 112.

Anzüge
färbt und reinigt rasch und billig die

Färberei N. I.s»v«».

widNliM ^r
>U« I

Mer Art übernimmt

Sokneiddvno

Larlsruds, I-ammstr . S.

6elcl - l- ollsnis
Lskullg sivdor 1 . April .
All keltp«. >. 1 knlai« kr keili
L7OOQM

wSel - Mckstxov . bsr Kslä

1SOOOM .
Lauptpoviou dar 6el «l

LQ « « Q M
W1 Se>. ». «I« trille t,r leb
ST 4»« « 8K.
empüebltDvtt .-Dutsrnsdmor
Z. Llünmvn
ArurkiH i. si , liezer rrue >7.

--'» N

» I ^.ai A8 --
- -OZ-S
ok»8 "
er l- a- STs
?? .<

LS>0 -
yLer^.
E ' L.->

r » .- s
8 --Ze ? 8

8eliul - /!llrüg8
tur Lusbsn noä ^ünglinse / ) Ltztl
aus engl , gemustert . Ltolksn It _ -L X
I» 8esiiisiäsr »rbeit . . . . ^ . V > siis

llnsben knrüge
rvoiroikigs^soken -Lärmen, ^sogen . , kriur Loinriok ^ aus » > d>
snal. gemustert , unä eintsrb . _bl»uou LtoSeu . ^ I »18 r- (K-0>

ilnsdkn-kfjsekz
»US blau Oksviot uuä engl . / /U
gemusterten Ltoödn . . . ^ >. sii8

- llklei'
via- unä svvireilux, okne 1 » /H ^
Lutter, ollio gearbeitet . . Kl » bis

llvnfil'liisnl!8n-/lnrügk
iu sobvars u . blau, ein- uuä 1 F /I V
rvvirvibixe Lassous . . . bis

korsner lAZntel l
I. ocisn - k' slsrinsn

I ^ ^bäsr Oroke
Lmrslns ^ 08 sn

SrelllilirHi

^ 44L -»14Ü^ «4^

sins Dos « Sobubvrsms , sonrism »ins Voss
<is btigrin niobl sblürbt , selbst

» sIAIolop v/snn clas i. seioi ' null vrirb . >»

Allemigerkadrikant: Lsrl Sentner , SöppingeN ,

V^exen vollstüncliZer QesckättsaufAsbe verkaufe

OelZemälcle
erster biesixer Geister ru jeäem snnebmbsren

Preise .

Ssnclor M . ^ isckl ,
V^slästrsks 1618 .

» se < «

Damen

16 V
^ tiekel

Hennen -
Stiefel

Doxcalf

Qkevneaux

unc « t _ael ^.

Seit1883 Huupl -siiiecierls ^e äeri ^ srlce „ NLK2 - ;
Kaiserstraüe 162 , bei der Hauptpost. Telephon l79l . !

Squsmspui '
absvl. sieb, blittel kop/svbuppen u.
llaarausfa». L LI . Llk. 1.— bei:
Varl llotd, Llvtärô ., Hsrrvustr . 26/28,8 . Lislsr, Laiserstr . 223,
Otto kisvbsr , Laristr . 74,
Lritr Reis, I-uisenstr . 68,Vtlk. 8»um, ^ sräsrstr . 27.
In dlüklburg : LtrauL-vrogsris .

Pianinos
solider Konstruktion von

Mark 450 an
empfiehlt

v . StSkn », Pianofortebauer
Karlsruhe

Ritterstr. 11 , nächst der Gartenstr.

Z kürillellleitiiikeii i
^ bietet äie äsukbar grbüte Aus- e

vadt in ^^ tollen - onä loopiztoo -
^

tur Herren, Damen u. Linäer
erprobtvettertoste (jurlitLtev,
obioo Lormonru allordlliigstoo r»

kreisen
^

Hutmo6eksus

Llacknsr ,
I -ammstr.6 LokbausLaiserstr.
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